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Haag, 30. Auguſt.
Die Konferenz der an der Beſatzung inter

ſſierten Mächte Frankreich, England, Belgien und
eutſchland, die Donnerstag vormittag von 11 bis
Uhr tagte, hat ihre Arbeiten beendet. Sie hat

in ſtimmig einen Bericht angenommen, der
er politiſchen Kommiſſion vorgelegt werden wird.
der Bericht wird im einzelnen folgende Beſtim-
nungen enthalten:

Die Kommiſſivn ſtellt feſt, daß die drei Be-
atzungsmächte zu einer Uebereinſtimmung über
en endgültigen Beginn der Räumung gelangt
nd. Die Räumung ſoll am 15. September
eginnen. Die belgiſchen und die engliſchen

Truppen werden in einer Zeit von drei Monaten
Jn der-

lben Zeit werden die franzöſiſchen Truppen die
weite Zone räumen. Die Räumung der
ritten Zone durch die franzöſiſchen Truppen
vird ſofort beginnen, nachdem die Rati-
izierung des Young- Planes durch das
utſche und das franzöſiſche Parlament erfolgt

nd der Young-Plan in Kraft getreten iſt. Mi-
iſterpräſident Briand hat hierbei ausdrücklich die
rklärung abgegeben, daß er nicht die Abſicht habe,

zrauf zu warten, bis jeder einzelne der übrigen
n dem Young-Plan beteiligten Staaten die Rati-
zierung des Young- Planes durchgeführt habe.

die Räumung ſoll ohne Unterbrechung fortgeſetzt

jerden, und zwar ſo ſchnell, als es techniſch
nöglich iſt. Sie ſoll ſpäteſtens in einem Zeit-
um von acht Monaten, jedenfalls vor Ende Juni
1930, beendet ſein.

Die Feſtlegung der Räumungsfriſten kann im
ſten Augenblick als ein günſtiges Ergebnis, ja

als ein Erfolg angeſehen werden, um
ſſentwillen ſich die erheblichen finanziellen Zu
tändniſſe Deutſchlands gelohnt haben. Sieht

an ſich jedoch den Bericht genauer an, ſo müſſen

chiedene Verklauſulierungen auf-
illen, die nicht nur zwiſchen den Zeilen zu leſen,
ndern deutlich genug im Text enthalten
nd. Die Räumung der dritten Zone durch die
angöſiſchen Truppen ſoll erſt nach der Rati-
igierung des Young- Planes durch das deutſche

d das franzöſiſche Parlament erfolgen. Wenn
ich auch der Reichstag dazu bereitfinden ſollte,
n Houng-Plan in der neuen Form, die für

C

Irt aufweiſt, anzuerkennen, ſo iſt noch ſehr
veifelhaft, ob die franzöſiſche Kammer ihre
fuſtimmung geben wird. Es iſt nur zu leicht
öglich, ja darf ſogar mit Beſtimmtheit an-

ommen werden, daß bei der Pſhche der fran-
ſiſchen Militärkreiſe eine Propaganda gegen

Räumung der dritten Zone bis zum 30. Juni
080 einſetzt. Von ſeiten der franzöſiſchen Re
ierung wird dieſem Beſtreben keinesfalls Wider
tand entgegengeſetzt werden, ja vielmehr iſt es
icht einmal ausgeſchloſſen, daß ſie hinter den

iſſen den Einſpruch gegen die Räumung
tärkt. Briand hat ſeine zwieſpältige
jeſinnung bei den Verhandlungen im Haag
cht verbergen können. Bei ihm iſt eine Ehrlich
it nicht anzunehmen. Für den Fall, daß er,

n vor der Weltmeinung nicht als Heuchler dazu-
kehen, den Haager Beſchluß vertritt, dann läßt
h von heute auf morgen ein Sturz der fran-
ſiſchen Regierung herbeiführen. Ein neues
abinett, das möglicherweiſe von Poincaré ge
führt wird, der ſich ſchlauerweiſe rechtzeitig zurück

ogen hat, um durch die Haager Konferenz nichtden on ſein, kann ſich dann dem Willen der

m
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Die zweite Klauſel iſt darin enthalten, daß die
Räumung ſo durchgeführt werden ſoll, als es tech
niſch möglich iſt.
eine Häufung von Möglichkeiten für Auswei-
ch ungen. Wenn der franzöſiſche Generalſtab er-
klärt, daß die techniſchen Schwierigkeiten zu groß
ſind, als daß die Räumung bis zum 30. Juni be-
endet ſein könnte, dann werden die franzöſiſchen
Truppen im Rheinland noch lange über dieſen Zeit-
punkt hinaus verbleiben. Wer will die ſranzöſi-
ſchen Militärs daran hindern, wenn ſie es mit ſtill-
ſchweigender Billigung ihrer Regierung darauf ab
ſehen, die Räumung zu ſabotieren?

Wenn auf franzöſiſcher Seite tatſächich der Wille
vorhanden wäre, die Truppen aus dem Rheinlande
zurückzuziehen, dann bedarf es nicht eines Zeit-
raumes von acht Monaten. Selbſt unter der Vor-
ausſetzung, daß die franzöſiſche Heeresſtärke gegen-
über der vor dem Kriege erheblich größer iſt, ſo
daß die Kaſernen in Frankreich zur Aufnahme der
Truppen nicht ausreichen ſollten, dann mögen die
Truppen eben anderweitig untergebracht wer-
den. Ebenſo wie die Bevölkerung des Rheinlandes
die Schulen hat hergeben und Privatquartiere hat
zur Verfügung ſtellen müſſen, mögen nun die Be-
wohner Frankreichs die Freuden der Einquar-
tierung kennen lernen, was ſie herzlich gern
tun würden, da es ſich doch um die Aufnahme
eigener Landsleute handelt. Das Ganze iſt nur
eine Frage der Organiſation.
an Frankreich geweſen, zu zeigen, daß auch ihm an
der endgültigen Befriedung Europas gelegen
iſt. Deutſchland hat ſeinen guten Willen zur Ge-
nüge bewieſen und iſt dabei ſelbſt über die Grenze
des Tragbaren hinausgegangen. Da Frankreich es
an einem entſprechenden Entgegenkommen fehlen
läßt, beweiſt nur zu deutlich, daß die im Haag ge
machte Zuſage der Räumung nicht eingehalten
werden wird. Das Rheinland wird auch
am 30. Juni 1930 nicht frei ſein.

Der Beſchluß der politiſchen Kommiſſion be-
deutet noch keineswegs die Tatſache der endgültigen
Befreiung der beſetzten Gebiete von den franzöſi
ſchen Truppen.

Der Weltflug beendet
Jn 21 Tagen u

New York, 30. Auguſt.
Am Donnerstag mittag um 12.12 Uhr M. E. Z.

umflog „Graf Zeppelin“ die Freiheitsſtatue, wo-
mit der Weltflug für die Amerikaner beendet iſt.

„Graf Zeppelin“ hat für den Flug um die
Welt, gerechnet von der erſten Ueberfliegung der

Freiheitsſtatue am 8. Auguſt bis zur neuen Ueber-
fliegung des Denkmals, 21 Tage, 5 Stunden
und 31 Minuten gebraucht.

Die vier Etappen der Welctfahrt

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hat die vier Etappen ſeiner Weltfahrt in folgenden Zeiten,
zur Landung gerechnet,

ab 8. Auguſt
an 10. Auguſt
ab 15. Auguſt
an 19. Auguſt
ab 23. Auguſt
an 26. Auguſt
ab 27. Auguſt

an 29, Auguſt

jedesmal vom Start bis
Lakehurſt
Friedrichshafen

Friedrichshafen
Kaſumigaura
Kaſumigaurag

Los Angeles
Los Angeles J e e
Lakehurft J e e 2

Jn dieſer Beſtimmung liegt

Jetzt wäre es

Deutſche Niederlage im Haag
Zugeſtändnis der Räumung gegen ſchwere finanzielle Opfer

Die Räumunggsfriſten
Das Rheinland ſoll bis zum 30. Juni frei ſein

Die deutſchen

Haag, 30. Auguſt.

Die grundſätzliche Einigung zwiſchen Deutſch-
land und den übrigen fünf an den finanziellen
Fragen intereſſierten Mächten bedeutet eine Ab
änderung des Young-Planes in einer Reihe von
weſentlichen Punkten. Die Einigung iſt auf folgen
der Grundlage erfolgt:

1. Deutſchland verzichtet auf ſeinen Anteil
an dem Ueberſchuß des Dawes-Planes in Höhe von
etwa 300 Millionen Mark. Die übrigen Mächte
hatten von der Annahme dieſes Punktes das Er-
gebnis der Konferenz abhängig gemacht. Da
die deutſche Abordnung hieran die Konferenz nicht

ſcheitern laſſen wollte, hat ſie in dieſem Punkte
nachgegeben.

Beſatzungskoſten

2. Die Regelung der Beſatzungskoſten iſt in der
Weiſe erfolgt, daß eine gemeinſame Kaſſe
der Beſatzungsmächte in Höhe von 60 Millionen
Mark geſchaffen wird, von der ſämtliche Beſatzungs-

koſten ab 1. September bis zur Vollendung der
Räumung getragen werden ſollen. Deutſchland
zahlt einmalig 30 Millionen Mark in dieſe
Kaſſe, den Reſt der Koſten haben die BVeſatzungs-
mächte zu tragen. Die Beſatzungskoſten betrugen

bisher monatlich 11 Millionen Mark. Dieſer Be-
trag wird ſich aber nach Maßgabe der Räumung
entſprechend verringern,

Beſetzungsſchäden

3. Die Frage der Beſetzungsſchäden iſt in der
Weiſe geregelt worden, daß Deutſchland auf die
Forderungen, die ſich aus den bisherigen Schäden
durch die Beſetzung ergeben haben, und noch bis

zum Ende der Räumung ergeben werden (bis zum
1. September werden dieſe Schäden auf 39 Milli-
onen geſchätzt), ver zichtet, während die Be-

m den Erdball
Der Flug über die Vereinigten Staaten von

Los Angeles nach New Hork dauerte rund 51 Stun-
den. Das Luftſchiff hat ſomit die letzte Etappe,
4840 Kilometer, mit einer durchſchnittlichen
Stundengeſchwindigkeit von 95 Kilometer be-
wältigt. Dabei iſt zu bedenken, daß das Luftſchiff
infolge der hohen Gebirgszüge und der zeitweiſe
heftigen Gegenwinde nicht immer direkten Kurs
nehmen konnte. Es war vielfach gezwungen,
ſeinen Weg durch die häufig ſtark gewundenen
Täler an himmelhohen Bergrieſen entlang zu

nehmen.

Lakehurſt, 30. Auguſt.

zurückgelegt:

8 100 km in 54 Stunden 40 Min,

Zugeſtändniſſe
Abänderung des Young-Planes in weſentlichen Punkten

ſatzungsmächte ihrerſeits auf die Deutſchlond
à conto der Beſatzungsſchäden geleiſteten Vorſchüſſe

in Höhe von etwa 20 Millionen verzichten.

Die Tributzahlungen
4. Der ungeſchützte Teil der dswutſchen

Tributzahlungen, der bisher 660 Millionen Mark
jährlich betrug, iſt auf Grund eines weiteren
deutſchen Zugeſtändniſſes dahin abgeändert wor-
den, daß dieſer Anteil in Zukunft 612 Mil-
lionen Mark zuzüglich des Tilgungs- und
Zinſendienſtes der Dawes- Anleihe anfangs
88,5 Millionen betragen ſoll. Der ungeſchützte
Teil der deutſchen Zahlungen beläuft ſich demnach
anfangs auf 702 Millionen Mark jährlich
und ſinkt im Laufe von 20 Jahren entſprechend
den Zinſen des Dienſtes der Dawes- Anleihe auf
670 Millionen Mark, während er nach Ablauf der
Dawes- Anleihe 612 Millionen Mark beträgt.

Ueber das vorläufige Jnkrafttreten
des Zahlungsſchemas des Young-Planes bis zur
Ratifizierung werden die Verhandlungen noch
weiter fortgeführt.

6. Die engliſche Regierung erklärt grundſätzlich,
in Zukunft gemäß den Beſtimmungen des Young-
Planes alle Liquidationen einzu-
ſtellen. Ueber die Verrechnung des bisherigen
Liquidationserlöſes, des deutſchen Eigentums in
England werden noch Verhandlungen mit der eng-
liſchen Regierung geführt werden.

Die Sachlieferungen
7. Ueber die Sachlieferungen ſind

Vereinbarungen getroffen worden:
a) die Durchführung des Wallenberg-Abkom-

mens über die Finanzierung der deutſchen Sach-
lieferungen wird unter die Aufſicht der Jnter-
nationalen Bank geſtellt,

b) die Wiederausfuhr der deutſchen Sach
lieferungen bleibt nach wie vor verboten,

e) im Falle eines deutſchen Transfermora-
toriums ſteht es der deutſchen Regierung frei, zu
erklären, ob ſie Sachlieferungsverträge gemäß den
Beſtimmungen des Young-Planes abſchließen will.
Bei der Jnternationalen Bank wird ein Aus-
ſchuß gebildet, der mit Stimmenmehrheit zu
entſcheiden hat, ob ein Land hierdurch geſchädigt
wird. Sollte in dieſem Ausſchuß keine Entſchei
dung möglich ſein, ſo wird die Entſcheidung einem
Schiedsrichter übertragen. Die deutſchen
Kohlenſachlieferungen an Jtalien werden für
die nächſten 10 Jahre auf einen Durchſchnitt von
52,5 Millionen Tonnen reduziert.

folgende

Ein zweifacher Gedenktag
Berlin, 30. Auguſt.

Der Tag der Vollendung der erſten Welk-
umquerung im „Zeppelin“ fällt zuſammen mit dem
Erinnerungstag an die denkwürdige erſte Zeppelin
überfliegung der Reichshauptſtadt vor 20 Jahren.
In den Morgenſtunden des 27. Auguſt 1909 ſtieg
in Friedrichshafen das Luftſchiff „I, Z 6“ mit acht
Mann Beſatzung, darunter Oberingenieur Dürr
und Graf Zeppelin jun., zu einer großen Ueber
landfahrt auf, erreichte in dreitägiger Fahrt bei
drei Zwiſchenlandungen in Nördlingen, Nürnberg
und Bitterfeld am 29. um 12.30 Uhr das Tempel-
hofer Feld. Jn den erſten Nachmittagsſtunden
landete das Luftſchiff, nachdem es unter ſtürmi-

11 247 km in 101 Stunden 49 Min.

9653 km in 79 Stunden 59 Min.

4840 km in 51 Stunden 13 Min.

ſchem Jubel der Menge und, begleitet vom Geläut
ſämtlicher Kirchenglocken, eine Schleifenfahrt über
Berlin unternommen hatte, bei Tegel.

Bei ſeiner Weltfahrt gebrauchte „Graf Zeppe
lin“ für die Ueberquerung des amerikaniſchen Kon
tinents auf der Etappe Los Angeles--Lakehurſt
eine um etwa fünf Stunden kürgere Zeit als

Z s für die Strecke Friedrichshafen Berlin
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NeRegelungder, Vergleichskommiſſion“

Der hilfloſe Völkerbundsrat als letzte Rettung
Haag, 80. Auguſt.

Jn der Frage der ſog. Vergleichskommiſſion
für das Rheinland iſt im Laufe des Donnerstag
mittag ebenſo wie in der Räumungsfrage eine
endgültige Regelung zuſtandegekommen.
Die hierfür maßgeblichen Beſtimmungen der Ver
einbarung lauten:

Jm Jntereſſe einer allgemeinen friedlichen
Regelung ſind die Regierungen übereingekommen,

daß Streitfälle, die ſich aus der Auslegung der
Artikel 42 und 43 des Verſailler Vertrages (ent-
militariſierte Rheinlandzone) ergeben, vor die
durch den LocarnoVertrag geſchaffene deutſch
belgiſche und deutſch- franzöſiſche Vergleichs-
kommiſſion gebracht werden ſollen und von dieſer
Kommiſſion gemäß der ihr nach dem Locarnv-
Vertrag zuſtehenden Kompetenz und dem im
Locarno-Vertrag vorgeſehenen Verfahren behandelt

werden ſollen.
Nach Anſicht der maßgeblichen deutſchen Stellen

ändert dieſe neue Vereinbarung an dem bisherigen
Zuſtande nichts. Die beiden Ausgleichskommiſ-
ſionen des LocarnoVertrages blieben, wie bisher
nebeneinander beſtehen, auch trete keine Aende-
rung der Zuſtändigkeit der Kommiſſionen ein.

In der getroffenen ſchriftlichen Vereinbarung
wird ferner ausdrücklich feſtgeſtellt, daß die be
teiligten Mächte jederzeit das Recht hätten, den

Völkerbundsrat anzurufen.
Ueber die Vereinbarungen zur Regelung der

Vergleichskommiſſion im Rheinland vertritt die
deutſche Abordnung folgenden

Rechtsſtandpunkt:

Die Regelung bedeutet eine Jnterpretation der
bisher im LocarnoVertrag geſchaffenen Vefugniſſe
der deutſchfranzöſiſchen und der deutſch belgiſchen
Schiedskommiſſion mit der Abſicht, eine damals
offen gelaſſene Lücke zu ſchließen. Die Regelung
iſt durch die jetzt beſchloſſene endgültige Räumung
des Rheinlandes erforderlich geworden. Nach
dieſer Regelung fallen die Zwiſchenfälle aus den
Artikeln 42 und 48 des Verſailler Vertrages unter
die Befugniſſe der beiden Ausgleichskommiſſionen
des LocarnoPaktes. Die Tätigkeit der beiden
Ausgleichskommiſſionen bezieht ſich in Zukunft in
gleicher Weiſe auf das geſamte deutſche
Reichsgebiet, wie auf die entmilitariſierte Rhein
landzone. Für die Regelung von Zuwiſchenfällen
beſtehen demnach folgende Verfahren:

1. die beiden Vergleichskommiſſionen des
Locarno-Paktes,

2. der internationale Haager Schieds-
gerichtshof,

3. das Jnveſtigationsverfahren des Völker
bundsrates nach Artikel 2 des Verſailler Ver-
trages und

4. das
bundsrates.

Den beteiligten Mächten iſt freigeſtellt, welches
Verfahren in jedem einzelnen Fall eingeſchlagen
werden ſoll.

allgemeine Verfahren des Völker-

„Die Räuber“
Schauſpiel von Friedrich v.

Stadttheater

Wir haben uns daran gewöhnt, in dem jungen
Schiller einen der ſpäten, zugleich aber ent-
ſchiedenſten und kraftvollſten Stürmer und
Dränger zu ſehen. Der Sturm iſt vorüber-
gebrauſt; der Drang hat ſich beſchieden; die
Namen der Träger dieſer Bewegung haben nur
noch Bedeutung in dem Kalendarium der Lite-
raturgeſchichte. Schillers Name aber lebt und, was
beſonders bedeutungsvoll und beziehungsreich iſt,
er lebt im Herzen der Jugend. Denn das Genie
dieſes kaum Zwanzigjährigen hat nicht nur den
großen Zwieſpalt geſehen und erfühlt, der r
Menſch und Menſch und im Menſchen ſelbſt klafft,
er hat auch aus Theſis und Antitheſis ſeiner
leidenſchaftlichen philoſophiſchen Erwägungen und
Forderungen die Shyntheſis hergeſtellt und nicht
nur für ſich, im Aufſchrei einer individuellen Not
und in der Selbſtbeſcheidung einer individuellen,
zutiefſt gefühlten Erkenntnis, im Werk geſtaltet,
ſondern darüber hinaus eine Welt der Jdeen auf
gebaut, die ihres hohen ſittlichen Wertes, ihrer
abſoluten m n wegen mitzureißen

ſind. ie Leiden des jungen Karl Moor
ſind nicht die ſubjektiven Dichterleiden Schillers.
Das ſcheinbar Jndividuelle weitet ſich ſchon hier
zu einer Weltanſchauung, die eine bewunderns-
wert feſte Sicherung hat: den unbedingten
Glauben an eine göttliche Weltordnung. as
unterſcheidet Schiller von den Leuten des Sturmes
und Dranges: er iſt gott und menſchheitsgläubig,und er iſt überindividuell. Unterſcheidet m das

nicht auch von der Mehrzahl unſerer modernen
Dichter und Literaten, die auch nur ihre pe,
ihre Gedanken, ihre Leidenſchaften ausſtrömen

Karl Moors tragiſcher Fehler iſt ſeine Ueber
heblichkeit, die da meint, mit Gewalttat und
Machtanmaßung die Welt korrigieren, beſſern zu
können. Jn ſeinen heiligſten Gefühlen (ſcheinbar)
getan führt er einen Kampf im Namen der
Nenſchheitsideale gegen die Menſchheit, maßt er
ich an, wie Gott, ja Fern Gott über die Sünden
er Mitmenſchen zu Gericht zu ſitzen.

Schiller

Mit ein B

Reichsminiſter Dr. Wirth gab in der Sitzung
der politiſchen Kommiſſion, in der die Entſchließung
über die Vergleichskommiſſion im Rheinland ange
nommen wurde, folgende, in franzöſiſcher Sprache
abgefaßte Erklärung zu Protokoll:

„Jn dem Augenblick, in dem die politiſche Kom
miſſion ſich über dieſe Entſchließung geeinigt hat,
lege ich Wert darauf, beſonders zur Aufklärung der

deutſchen öffentlichen Meinung feſtzuſtellen, daß die

Herren Briand, Henderſon, Hymans, Streſemann
und Wirth darin einig geweſen ſind, daß der letzte
Satz des Vorſchlages Henderſons in dem Sinne auf
zufaſſen ſei, daß

Deutſchland gleichfalls das Recht

hat, zu jeder Zeit den Rat des Völkerbundes gemäß

dem Rheinpafkt zu befaſſen, ſelbſt wenn ein Ver-
gleichsverfahren ſchon im Gange iſt. Jch lege Wert
darauf, daß dieſe Erklärung in das Sitzungsproto-
koll aufgenommen wird.“

Der Vorſchlag Henderſons, auf den ſich dieſe Er-
klärung bezieht, deckt ſich mit der von der politiſchen
Kommiſſion angenommenen Entſchließung über die
Regelung der Vergleichskommiſſion. Dr. Wirth hat
durch die Abgabe dieſer Erklärung die Abſicht, das
im Wortlaut des Rheinpaktes nicht vollkommen klar
ausgedrückte Recht Deutſchlands ſicherzuſtellen,
daß es in jedem Falle einer Entmilitariſierungs-
ſchwierigkeit und bei jedem Stand der Sache zu
jedem beliebigen Zeitpunkt den Streitfall vor den
Völkerbund bringen und dadurch die Vergleichs-
kommiſſion ausſchalten kann. Auf dieſe Er
klärung Dr. Wirths hin hat Briand feſtgeſtellt,
daß Deutſchland zweifellos das Recht beſitze, auf
Grund der getroffenen Vereinbarungen jederzeit an
den Völkerbund zu appellieren.

Das Zugeſtändnis Briands, daß Deutſchland
das Recht beſitze, auch den Völkerbund anzurufen,
iſt dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten ganz
gewiß nicht ſchwer gefallen. Die Hilfloſigkeit des
Völkerbundes iſt auch ihm bekannt und ebenſo
ſeine Arbeitsweiſe, die ſtatt Entſcheidungen Ver-
tagungen, und ſtatt Beſchlüſſen Kompromiſſe zu-
tage fördert. Bei Anrufung des Völkerbundsrates
wird Deutſchland lange darauf warten
können, bis ihm ſein Recht zuteil wird. Seine
Einſetzung als letzte Jnſtanz iſt alſo nichts weiter
als eine ſchöne Geſte. Man iſt gezwungen,
anzunehmen, daß die Bemühung Dr. Wirths um
Aufnahme ſeiner Erklärung in das Protokoll dazu
beſtimmt iſt, der deutſchen Oeffentlichkeit San d
in die Augen zu ſtreuen, um die deutſche
Niederlage auch in der Frage der Vergleichs-
kommiſſion zu verſchleiern.

Die Schlußſitzung
Haag, 30. Auguſt.

Der Zuſammentritt der Vollkonferenz zu der
abſchließenden Sitzung iſt endgültig für Freitag
nachmittag vorgeſehen. Jn der öffentlichen
Schlußſitzung der Konferenz werden die beiden
Berichte der politiſchen Kommiſſion über die
Räumung des Rheinlandes und die Vergleichs-

drucksvoller Folgerichtigkeit entwickelt ſich aus
dieſem Konflikt, der den ungeheuerlichen Abſtand
zwiſchen Jdeal und Leben grauſam offenbart, die
Tragödie, die den Untergang Karls bringt. Diegottliche Weltordnung ſiegt. Des Herrn allein iſt
die Rache. Er bedarf nicht des Menſchen Hand.
Karl Moor liefert ſich dem Richter aus. Franz
Moor aber, der Gott und Religion verachtet,
ſtirbt, gepeinigt von den Furien des Gewiſſens,
durch eigene Hand. Der eine ſündigte aus Irr
tum, der andexe aus Niedertracht durch ihren
Tod rächt ſich „die beleidigte Ordnung“.

Aufführung des Stadttheaters (unter
Jntendant Dietrichs Leitung) ſtrebte über
Sturm und Drang und das Pathos der Worte
hinaus in die freiere Sphäre des Allgemein-
gültigen. Sie war ſorgfältig vorbereitet und
ward ſo eine würdige Eröffnungsvorſtellung. Was
Schiller in ſeiner unbekümmerten Jugendlichkeit
geſündigt hat die kraſſe SchwarzweißMalerei,
die ſchweren Mängel in der Motivierung, das
wilde Jonglieren mit großen Worten hat man
zu überſpielen verſtanden (wenn es auch nicht reſt
los gelingen konnte) und die Stärke des Stücks
gut herausgearbeitet: die Kontraſtwirkung zwiſchen
Karl- und Franz-Moor-Handlung, die Spannung,
die Konfliktpunkte. Die echte Feuerglut des
Dichters, das rechte theatraliſche Tempo vermißte
man wohl noch hie und da; man hätte auch noch
ein weniges ballen können aber im ganzen war
die Aufführung von erfreulicher Einheitlichkeit
und vön packender Gewalt.

Das macht: das Enſemble, obwohl mehrere
neue Herren (und noch dazu in wichtigſter Poſi
tion) auftraten, hat ſich ſchon gut zuſammen-
efunden. Nur der von der Operette entliehene

Paul Herlt fiel aus dem Rahmen, und dem
jungen Herbert Stein metz gebricht es noch an
Spieldiſziplin. Wie ſie aber ſonſt kamen, machten
ſie ihre Sache gut: Rudolf aſſias, Werner
Zeugner, Fritz Henſel, Heinrich Aſper,
der neue Wolf Lieber, dem man allerdings
in dieſer Rolle den Naturburſchen noch nicht an
merken konnte; Robert Jungk und Günther

oehnert waren ſogar ausgezeichnet. Eine

Die

neue Spielzeit.

zu Dresden infolge einer Herzſchwäche im Alter
von 52 Jahren geſtorben.

kommiſſion ſowie der Bericht
kommiſſion über das Jnkrafttreten des Young-
Planes zur Annahme gelangen. Der in der
politiſchen Kommiſſion gefaßte Entſchluß auf end
gültige Räumung des Rheinlandes bis Ende Juni
iſt nicht veröffentlicht worden, da die politiſche
Kommiſſion ihren Bericht mit dieſer Entſchließung
der Beſatzungsmächte erſt der Vollkonfereng zur
endgültigen Annahme vorlegen will. Die Sitzung
der Vollkonferenz wird jedoch einen rein formellen
Charakter tragen. Die ſachliche Entſcheidung ſelbſt
iſt bereits am Donnerstag gefallen.

Dr. Streſemann, der nach der alphabe-
tiſchen Reihenfolge der Länder auf der
Schlußſitzung den Vorſitz führen ſollte, hat auf der
Donnerstag- Sitzung beantragt, daß der bisherige
Vorſitzende der Konferenz, der belgiſche Miniſter
präſident Jaſpar, zum Dank für ſeine Tätig
keit in den ſchwierigen Verhandlungen der letzten
Wochen erſucht werden ſoll, den Vorſitz der Kon
ferenz in ihrer Schlußſitzung beizubehalten.
Snowden und Briand unterſtützen den Vorſchlag.
Jaſpar bleibt ſomit bis zum Schluß Präſident der
Konferenz.

Briand wird, wie von franzöſiſcher Seite
verlautet, am Freitag mittag vom Haag abreiſen.
Auch Henderſon wird den Haag im Laufe des
Freitag nachmittag verlaſſen. Der belgiſche Außen
miniſter wird an der Schlußſitzung der Konferenz
teilnehmen.

Der Finanzausſchuß der Konferenz iſt
für Freitag vormittag 11 Uhr noch einmal ein
berufen worden, um die zahlreichen Einzelfragen
zu regeln. Die verſchiedenen Ausſchüſſe des

der Finanz-

YoungPlanes ſollen ihre Arbeit unverzüglich auf
Der Ausſchuß für die Reichsbanknehmen.

wird ſeinen Sitz in Berlin und die Internationale
Bank ihren Sitz in London haben. Eine end-
gültige Entſcheidung hierüber wird indeſſen erſt
in der FreitagSitzung des Finanzausſchuſſes
fallen.

Bezahlte Räumung
Stimmen der Berliner Preſſe

Berlin, 80. Auguſt.
Die „D. A. Z.“ ſtellt feſt, daß wir das Jnkraft-

treten des Young- Planes teurer bezahlen
müßten, als es bei geſchickterer Verhandlungs-
taktik und ohne die Vorbelaſtung durch die deutſche
Demarche nötig geweſen wäre. Die „Börſen-
zeitung“ iſt von der politiſchen Einigung nicht
befriedigt, die überwiegend auf Deutſchlands
Koſten erfolgt ſei. Von einem Erfolg der deut
ſchen Delegation könne nicht geſprochen werden.

Der „Lokalanzeiger“ ſtellt als einziges Er
gebnis der Konferenz feſt, daß die deutſche Delega
tion vermieden habe, daß der Young-Plan in
Scherben gehe. Aber ſonſt habe ſie nichts ver-
mieden. Die „Deutſche Tageszeitung“
ſpricht von einer bezahlten Räumung. Da-
bei dürfe nicht vergeſſen werden, daß wir ein
längſt verbrieftes Recht auf Befreiung des
Rheinlandes auch ohne neue Sonderleiſtung haben.

Der „Tag'“ ſtellt als Ergebnis feſt: Gefährlich
verſchlechteter Young-Plan plus Kontrolle auf der
einen, fragwürdige Räumungstermine auf der
anderen Seite. Das „Berliner Tage
blatt“ ſagt, bedauerlicherweiſe ſei es ſchon heute
offenſichtlich, daß die noch ausſtehenden Entſchei
dungen bei weitem nicht ſo erfreulich ſein würden,
wie die Befreiung des Rheinlandes von den frem-
den Truppen und von dem Geſpenſt einer aus
ländiſchen Kontrollkommiſſion. Vor allem dürfte

ſehr feine, wohl ausgeglichene Leiſtung bot FelixKrreſert als Vater Heer im Anfang mit der
kühlen Sicherheit der Routine, dann aber, beſon
ders in der Verzweiflungs- und Ohnmachtsſzene,
mit der vollen Kraft ſeeliſcher Hingabe und
Leiſtungsfähigkeit. Ueber Fritz Günzels Nach

ch ter iſt nach dieſem erſten Abend
ſeiner verhältnismäßig kleinen

Rolle (Schweizer) nicht viel zu ſagen; Carola
Behrens erfüllte die unnatürliche Amalien-
Geſtalt mit ihrem natürlichen weichen Frauenkum.

Die beiden großen Gegenſpieler, Träger der
Grundideen des Stücks: Alfred Durra und Fritz
Reichert. Alfred Durra, äußerlich als Kanaille
Franz noch viel zu charmant und ganz paſſabel,
war im Weſen die widerliche Kreatur, die nichts
als Unrat und Verderben ſinnt. Das war wieder
einmal eine echte Durra-Figur. Fritz
Reichert, der neue jugendliche Held und Lieb-
haber (Karl), zeigte wohl zunächſt noch nicht die
innere Beſeſſenheit des großen Führers, für den
alle ſchwärmen, gab ſich aber als Temperament,
dem das Schillerſche Pathos und die Empfind
ſamkeit der Sturm und Drangzeit wohl anſtehen
Eine Fehlgriff war ſeine Wahl beſtimmt nicht.

Heinz Behrens' Bühnenbild war einfach ge
halten und doch eindrucksreich und geſchmackvoll.
Sehr geſchickt iſt die Kombination von Vorhang
und Verſatzſtücken. Koſtüme: Peter Rohrer.

Die beachtlichen Blumenarrangements und der
ſtarke Beifall des Publikums bildeten für die
Darſteller den verheißungsvollen Auftakt für die

Dr. Seh.

folger Hans Ri
und angeſichts

Der Dresdener Schauſpieler Alfred Meyer ge
ſtorben. Wiederum haben die ſächſiſchen Staats
theater einen herben Verluſt zu beklagen. Der

Schauſpieler Alfred Mehyer, der unverwüſt
liche Humoriſt am Schauſpielhaus, iſt am Don-
nerstag nachmittag im Johannſtädter Krankenhaus

ſprache begrüßt wurden.

allem die immer wieder bewieſene Teilnahme der

Geſchicken der abgetrennten Reichsgebiete hervor.
Auf dieſe Anſprache erwiderte der Vizepräſident
des Senats der Freien Stadt Danzig,
Gehl.
Muſterbeiſpiel praktiſcher, Werte bewegender und
Werte ſchaffender Reklame und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß in
Werbewirkung, von dem die Muſtermeſſe erfüllt
ſei, auch die Danzig- Ausſtellung einbezogen werde
und Vorteile daraus ziehe. Schließlich ergriff
für die ſächſiſche Staatsregierung Miniſterpräſi
dent Dr, Bün ger das Wort und kennzeichnete
die hervorragende Aufnahme, die dieſe Wander-
ausſtellung bisher in den anderen Städten ge
funden
artigen Aufklärungsarbeit über d
Bedeutung Danzigs vollen Erfolg und
ſprach die Hoffnung aus,
Ausſtellung all das Schöne, das ſie biete,
h hier auf ſich einwirken laſſen, ſondern daß
au

noch das wirtſchaftlich-finanzielle Reſultat der
Konferenz und das Ergebnis der erſten Be-
ſprechungen über die Befreiung des Saargebietes
Anlaß zu deutlicher Kritik geben.

Arabiſcher Aufſtand?

London, 80. Auguſt.
Das Kolonialminiſterium veröffentlicht eine

amtliche Erklärung über die Vorgänge in Paläſtina,
in der es u. a. heißt:

„Die allgemeine Lage iſt zufriedenſtellend. Die
Ruheſtörungen haben aufgehört. Die amtliche Liſte
der Opfer bis zum 28. Auguſt verzeichnet als tot
und den Verwundungen erlegen: Moſlems
Chriſten 4, Juden 96. Verwundet in den Kran
kenhäuſern: Moſlems 108, Chriſten 9, Juden 151.“

Die Auswirkung der Ereigniſſe in
Paläſtina auf die muſelmaniſche Welt findet ſtarke
Beachtung. Jn Bagdad haben die Moſlems für
Freitag Zuſammenkünfte in allen Moſcheen
einberufen. Jn einem Telegramm an den eng-
liſchen Miniſterpräſidenten wird gegen die
Tyrannei der Zioniſten in Paläſtina Einſpruch
erhoben. Jn Beirut waren bisher keine Aus
ſchreitungen zu verzeichnen.

Die jüdiſche Bevölkerung Salonikis nahm eine
Proteſtentſchließung gegen die ſchwache Haltung der
britiſchen Verwaltung in Paläſting an, die dem
Völkerbund unterbreitet werden ſoll.

Ueber die Gefahr eines allgemeinen
Araberaufſtandes wird berichtet: Von der
Halbinſel Sinai und aus Transjordanien werden
bedrohliche Bewegungen der Araber gemeldet. Die
Behörden in Transjordanien verſuchen die Be-
wegungen der Araber zu verhindern. Der über
eine ſtarke und ſehr gut diſziplinierte Streitkraft
verfügende Sultan El-Atraſh ſoll ſeine Verbände
bereits mobiliſieren und ſich auf einen Marſch
nach Paläſtina vorbereiten.

Jeruſalem, 30. Auguſt.
Der Sonderberichteſtatter der TelegraphenUnion

meldet: Abgeſehen von einigen kleineren nächtlichen
Ueberfällen auf Kolonien herrſcht in Jeruſalem,
Haifa und Tel-Aviv Ruhe. Jn Transjordanien
macht ſich eine Bewegung von Beduinenſtämmen
bemerkbar, die Richtung auf Paläſtina nimmt. Die
Jordanbrücke bei Jerichow iſt von einem Grenz-
korps gut geſichert. Die Bewegung in Paläſtina
ſcheint jetzt Komitatſchi- Charakter anzunehmen. Jn
einzelnen Bezirken hat man mit der Entwaff-
nung der Bewohner begonnen.

Friedrichshafen rüſtet zum Empfang
Friedrichshafen, 30. Auguſt.

Jn Friedrichshafen wird es wieder ſehr lebhaft.
Die ganze Einwohnerſchaft und die anweſenden
Fremden erwarten mit Ungeduld die Rückkehr des
„Graf Zeppelin“ von ſeiner Weltreiſe. Die Gaſt
häuſer und Hotels beginnen ſich wieder zu füllen.
Von überall her kommen Zimmerbeſtellungen für
die Zeit, da das Luftſchiff in ſeinem Heimathafen
eintreffen wird. Dem Luftſchiff wird ein Empfang
zuteil werden wie nie zuvor. Der Touring-Klub
lädt alle deutſchen Kraftfahrer zu einer
Plaketten-Zielfahrt nach Friedrichshafen
ein.

Wie weiter von zuverläſſiger Seite verlautet,
ſoll Reichspräſident von Hindenburg, der
zurzeit zur Erholung in Oberbayern weilt, beab-
ſichtigen, an den Empfangsfeierlichkeiten t e ilz u-
nehmen.

Die Danzig- Ausſtellung

in Leipzig
Die Danzig Ausſtellung des Deutſchen

AuslandJnſtituts hat auf ihrer Wande-
rung durch die Großſtädte des Reichs bisher in
Stuttgart, München, Dresden, Berlin, Breslau,
Hamburg und Hannover Station gemacht. Sie
iſt nunmehr zum zweitenmal nach Sachſen ge
kommen und zwar nach Leipzig. Die Univerſität
hatte der Ausſtellung gaſtlich ihre Tore geöffnet.

Zu der Eröffnungsfeier hatten ſich in der Aula
der Univerſitt in ſehr großer Zahl geladene Gäſte

ſtands des Deutſchen AuslandJnſtituts, General
konſul Dr. Wanner, in einer längeren An

t Dann ſprach für dieStadt Leipzig deren Oberbürgermeiſter Dr.
Rothe und hob die Beziehungen der Handels-
und Jnduſtrieſtadt Leipzig zu Danzig und vor

Bevölkerung der größten Stadt Sachſens an den
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Hie Glückwünſche an Dr. Eckener
Deutſchland erwartet die

Der Reichsverkehrsminiſter Stegerwald
tete anläßlich der Landung des „Graf
pelin“ in Lakehurſt folgendes Telegramm an
Eckener: „Nach glücklicher Ueberquerung des

amerikaniſchen Feſtlandes haben Sie die
liche Erdhalbkugel in einzig daſtehendem
ge umkreiſt. Zu dieſem großen Erfolge ſpreche
Ihnen und Jhren Gefährten wiederum herz
je Glückwünſche aus. Das deutſche Volk
rtet mit Begeiſterung die Beendigung der

rt und Jhre Rückkehr in die Heimat. Gott mit
en

Präſident Hoover
folgendes Schreiben Dr. Eckener überreichen
n: „Es bereitet mir große Genugtuung, Sie
Jhre Reiſemitglieder im meinem Namen und
en meiner Landsleute zur Vollendung Jhres
ergeßlichen Fluges um die Welt willkom-
n zu heißen. Es war ein großes Abenteuer,
das Jntereſſe aller Männer und Frauen be-

z. Der Flug ſtellt einen Markſtein im
ſchritt der Luftſchiffahrt dar. Man muß das
ſche Volk zu Jhrem Tun und Jhrer Tatkraft
ückwunſchen. Mr. Hearſt, der, wie ich er
e, hinter Jhrem Weltflug ſteht, verdient gleich-
Glückwünſche. gez. Horver.“

heheimrat Cuno ſandte im Auftrag der

Hamburg-Amerika-Linie

Dr. Eckener folgendes Telegramm „Die Welt
t iſt glücklich beendet und damit das größte
t vollbracht, das menſchlicher Geiſt für die Be
gung der Lüfte je erträumte. Mit ehrlicher
underung und mit wachſendem Vertrauen
n alle Völker der Erde Jhre Fahrt begleitet
mit ſpontaner Herzlichkeit und ſtürmiſcher Be
erung haben diejenigen Sie begrüßt, die
enzeugen Jhres Fluges waren. Sie haben
h eine echt deutſche Tat von techniſcher
endung die Kontinente und die Herzen der
ſchen einander nähergebracht und zugleich
jen, Kraft und Befähigung unſeres Volkes zum
n in und mit der Welt von neuem beſtätigt.
iſt und bleibt Jhr großes hiſtoriſches Ver

t, zu dem die Hamburg-Amerika-Linie Sie
die Beſatzung von ganzem Herzen beglück-

ſcht. Mögen die kommenden Jahre in gemein
m Planen und Wägen die Vollendung
n bringen, was Sie mit der Fahrt um den
all getreu dem Vermächtnis des alten Grafen
erheißungsvoll begonnen haben.“

Der Hamburger Senat
an Dr. Eckener folgendes Telegramm gerich-
„Zur erfolgreichen Vollendung Jhrer Fahrt
den Erdball ſendet Jhnen und der Beſatzung
„Graf Zeppelin“ der Senat die herzlichſten
kwünſche Hamburgs. Möge Jhre große

ng, auf die mit unſerem ganzen Volke Ham-
mit Stolz blickt, als ein Beweis dafür ge-
et werden, daß der deutſche Volksſtaat gewillt
eine Kräfte für die Schaffung engerer Ver-
ungen puter den Völkern der Erde einzu-

Die Deutſche Lufthanſa
te an Dr. Eckener nach Lakehurſt: „Nach her
igender, planmäßiger Durchführung Jhrer
mfliegung herzlichſt beglückwünſcht Sie und
vortreffliche Beſatzung, hoffend, Sie bald in

tſchland begrüßen zu können.“

ie württembergiſche Staatsregie-
g hat anläßlich der Landung des „Graf
elin“ in Lakehurſt an Dr. Eckener ein Glück-
chtelegramm gerichtet.

Sonnabend zu ſeinem Flug nach Friedrichs

Rückkehr mit Begeiſterung
oberen Stadt herunter, nahm dann Richtung über
den Broadway, überflog das WoolworthHochhaus,
um ſchließlich ziemlich tief fliegend in Richtung
Lakehurſt zu verſchwinden. Das Luftſchiff konnte
überall gut beobachtet werden. Es bot im Schein
der Morgenſonne einen herrlichen Anblick.

Die Landung in Lakehurſt
New York, 30. Auguſt.

Um 12.52 Uhr wurde „Graf Zeppelin“ vom
Flughafen Lakehurſt aus geſichtet. Das Luftſchiff
kam von Oſten her. Um 1.12 Uhr MEz. iſt das
Luftſchiff dann glatt gelandet. Um 1.58 Uhr be
fand ſich „Graf Zeppelin“ bereits in der Luftſchiff
halle.

Als das Luftſchiff über dem Flugplatz langſam
niedriger ging, brach die Menſchenmenge in end
loſe Jubelrufe aus. Das Militär war außer
ſtande, die laut Jubelnden, die auf den Flugplatz
ſtürzten, zurückzuhalten. Die Hilfsmannſchaften
ergriffen dann die Seile und zogen das Luftſchiff
herab. Sofort nach der Landung begaben ſich
Staatsſekretär Meißner und Botſchaftsrat Dr.
Kiep an Bord des Zeppelins, um Dr. Eckener zu
begrüßen, der auf der Kommandobrücke ſtand. Der
Vertreter der amerikaniſchen Regierung über-
mittelte Dr. Eckener den perſönlichen Gruß und
Glückwunſch Hoovers, der Dr. Eckener und dem

deutſchen Volk zu dem gelungenen Fluge beglück
wünſchte. Eckener, der ſofort nach Verlaſſen des

Luftſchiffes von den Journaliſten umringt wurde
und ſich einem Maſſeninterview unterziehen
mußte, begab ſich dann ſelbſt ans Mikrophon, um
ſeiner Freude über den über alles Erwarten ge

Anerkennung des Zeppelins
New York, 30. Auguſt.

Auf dem Flugplatz in Lakehurſt gab Dr.
Eckener nach der Landung des Luftſchiffes eine
längere Erklärung ab, in der er zunächſt darauf
hinwies, daß der Zeppelin wahrſcheinlich am

hafen aufſteigen werde. Die Führung des Luft
ſchiffes wird Kapitän Lehmann übernehmen,
da Eckener zwei Wochen in Amerika zu bleiben
gedenkt, um den Präſidenten Hoover und
andere Regierungsmitglieder zu beſuchen und aus
geſchäftlichen Gründen nach Akron (Ohio) zu
fahren, wo er Beſprechungen mit der Goodyear
Corporation haben wird.

Eckener fuhr dann fort: „Jch ziehe mich nicht
vom aktiven Flug zurück und beabſichtige noch ver
ſchiedene wichtige Flüge zu führen. Jch überlaſſe
es der Oeffenlichkeit, darüber zu entſcheiden, ob

der Zeppelin-Weltflug ein Erfolg

iſt. Wir hatten in Tokio eine leichte Beſchädi-
gung erlitten und entgingen in Los Angeles mit
knapper Not den Hochſpannungsdrähten.
Aber ich ſpreche die Wahrheit, wenn ich ſage, daß
wir während des geſamten Fluges keine wirklichen
Gefahren zu überſtehen hatten. Jch bin tief
gerührt durch die herzlichen Gefühle, die mir
die amerikaniſche Nation überall entgegenbrachte.raf Zeppelin“ über Vew York

New Hork, 30. Auguſt.

enige Minuten nach 12 Uhr M. E. Z. er
das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ über New

Das Luftſchiff wurde von der Bevölkerung
Jubel begrüßt. Jn den Straßen ſtockte der
hr. Jm Hafen ließen alle Schiffe ihre
enen zur Begrüßung des Zeppelins er-

Tauſende von Menſchen winkten dem Luft
von den Dächern der Häuſer aus zu. „Graf
lin“ kam, von Fliegern begleitet, von der

Jch bin ihr dankbar dafür. Unſer Empfang
war beſonders herzlich in San Franzisko, und das
Willkommen, das uns in Los Angeles bereitet
wurde, wird niemals vergeſſen. Auch als wir
Chicago überflogen, fand ich mehr Begeiſterung,
als ich vorher jemals in meinem Leben ſah. Jch
bin dankbar für die Herzlichkeit und die Zuſam-
menarbeit mit der Regierung der Vereinigten
Staaten und dem Flottenamt. Jch freue mich
darüber,, daß das amerikaniſche Volk dem

glückten Weltflug des „Graf Zeppelin“ Ausdruck
zu geben.

Dr. Eckener bei Hoover
New Hork, 80. Auguſt.

Dr. Eckener hat ſich am Donnerstag nach-
mittag im Flugzeug nach Waſhington begeben, um
dem Präſidenten Hoover einen Beſuch abzuſtatten.
Präſident Hoover gab ſeiner Bewunderung über
die Leiſtung des „Graf Zeppelin“ und Dr. Eckeners
Ausdruck, die ein Beweis dafür ſei, daß es in der
Welt noch Abenteurergeiſt gebe. (7) Dr.
Eckener habe dem Flugweſen einen großen
Dienſt geleiſtet. „Der Erfolg iſt“, ſo fuhr
Hoover fort, „den hervorragenden wiſſenſchaftlichen
und techniſchen Fähigkeiten des deutſchen
Volkes zuzuſchreiben, die durch Jhre eigene Kühn-
heit in die Tat umgeſetzt wurden. Sie haben den
Menſchengeiſt zu erneutem Vertrauen in den
menſchlichen Fortſchritt emporgehoben.“

Dr. Eckener, deſſen Antwort durch Bot-
ſchaftsrat Kiep überſetzt wurde, erwiderte: „Herr
Präſident! Jch bin ſehr dankbar für die herz-
lichen Worte, die Sie mir gewidmet haben. Sie
ſind ſo gütig geweſen, die Leiſtung des Schiffes
und ſeines Kapitäns dankbar anzuerkennen, und
wir ſind ſtol z auf dieſe Anerkennung. Jch kann
jedoch nicht umhin, zu erwähnen, daß dieſe
Leiſtung nicht ohne die großzügige Hilfe ſeitens
der Vereinigten Staaten erzielt werden konnte.
Ich will dieſe Gelegenheit nicht verſtreichen laſſen,
ohne meinen Dank dafür auszuſprechen.“

Reichsratsberatung der
Arbeitsloſennovelle vertagt

Berlin, 80. Auguſt.

Die für Freitag abend einberufene Vollſitzung
des Reichsrates, auf deren Tagesordnung die Ver
abſchiedung der Novelle zur Arbeitsloſenverſiche-
rung ſtand, iſt auf Antrag Preußens vertagt
worden. Ein neuer Termin iſt bisher noch nicht

Hr. Eckener bleibt in Amerika

Zeppelin ein Jntereſſe entgegenbringt, das vor

feſtgeſetzt worden.

als ſicheres Verkehrsmittel
zwei Jahren noch nicht ſo ſtark war. Jch glaube,
daß es jetzt nach dem Gelingen des Weltfluges
dazu kommen wird, daß der Zeppelin ein
dauerndes Verkehrsmittel für die
Luftſchiffahrt bilden wird.“

Eckener begab ſich dann ans Mikrophon, um
dem deutſchen Volk ſeine Grüße zu übermitteln.

Die amerikaniſche Preſſe, die ununterbrochen
in Extraausgaben ſpaltenlange Berichte vom
Zeppelin-Flug mit Bildern veröffentlicht, iſt des
Lobes voll über den gelungenen Weltflug, der
dazu beigetragen habe, das Vertrauen zu dem
Zeppelin zu feſtigen. Vielfach wird der Mei-
nung Ausdruck gegeben, daß in nicht mehr allzu
ferner Zeit ein

regelrechter Zeppelin-Ozean-Flugverkehr

entſtehen werde. Auch von der amerikaniſchen
Marine-Luftfahrt und anderen Sachverſtändigen-
kreiſen wird die Leiſtung Dr. Eckeners, deſſen An-
ſehen hier unbeſchreiblich iſt, in hohem
Maße anerkannt.

Leunant Richardſon erklärte nach dem
Flug: „Jch glaube, die Hauptſache bei derartigen
Langflügen iſt internationale Zuſammenarbeit zur
Feſtſtellung der Wetterverhältniſſe. Jch will nicht
ſagen, daß der Flug des „Graf Zeppelin“ den Be
weis erbracht habe, daß das lenkbare Luftſchiff
eine Verteidigungswaffe iſt, aber ich glaube, es hat
ſich herausgeſtellt, daß man bei langen Ent-
fernungen im Luftſchiff ſicher reiſen kann.“

Die Empfangsvorbereitungen ſind inzwiſchen
in New Hork faſt beendet. An dem großen
Bankett, das der Bürgermeiſter Walker gibt,
ſollen nicht weniger als 2000 Perſonen teil-
nehmen. Die vorgeſehene Parade mit dem Emp-
fang in City Hall wird jedenfalls zu einem Er
eignis werden, das nicht hinter Lindberghs Emp-

Sport
Handball

Nach t Unterbrechung infolge der mittel
n Zehnkampfmeiſterſchaft gehen am Sonn
tag die Punktſpiele weiter Als wichtigſte
Begegnung ſteht das Treffen V. f. L. Halle 96

Boruſſia am Zoo auf dem ramm. 96
wird durch Einſtellung der Leichtaäathleten
noch verſtärkt antreten, während Boruſſia kaum
auf Sieckmann rechnen kann. Aus dieſem
Grunde hält es ungemein ſchwer, den Voruſſen
eine klare u gern einzuräumen. Was
für Boruſſia ſpricht, iſt der unbeugſame
Siegeswille, den die Schwarzen bisher in
ſolch entſcheidenden Kämpfen an den Tag gelegt
e Hoffentlich knüpfen beide an die in

rivatſpielen gezeigten Leiſtungen an, dann dürfte

den m Anſprüchen gerecht
erden. Beginn iedsrichter Benn,b Merſebere hr, Schiedsrichte enn

Ebenfalls ein Spiel von Bedeutu ibt es imStadion Eintracht unt Viel
Der Neu ing hat ſich im erſten Spiel gegen 98 ſo
gut geſchlagen, daß ſein Spiel allgemeine Beach-
tung finden wird. Zwei Faktoren werden für
den Ausgang entſcheidend ſein. Die Torhüter-
leiſtungen von ngblut im BlauweißTor und
das taktiſche Spiel von Eintracht Blauweiß

e doch n s für völlign. eginn ebenfalls 11 iedsrichterGroß (V. f. L. Halle 96).
Jn Trotha treffen am Nachmittag um 8 Uhr
R. C. und Sportverein 98 zuſammen,

er Meiſter konnte vor kurzem die Ruderer über
seugend ſchlagen, doch geben dieſen diesmal die
vertrauten, eigenen kniſſe einene W le wird 98 gut tun,e Ruderer ni u unterſchätzen. SchiedsriSee h z ſchätz Schiedsrichter

uf dem Wackerplatz empfängt Wacker
den Polizei S. V. P. S. V. hat bewieſen, daß
er wieder gut im Schwunge iſſt. egenmüſſen ſich die jungen Kräfte bei Wacker erſt an

die ungewohnten Verhältniſſe gewöhnen. Wenn ſich
Wacker auch tapfer wehren wird, ſo wird eine hohe
Niederlage kaum abzuwenden ſein, zumal einige
Poſten noch S unzulänglich beſetzt ſind. Be
ginn 8 Uhr, edsrichter Voeſack (S. V. 98).

Jn der 1b Klaſſe empfängt der Poſt T. S.
V. 99- Merſeburg und ſollte durch einen
weiteren Sieg ſeine führende Stellung eſtigen.
Der R. V. r trifft auf den Neuling
Reichsbahn T. S. V. Preußen-Merſe-
burg wird gegen die Merſeburger Polizei
um eine weitere Niederlage nicht herumkommen.
Ungewiß erſcheint der Ausgang in Zſcherben
swiſchen dem S. V. und V. f. L. Merſeburg.

Die Reſ.-Klaſſ e ſieht folgende Treffen vor:
V. f. L. 96 Boruſſiag, Eintracht Blauweiß,H. R. C. S. V. 98, Wacker P. S. V. S
erwarten Boruſſia, Eintracht, 98 und P. S. V. als
Sieger. Die Spiele finden jeweils vor dem Treffen
der erſten Mannſchaften ſtatt.

Mit drei Treffen ſollen die Damen ſpiele
werden. Das wichtigſte r führt

V. f. L. 96 und S. V. 98 zuſammen. ir halten
3 e r beſſer r rm die Blaurotennapp a Sieger. acker ſollte ſiBlau weiß behaupten. ß h veden

Reit- und Jahrturnier
des Candgeſtüts Kreuz

Zeiteinteilung für Sonnabend, den 31. Auguſt

2—-2.20 Uhr: Hengſte verſchiedener lägeunter dem Reiter und an der n a
Uhr: Acht Tandems von Kaltbluthengſten. 2.80
bis 2.40 Uhr: Zwei Kaltblutviererzüge. 2.40 bis
2.50 Uhr: Aktionsprüfung von verſchie-
dener Schläge. 2.50--8 Uhr: Vorführung einer
Koppel von Kaltbluthengſten. 3-—3.15 Uhr: An
kaufshengſte des Jahres 1927 unter dem Reiter.
3.15--3.80 Uhr: Ankaufshengſte des Jahrgangs
1928 an der Hand. 3.30-—3.45 Uhr: Pas de deux.
3.45--4 Uhr: Eignungsprüfung für Wagenpferde
Einſpänner. 4—-4.80 Uhr: Jagdſpringen Klaſſe I.
4.30--5 Uhr: Hauptprüfung der Eignungsprüfung
für Reitpferde. 5--5.15 Uhr: Eignungsprüfung
für WagenpferdeZweiſpänner. 5.15——5.85 Uhr:
Hauptprüfung der Dreſſurprüfung Klaſſe A.
5.35—-7. 15 Uhr: Jagdſpringen Klaſſe A.

und Verlag von Otto Thiele

Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann
Verantwortlich für Politik Dr. Hans-Karl Gſpann;Lokales und Provinz: Ludwig a für Feuilleton,

nterhaltung und den allgemeinen Teil: Dr. Rudolf
Schroth; r Volkswirtſchaft: Dr. Johannes Hertz; für
Sport: i. V. Friedrich r ſämtlich in Halle. Keine

z

fang zurückſtehen wird.

r 7
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30 Stück Walhatfs xDir. O. Kleinhanns. Tel. 28385.
G

echt silberne Beginn 20 Uhr.Nur noch heute und morgen.W. Imbester der doidai der Marie r
Machruf.

Am 28. August Verstarb

Herr Professor

Dr. Otto Martin.
Der leider so früh Dahingeschie- r tdene war fast 50 Jahre aktives Mitglied usStattungen R 8 in 25 r e Aseher. Am Sound längere Zeit der Vorsitzende e D wo r portveunseres Vereins. Mit seltener Hingabe, ß s der großen ſehr ſeinTreue und Opferwilligkeit hat er jeder- jedes Stück 800 u N D U Berliner Ausstattungs-Revue mit ezeit die Bestrebungen der Halleschen ung rn ie hen derIiedertafel unterstützt und dem deut- en C S verflixte Liebe rſchiedene.schen ILiede begeisterte Liebe gewidmet. 77 C in 24 eingenden, Wingenden, tröt reſſe verdiUns allen war er ein vorbildlicher treu- einzeln, M üechen Bildern von Jansen Jacobs Hungene WoDie Reyue der ſchönen Frauen!

in Dutzenden Die Revue der Stars!und in 60 Mitwirkende. Pracht-AusstattungDie internationale Tanzattraktion
deutscher Sangesbruder und ein lieber
Freund, dem wir stets ein ehrendes und

dankbares Gedenken bewahren werden. ganzen Aus- v aeti nHalle, den 29. A t 1929. n i egter dpen zen 1i Die neue Linie der Bekleidung a e P.rbunder
billiesten verlangt Neues D te e h hen n Stoffe und fertige Mäntel o Kleider Café FreischützInh.: H. Hartung. ickProtessor Dr. O Marine in reicher Auswahl eingetroffen rer le

a re Juwelier nenowterunsterium hat der Entschlafene in vorbildlicher Die Preise sind niedrig morgen, Sonnabend
Weise sein FEhrenamt geführt, mit Rat und Tat
dass Wohl der Gemeinde getördert und zumal
in der Armenpflege wie auch in dem Ausschuß
tar unser Domhbospital Großes goleistet.

Sein Andenken wird unter uns in hoben
Ehren bleiben.

Halle 3. S., den 80. August 1929.

o 2ine erſp

rerSchmeerstraße 12 nſtrengunollegen diAltbhewährtes
Das Presdyterium der Sehloß- undhomgemeinge. Besteckhaus Ende 4 U h erf UnterhaWin d, Voreitzendor. m r r nisun wo rrirſti eilungKurhaus Thiesso ehe

z auk Rügen, her DreikAm 28. August 1929 verstarb nach Kurzem schweren Erstes und gröetes Haus u 37Leiden unser altes liebes Kommissionsmitglied u a n t F.itt t legHerr Studienrat en Fiete e. ren zuasserleitung. e
Vor- und N i mhü 8III —7v v e27 Jahre lang hat er das Amt eines Armenpflegers Jünfmalund Bezirkepflegers in treuer, gewissenbafter und vor- Geſternpildlicher Weise versehen. Sein biederes und treues otal-Ausverkauf! leberfa

en d ihm ein dauerndes Gedenken in unser aller IIIIIIIIII« iahren. h in denDie 22. Bezirkskommisslon, Musiku. Tanz imfreien viel e 20-307/0 Rabatgniverſitäta
t un PolizeH. Wähmer. 8 visesorviee mit Mattgoldrand u. 79Ab Halle, Hauptbahnbof 13.48 E, 14.45, 15.42 Uhr p enkein, döt. M. V netio en r

R e Sohkeuditz 17.42 F, 19.23, 20.18 ten.W er l on Böher 3 John
Berta Schumann geb. Fonfara, Berg gehenke ou ö er z o n amten, de

58 Halle. Tvauerfeier r Peorle des Saaleotales. 7 x Durchgang CT.-Lichtspiele, Gr. Ulrichstr. 5hwei Männ

i ng 12 Uhr, kleine So Wn

i i ger e Zum Laternentest Feinkost, Stadtküche, Wein-Großkellereien ſchimpftenin Mann

n. x Konzerte Wegen Verlegung unserer Unterstell- Hit; der Fr8 64 Jahre, Halle We Nachmittags dio verstärkto Haus- räume geben wir unsere gebrauéhten Fſtellt.kapelle, abends die Bergkapello Fahrzeuge zu jedem annehmbaren Preise de tLeltung: Muelkdir. Hans Teil Es vent der PföTintritt 30 Pr. ab. efinden sich darunter: ne RadlerAuserdem im großen Saal enn Sie Mercedes-Benz, Adler r

an pung gerMusik der Hauekapelle Roren, Aga uSs W. rſen Stretar en Eintritt 50 Pf. H. Ricke. Beslehtigung Mittwoch, den 4. September,e daran denkenenrat i. R. fur Freitag- 2 a
W. an I Saolschloß- Weinberg e on Mrocbarperhe n yrlee, eo Daimler -Benz Akllengeellschutt j.
Rienzi Brauerei besiehtigen Sie zuvor unser großes Lager. Voerkaufsteiie Haſie a. S. lem We Morpgen, Ter rassen Wir haben verschiedene Modelle undiage

le r. Sonnabend, 8Uhr tr g. OTsA Tanz imfrélen m im Prolseo hedeutend herabgesetzt leSonnsabendò, und bieten Ihnen eine Anzahl i ng undgenndahn- ſ Reltiurnler Kochr, Brat: u. Backvortührunge2 1 edarf, einr Tertussen W r k l i 6 h er Golegenheitskä ufs. e v gaben) 1Fr. Sebiller. en m Beachten Sie bitte unsere Schaufenster. s S z modernen Gruceöfe darf 149
von end, 8Uhbr Sonnabend, 3 S (mit Patent-Rippenheizung) eidung un
anz Abend. nachmittags a Koatproben gratis ung, HeiDamen und Herren, welche Jntereſſe z Ssonnabend, den 31. August 8 Ubr ab gfür einen Gesang- z im rozent; E.Vationalen Theater Kaner- Unterrieht 9 Der ar 2Stacdtschützenſicug Beleudd (per. Tonbildg.) ort. Leipziger StraBbe 30 z z Franckestr. 1, kleiner Saal Proz.und Geſelligkeits-Perein z darf 1,80de e e en geeen re ag, Gustav Lissei J Srelege Zael August Domkeo, Grudeofenfab

vriſt 5 f Schmeerstraße 26 der Karte. e alie (Saale), Taubenstr. 9, Kl. Ulrichstrſchrift unter H. C. 3315 in der Ge Frtrate Ausſchäſtsſtelle dieſer Zeitung niederzulegen. prochzeit: I--2. it EinzelkSeptemb

Krankenbenandlung Aerzi. geprh. Hasseuse eauch in schweren veralteten Fällen ie deTödtmann, Ter E. a mpelhan n ännervereSr. 9-1, 5-7. Abd.- u. Morg.- Urin bringen alberstädterstr. 5 rAHe

2 ug über ilkommen.Sonnags- Fahrt der Relehshann nends um
n Sanitä

W ele. Zwa
Fte ſind ham 1. September 1929 J imon nwen Burg lauenstein S 2 en

Dei Probstzella löschen den Durst vorzüghen
Feahrpreis hin u. zur cuch 8,20 Fr syberg Brauoroi
Eirtritts karte zur Bur9 0,50
1 Mitteaqessen 1,50
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I c 99 geſunde Nervoſität der Premierenſtimmung. WennHaomie Fachwerkdachſtühle in Flammen e
rfolgi re e Stimmen derne- Operette

Marie“
Leo Aseher.
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m

nber 1929

Morgen Feuerwehrſportfeſt!
Halle hat zwei Wanderpreiſe zu verteidigen

Am Sonnabend feiert der Turn und
portverein unſerer halleſchen Feuer
ehr ſein vierjähriges Beſtehen. Jn Verbindungs

R mit e am Nachmittag auf dem Sportplatz
hen der Feuerwehrwache Süd Wettkämpfe

„iebe rſchiedener Art ſtatt, die dadurch beſonderes Jn-
näen, tröt. jreſſe verdienen, daß Halle zwei im Vorjahre er-
sen Jacods ungene Wanderpreiſe zu verteidigen hat, und zwar
n Frauentars!
Ausstattung
zattraktion
a Nirlowa heute Tannenberg-Feier,

rbunden mit 10jährigem Gründungsfeſt
des halleſchen Stahlhelm.

openhagen
schungen.
ab 60 Pk.

chütz Hauptmann Jüttner
ſpricht abends um 8 Uhr in der

er „Saalſchloßbrauerei“.erung
onnabend T m—-—

n Fauſtball und im Gymkhana. Die Wettkämpfe
erſprechen auch inſofern ſehenswert zu werden, als
lhſtverſtändlich die auswärtigen Feuerwehren alle
nſtrengungen machen werden, ihren halleſchen
ollegen dieſe Siegestrophäen zu entreißen. Für
e Unterhaltung der Zuſchauer in den Zwiſchen-
zuſen iſt durch muſikaliſche Darbietungen ſowie
imoriſtiſche Einlagen geſorgt. Die Zeitein-

iſt folgende: 12.30——2.30 Uhr Ausſchei-
ngsſpiele im Fauſtball, 2.30-—3.20 Uhr volkstüm-
her Dreikampf, 3.25——3.55 Uhr Entſcheidungsſpiel

Fauſtball, 4—-4.05 Uhr Pendelſtaffette und ab

4 Uhr

ies80
n.

ges Haus Ton r Feuerwehrgymkhang. Der Abend ver-
Wald geleggnigt die Teilnehmer, Gönner und Freunde des
risches Lieigereins zu einem geſelligen Beiſammen-

in mit turneriſchen Darbietungen im „Stadt-
hützenhaus“.

ünfmal AeberfallkommandoAlarm
Geſtern gegen 11 Uhr vormittags mußte das

leberfallkommando in der Forſter-
mm raße zwei Männer auseinanderbringen, die

ch in den Haaren hatten; einen der beiden, dereikr slalſe m Kopfe verwundet war, brachte man zur

Rabatjniverſitätsklinik, den andern nahm man mit
un Polizeirevier. Nachmittags gegen 5.45 Uhr
ußte man ſchon wieder zwiſchen zwei Streitähnen, diesmal in der Teriſtſraße, Frieden

iften. Gegen 7 Uhr abends galt es dann in
r Ranniſchen Straße, einem Polizei-
eamten, der in Ausübung ſeines Dienſtes von
vei Männern bedrängt wurde, beizuſtehen; die
amen der Geſetzesübertreter wurden feſtgeſtellt.

Jn der Kudwig-Wucherer- Straße
ſchimpften und prügelten ſich kurz nach 7 Uhr

in Mann und zwei Frauen in aller Oeffentlich-
it; der Friede wurde mit Energie und raſch her-
ſtellt. Eine viertel Stunde ſpäter mußte man
der Pfälzer Straße einen Radfahrer und
ne Radlerin auseinanderbringen, die nach einem

netto

dhn

lrichstr. 5

nterstell-
rauchten
en Preise

der uſammenſtoß in eine „handliche“ Auseinander
ung geraten waren das Kommando beendete
ſen Streit nicht ohne Mühe.

eptember,
Oer ſchwankende Lebenshaltungsindexr

Die halleſchen LebenshaltungskoſtenJndex-ellschutt ffern hat das Statiſtiſche Amt der Stadt
a. S. lle nach dem Stande vom 28. Auguſt auf der

rundlage der fünfköpfigen Normalfamilie, be
Den auf 1913/14 1, wie folgt berechnet: Ge

ntlebenshaltung (Ernährung, Wohnung, Hei-
„üng und Beleuchtung, Bekleidung und ſonſtiger

darf, einſchl. Verkehr, ohne Steuern und ſoziale
7 gaben) 1,52 Veränderung gegenüber der Vor-

ideöfe che Proz.; Lebenshaltung ohne ſonſtigen
darf 1,49 Proz. Lebenshaltung ohne Be

reizung) eidung und ſonſtigen Bedarf (Ernährung, Woh-
r abgeng, Heizung und Beleuchtung) 1,43 0,7)

rozent; Ernährung 1,46 0,7) Proz. Heizungnſicaus d Beleuchtun 1,81 Proz.; Wohnung 1,28
er Saol Proz.; Bekleidung 1,93 Proz. ſonſtiger
Joofenfabſg arf 1-80 Proz.
l. Viriehstr I Aus der Ulrichsgemeinde. Abendmahlsfeier

it Einzelkelch wird am nächſten Sonntag, dem
September, um 10 Uhr in der Ulrichskirche ge

ilten. Anmeldungen dazu ſind an Oberpfarrer
hiede zu richten. Jm Evangeliſchen
ännerverein St. Ulrich hält Montag, den
September, abends um 8 Uhr Superintendent
Hellwig im „Stadtſchützenhaus“ einen Vor-
g über „Das Evangelium in Tirol“; Gäſte ſind
ilkommen. Der Evangeliſche Männerverein

J Ulrich Oſt veranſtaltet am 2. September
ends um 8 Uhr im Gemeindehaus einen Vortrag
n Sanitätsrat Dr. Herzfeld über „Unſere
ele. Zwangsfürſorge oder eigenes Vermögen?“

ſte ſind hier ebenfalls willkommen.

Gefährlicher Brand in der Geiſtſtraße Schwierige, aber erfolgreiche Löſchtätigkeit
unſerer Feuerwehr

Geſtern um 2.19 Uhr mittags wurde die
Feuerwehr durch Feuermelder und fern-
mündlich nach dem Grundſtück Geiſtſtraße 55 ge-
rufen, woſelbſt im Hauſe der Automobil-
fabrik H. Wolter die Dachſtühle eines
Seiten- und eines Quergebäudes in Flammen
ſtanden. Es handelte ſich um alte Fachwerk-
häuſer, die Wohn und Lagerzwecken dienen.

Die erſten über die Treppenhäuſer r
den Schlauchtrupps fanden die Boden-
zugänge brennend vor. Da Gefahr einer
Weiterverbreitung des Brandes auf Nachbarfach-
werkhäuſer beſtand, mußten auch auf den Grund
ſtücken Geiſtſtraße 54 und Harz 6/7
Schlauchleitungen vorgenommen werden. Nach
einſtündiger Tätigkeit wurde das Großfeuer ſchliefßz-
lich nach Einſatz von insgeſamt ſechs Schlauch-
leitungen und einer mechaniſchen Leiter ge
löſcht, und um 4.85 Uhr nachmittags waren die
Aufräumungsarbeiten beendet.

Der Brand war durch Spielen von Kindern
mit Streichhölzern entſtanden!

„Feuer im Stadttheater?!“
Ein hervorragend geglückter Probealarm

Wie in jedem Jahre, ſo veranſtaltete die
halleſche Branddirektion auch diesmal vor
Beginn der neuen Theaterſpielzeit einen Pr o be
alarm, der eine Anfahrtsübung der ge-
ſamten Berufsfeuerwehr mit ſich brachte.

Es war um 11.45 Uhr vormittags, als die
neue Feuermeldeanlage des Stadt-
theaters in Tätigkeit geſetzt wurde. Beinahe
im ſelben Augenblick ſchon glich die Haupt
wache einem aufgelöſten Ameiſenhaufen: von

allen Seiten ſtürzten die Beamten herbei, Tore
wurden aufgeriſſen, Motore angeworfen! Das
gleiche Bild bot auch die Südwache. So war
es auch möglich daß die beiden Züge der Haupt-
wache ſchon 2 Minuten nach dem Alarm
und der der Feuerwache Süd nach fünf Minuten
am „Brandorte“ eintrafen, wo ſofort die für
„Feuer im Stadttheater“ längſt planmäßig
feſtgelegte Aufſtellung eingenommen
wurde. Der Alarm hatte alſo geklappt!

Anſchließend beſichtigten die Feuerwehrbeamten
rerſchiedene neue Feuerſchutzeinrichtungen, die im
Stadttheater während der Ferien durchgeführt
worden ſind. Uebrigens haben im Jntereſſe der
Feuerſicherheit des Theaters auch in dieſem Jahre
bereits Belehrungsvorträge nicht nur
für die Feuerwehrleute, ſondern auch für
das techniſche Perſonal des Stadt-
theaters ſtattgefunden.

Selbſtmord und Selbſtmordverſuch

Die 16 jährige Tochter eines Arbeiters,
die bei ihren Eltern in der Lauchſtädter Straße
wohnte, verübte in der letzten Nacht Selbſtmord:
ſie öffnete den Gashahn und wurde morgens
von der Mutter tot h Was das
junge Mädchen zu dieſer Verzweiflungstat ge-
trieben hat, liegt noch völlig im Dunkeln.

Geſtern nachmittag gegen 3.30 Uhr verſuchte
ein etwa 60 Jahre alter Mann ſich am
Kuhberg in der Heide das Leben zu nehmen.
Er öffnete ſich mit einem Meſſer die Schlag
adern am Halſe und an den Händen. Der
Lebensüberdrüſſige wurde noch lebend auf-
gefunden und in das Diakoniſſenhaus eingeliefert.
Ob es gelingen wird, ihn zu retten, iſt noch un
gewiß.

Hinter den Kuliſſen
Ein Blick in den Bühnenbetrieb des halleſchen Stadttheaters

Das halleſche Stadttheater hat
geſtern die neue Spielzeit eröffnet.

Dies iſt der ſonderbarſte Großbetrieb unſerer
Jnduſtrieſtadt: Obwohl ein Haus aus gelben
Klinkerſteinen, wie man ſie wohl bei Fabrik
gebäuden verwendet, obwohl mit einem ganz
hohen, blitzableitergeſicherten Schornſtein verſehen,
obwohl mit Geräuſchen der Arbeit tags und abends
zur Genüge erfüllt, wird doch hier nichts produ
ziert, was auch nur im entfernteſten an die Er-
zeugniſſe der wirtſchaftlichen Welt erinnert. Alles,
was ſich ſachlich-dinglich als Ware manifeſtiert, iſt
unveräußerlich, für einen Sonderbedarf geſchaffen,
iſt nicht Selbſtzweck. Sogar der Menſch, und ſei er
hier an einer noch ſo wichtigen Stelle, ſteht nur in
Hilfsſtellung, bleibt Diener am Werk. Dieſes Werk
aber iſt ein rein geiſtiges Produkt: die Dich-
tung.

Das traditionelle Lotterbett

Es handelt ſich um das Theater, um unſer
Stadttheater. Seit Wochen iſt da Hochbetrieb; die
ruhige Zeit der paar ſommerlichen Erholungs-
wochen iſt ſchnell vorüber. Man rüſtet zu neuer
Tat. Tief unten in der Keller finſtern Gründen,
wo die rieſigen Maſchinen aufgebaut ſind, wo die
Akkumulatoren ſtehen, hat ſich kaum etwas ge-
ändert. Wenn nur genügend Betriebsſtoff da iſt,
dann geht alles wieder den gewohnten Gang. Aber
ſchon nicht weit davon, wo die Schloſſer und die
Tiſchler ſitzen, wird fleißig gearbeitet. Vielleicht
baſteln ſie gerade an dem Hungertürmchen für den
armen Räubervater Moor herum, oder ſie beſſern
an dem berühmten „Lotterbett“ jenes ſagenhafte
Chaiſelongue, deſſen Erſcheinen auf der Bühne von
Spielzeit zu Spielzeit von einem Teil der Jnten-
ſiv- Beſucher des Theaters immer wieder mit
freudiger Genugtuung begrüßt wird. Die aller-
Bärte und Kleider und Knarren. Der Schuſterle
dieſer Spielzeit hat vielleicht einige Pfund zuge-
nommen, alſo muß man ihm in der Schneider
ſtube, wo die braven Helden von Schere und Nadel
nach türkiſcher Art fleißig arbeitend beieinander
ſitzen eine alte Tracht auf neu verpaſſen. Die
Maße und Eigenheiten der Alten kennt der
Schneider wohl genau, aber für die neuen Herren,
die aus Roſtock, Deſſau, Bonn oder ſonſtwoher und
gleich räubernderweiſe bei uns einbrechen, iſt die
gutſitzende Kluft zunächſt noch ein Problem. Hier
hakt dann die Kunſt ein, die Kunſt hinter den
Kuliſſen, der die Kunſt auf den Brettern in ſo

vielen Fällen ihren Erfolg verdankt. Kleider
machen nicht nur (gewöhnliche) Leute, ſondern auch
Schauſpieler.

Wallende Bärte und Hängezöpfe

Welch' ein reichhaltiges Arſenall Fein ſäuber-
lich geordnet, gebucht und inventuriert, hängen ſie
da in langen, mottenpulverduftenden Reihen: in
dem Männerlager die Togen aus Rom und die
Bärenfelle aus dem Teutoburger Walde, die
Schlitzhoſen und röcke aus Landeknechtszeiten, die
fridericianiſchen, napoleoniſchen, wilhelminiſchen
Uniformen, die bunten Gehröcke aus Biedermeier-
tagen und all' die maleriſchen Trachten aus All-
deutſchlands Gauen im Frauenlager das Ge
woge der kurzen oder langen, der dickfaltigen oder
glatten Kleider, für hyſteriſche oder hiſtoriſche, für
fromme oder ſchlimme, für edle oder verderbte
Frauen, alles iſt da, das Surrogat einecr kultur-
hiſtoriſchen Skizze. Die wertvolle Ergänzung
dieſer rieſenhaften Beſtände bildet das Hut und
Mützenlager, und da wie erſt recht bei der Waffen-
ſammlung gibt's wieder einen langen Marſch durch
die Geſchichte. Hier merkt man erſt einmal ſo
ganz richtig, welchen Aufwand die große Oper er-
fordert, welche Sonderleiſtungen ſie verlangt. Das
Schwäne- und Lindwurmbauen oder kaufen iſt
nicht der größte Kummer des Spielleiters. Er hat
ja ſo viel Sorgen! Er muß Bärte wallen oder
ſtutzen laſſen, Ringellöckchen oder lange Zöpfe an-
ſetzen, Ohrringe baumeln oder fehlen laſſen. Sein
iſt die Verantwortung über Spieß und Flinte, von
Schwert und Dolch, und immer ſind es die Kleinig-
keiten und Aeußerlichkeiten, die eine Aufführung
mit dem Tode durch Lächerlichkeit bedrohen.

Letzter Blick durch das Vorhangloch
Während auf der Probebühne noch geübt wird,

die Darſtellung gefeilt und die Szenen verfeinert
werden, denkt man ſchon an den Aufbau der
großen Bühne. Eine Spinne im Mittelpunkt ihres
Netzes, ſitzt der Beleuchtungsrat in ſeiner Kabuſe
und läſſet von der Rampe, von der Höhe des
Schnürbodens, aus dem Zuſchauerraum ſeine
Sonnen leuchten über Gerechte und Ungerechte,
über Gute und Böſe, die in den Stücken auf und
abtreten. Jeder Bühnenarbeiter, verantwortungs-
bewußt wie Seine Höchſtgewalt der Herr Jntendant
ſelber, ſteht an ſeinem Platze, des Winks gewärtig,
der ihn zum Umbau ruft.

Das iſt ein Haſten und Jagen, aber alles geht
wie am Schnürchen. Eine zwei Wochen lang war
alles auf den einen Gedanken geſtellt: „Räuber“

oder: „Rienzi“. Dann endlich kam der Tag
der Eröffnung und mit ihm die ſchöne, prickelnde,

der Erwartung,
des Empfangens getaucht ſind wie die ſpieler
in die Stimmung der Hingabe, des Hingebens;
wenn ein Blick durch das Loch im Vorhang dieſe
Feſtſtimmung noch fühlbarer macht, dann iſt der
r Anreiz für Schauſpieler, Regiſſeur,

ühnenarbeiter gegeben.

„Das Spiel kann beginnen!“

Der Spielleiter hat ſeinen Dienſtplatz einge
nommen; der Jnſpizient iſt bereit, erzbereit; die
Souffleuſe, Troſt aller Schwachen, Beruhigung
aller Starken, guckt freundlich durch ihre große
Brille in das kleine Chaos über ihr, und Schau
ſpieler und Schauſpielerinnen ſind, je nach Tempe
rament ruhig oder leicht erregt, ſtartbereit. Jm
u Augenblick, wo ſich der Zuſchauerraum ver
unkelt, hebt ſich der Vorhang. „Das Spiel kann

beginnen!“

Der Fabrikbetrieb mit Rädern und Rädchen,
Laufſteg und Kran und Schaltwerk ſetzt aus. Was
200 und mehr Leute, die im techniſchen Betrieb, im
Büro, an der Kaſſe, in den Beratungszimmern
arbeiten, vorbereitet haben, das Werk, ruht nun im
Geiſte, im Wollen und im Können einiger weniger,
die Mittler des Dichtwerkes ſind. Nun gilt nicht
mehr der mechaniſche Ablauf eines Apparates, jetzt
muß ſich der Künſtler als ganzer Menſch mit all'
ſeiner Kraft einſetzen und ausgeben. Wenn er
das tut, und ſeine Kollegen alle tun es, dann wird
und muß das Werk gelingen. „Das Spiel kann
beginnen!“

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Jm Bereich abſinkender Luft verlief der Don-
nerstag-Vormittag ziemlich heiter. Da aber die
Grenze zwiſchen den verſchiedenen warmen Luft
maſſen ganz in unſerer Nähe verläuft, bezog ſich
der Himmel am Nachmittag und es zogen manch-
mal ſtark drohende Wolken vorüber, die aber
keinen Regen brachten. Die weſtliche Zyklone
hat ſich jetzt nach Norwegen weiter bewegt, eine
neue Depreſſion ſcheint ſich über Frankreich zu
entwickeln, die uns ſüdliche Winde und damit noch
eine kleine Zunahme der Wärme bringen
wird. Der Donnerstag kam in der Temperatur
nur bis auf 27 Grad, in den nächſten Tagen
mögen aber wieder 30 Grad überſchritten
werden. Der Brocken hatte am Abend noch
17 Grad.

Ausſichten: Weiterhin heiß, wolkig und trocken.

Weinberg-Terraſſen. Morgen Sonnabend nachmittags
zum Reitturnier im Landgeſtüt Kreuz Konzert.

Bergſchenke. Zum Laternenfeſt finden zwei große
Konzerte ſtatt, nachmittags durch die verſtärkte Hauskapelle
und abends durch die Bergkapelle (Leitung Hans Teichmann);
außerdem abends im großen Saal Tanz mit Muſik der Haus
kapelle. Alles Nähere ſiehe Anzeige.

Walhallatheater. Von der RevueOperette „Der Soldat
der Marie“ finden nur noch heute und morgen Vorſtellungen
att. Ab 1. September das Senſations- Gaſtſpiel der großen
erliner Ausſtattungsrevue „Die verflixte Liebe“ in 24 Bil-

dern. Glänzende Starbeſetzung, über 60 Mitwirkende. Die
internationale Tanzattraktion Janſen JacobsNittaNiklowa
vom Skalatheater Kopenhagen und weitere Ueberraſchungen.
Gewöhnliche Preiſe ab 60 Pf. (Siehe Anzeigel)

Modernes Theater. Nach dem Laternenfeſt trifft ſich
ſelbſtverſtändlich ganz Halle im Modernen Theater, da hier
am Sonnabend, dem 31. Auguſt, die letzte Vorſtellung mit
den vielbewunderten Kräften des AuguſtSpielplans ſtatt
findet; das Theater bleibt an dieſem Abend bis 4 Uhr früh
geöffnet. Ab Sonntag, dem 1. September, beginnt ein voll
ſtändig neuer Spielplan mit zwei Senſations-Gaſtſpielen:
Gaiotto und Partnerin, ein Kombinationsakt, beſtehend aus
einem Tenor und einer Ballerina, kommt aus dem Pariſer
Olympiatheater zum erſten Male nach Deutſchland, und die
in Deutſchland zurzeit gefeiertſten Blitz-Dichter Hannes Rich-
ter und Maximilian Blochert in ihrer Doppel-Conference
werden in kurzem das Tagesgeſpräch von Halle bilden.

nennen endenWohin geHe 10c57
Die halleſchen Bühnen am 30. Auguſt
Walhalla: „Der Soldat der Marie“ (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Es flüſtert die

(3, 4.50, 6.40, 8. 15).

C. T. Große Ulrichſtraße: „Dr. Mabuſe“ (3, 4.50,
6.40, 8.15).

Ufa Alte Promenade:
6.20, 8.20).

Ufa Leipziger Straße: „Der Hund von Basker-
ville“ (3.05, 5.40, 8.10).

Schabdrs: „Der Spion von Odeſſa“ (4.30, 6.30,
30).

Modernes Theater: Ia Spielplan.

Nacht“

„Tragödie der Liebe“ (4,

Kochs Künſtlerſpiele: Das große Programm (8).
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Wieder zahlreiche
erkehrsunfälle

Kohlenwagen gegen Straßenbahn

Geſtern gegen 9.45 Uhr morgens e in der
Gr. Brunnenſtraße ein Straßenbahn- und
ein Kohlenwagen zuſommen. Der Karrengaul
wurde dabei verletzt, und vom Straßenbahnwagen
trennte ſich ein Türgriff; Perſonen kamen an-
ſcheinend nicht zu Schaden.
Eine Greiſin ausgeglitten

Um 10.30 Uhr vormittags rutſchte in der
Ludwig-Wucherer- Straße eine 65
Jahre alte Frau von der Vordkante ab; ſie erlitt
eine Prellung der Hüfte und mußte in die Uni-
verſitätsklinik geſchafft werden.
Mit Vollgas gegen die Bahnſcharnke

Mittags um 12.30 Uhr fuhr in der öſtlichen
Artillerieſtraße ein Laſtauto in eine ge-
ſchloſſene Schranke der Thüringer Bahnſtrecke, die
dabei völlig zertrümmert wurde. Der Kraftwagen
trug verſchiedene nicht unerhebliche Beſchädigungen
davon, während ſeine Jnſaſſen unverletzt blieben.
Glück im Unglück

Gegen 4.15 Uhr nachmittags wurde in der
Ranniſchen Straße ein Radler von einem
Pferde umgeworfen. Sein Rad geriet dabei unter
einen gerade heranbrauſenden Perſonenkraftwagen.
Merkwürdigerweiſe kam der Radfahrer ohne jede
Verletzung davon; ſein Rad allerdings dürfte reſtlos
unbrauchbar geworden ſein.

Wohltätigkeitskonzert auf der Bergſchenke.
Am Mittwoch, dem 4. September, um 8 Uhr ver-
anſtaltet der Reichsverband für Waiſen
fürſorge einen geſelligen Abend auf der
„Vergſchenke“. Alfred Haller, noch vor kürzem
ines der beliebteſten Mitglieder unſeres Stadt-
heaters, wird mitwirken. Auch Ellen Weber,
drude Rudorf und Hans Hennig bieten Ge-

währ für gediegene Darbietungen. Der Jugend
iſt Gelegenheit zum Tanz nach den Klängen der
Hauskapelle gegeben. Programme, die zum Ein-
tritt berechtigen, ſind für 1 Mark bei Hothan und
im Verkehrsbüro „Roter Turm“ zu haben.

r

Je

Rationalliberale Jugend. Wir machen unſere Mitglieder
auf das Jugendtreffen in Halle am 31. Auguſt um 2211 Uhr
abends im Deutſchen Haus“, Am Steintor 2, mit Kaffee
afel und gemütlichem Beiſammenſein aufmerkſam. Sonntag

Uhr Fahrt mit dem Dampfer nach Wettin. Auch die Mit
glieder des Ortsvereins Halle der Deutſchen Volkspartei mit
Angehörigen ſind herzlichſt willkommen.

Ein halleſches Verkehrsjubiläum
Heute vor 40 Jahren Debüt der „Stadtbahn Halle“ Vom privaten Pferdebahnbetrieb

zur ſtädtiſchen Straßenbahn von heute

Am heutigen 80. Auguſt jährt ſich zum 40. Male
der Tag, an dem der erſte agen der
„Stadtbahn Halle“ durch die Straßen
unſerer Stadt bimmelte. Faſt die ganze Bürger
ſchaft war auf den Beinen, um die feſtlich ge
ſchmückten Fahrzeuge der neuen Pferdebahn zu be
grüßen. Die erſte Linie, die in Betrieb genommen
wurde, führte vom Bahnhof über Magdeburger
Straße, Steintor, Große Steinſtraße zum Markt
und weiter über den Steinweg zum Ranniſchen
Platz. Zwei andere Linien führten vom Bahnhof
über Franckeplatz, Schmeerſtraße, Markt
und Mansfelder Straße bis zur Schiefer
brücke (Linie 2) und wiederum vom Bahnhof
über die Merſeburger Straße bis zur Schmied
ſtraße (Linie 8).

Die Geſamtlänge der damaligen Linien
betrug ganze 6,7 Kilometer!

Uebrigens zeigte ſich die neue Bahn rentabel
und fand ſtändig mehr Anklang beim halleſchen
Publikum.

Zwar beſtand ſchon ſeit 1882 eine andere
Straßenbahn, die Halliſche Straßen
bahn“, die vom Bahnhof durch die Jnnenſtadt
nach Giebichenſtein führte, mit einer Ab-
zweigung über die Poſtſtraße (jetzt Preußenring).
Aber dieſes Konkurrenzunternehmen hatte in den
erſten Jahren ſeines Beſtehens ſchwer zu kämpfen
und weigerte ſich daher, weitere Strecken zu bauen
Aus dieſem Grunde erhielt am 4. Dezember 1888
der Straßenbahndirektor Karl Delius aus
Schönebeck die Konzeſſion zum Bau und Betrieb
der „Stadtbahn Halle“, des Unternehmens, das
den eigentlichen Grundſtock unſeres jetzigen
Straßenbahnnetzes bildet.

Nur kurze Zeit wurde die Stadtbahn Halle
als Pferdebahn betrieben. Schon im Jahre
1890 begann man mit den Vorarbeiten dazu, die
Bahn elektriſch zu betreiben.

Am 1. Juni 1891 wurde dann der elektriſche
Betrieb eingeführt.

Halle war damit die erſte Stadt mit einer
größeren elektriſchen Straßenbahn in Deutſch
land; denn bis dahin hatte es nur Verſuchsbahnen
gegeben, z. B. in Berlin-Lichterfelde. Nach dem
Muſter der halleſchen Stadtbahn wurden ſpäter
alle anderen Straßenbahnen gebaut, eine Tat-
ſache, auf die Halle beſonders ſtolz ſein kann!

Bald nach der Eröffnung des neuen Haupt-
bahnhofes wurde eine vierte Linie in Be

trieb genommen und zwar vom Hauptbahn-
hof über rger Straße, LudwigWucherer
Straße und Reilſtraße bis Wittekind; ſie
wurde ſpäter bis Trotha verlängert (ſetzige
Linie 5). Die Linien 1 und 3 wurden dann zu
einer Linie vereinigt: Merſeburger Straße
Riebeckplatz Magdeburger Straße Große
Steinſtraße Markt Steinweg. Jm Jahre
1896 wurden die Gleiſe in der Mansfelder Straße
bis zum neuen Hettſtedter Bahnhof
weitergeführt, und 1897/98 führte man die Stadt
bahn in der Merſeburger Straße bis zum
„Bergmannstroſt“ und eröffnete die Strecke
nach Böllberg (Linie 6). Schließlich wurde
1906 auch noch die Schlacht hof Strecke in Be
trieb genommen.

Erſt 1907 wurden auf Anordnung der Behörden
Schaffner angeſtellt.

Bis dahin hatte es nur „Einmannwagen“ gegeben!
Auch Halteſtellen kannte man in der erſten
Zeit nicht die Wagen hielten eben überall da,
wo es gewünſcht wurde. Das ging natürlich bei
dem immer mehr zunehmenden Verkehr nicht mehr,
da man ſonſt nie einen genauen Fahrplan
einhalten konnte!

Jn den Jahren 1908 bis 1912 mußte die Stadt-
bahn ihren Wagenpark erneuern: 7k4
neue Wagen wurden beſchafft, die mit ihrer
ſchmucken Form und ihrem ſauberen gelben An
ſtrich den Neid manch anderer Stadt erweckten,
Dieſe Wagen ſind noch heute im Betrieb,
teils zu modernen geſchloſſenen Motorwagen um-
gebaut (Nr. 81-—-100), teils als Anhängewagen ver
wendet (von Nr. 295 an).

Als die Stadtbahn dann im Jahre 1917 von
der Stadt angekauft wurde, betrug die
Streckenlänge 17,2 Kilometer. Fünf Linien
waren vorhanden, auf denen im Sechsminuten-
verkehr täglich 48 Motorwagen verkehrten. Der
geſamte Wagenpark beſtand aus 54 Motor-
wagen und 22 Anhängewagen.

Nach der Vereinigung der beiden Bahnen
unter ſtädtiſcher Regie konnte nun auch an die Aus
führung verſchiedener größerer Projekte gegangen
werden. So wurde es nun möglich, eine Nord
ſüdlinie einzurichten (jetzige Linie 3). Die
beſtehenden Stadtbahnſtrecken wurden ausgebaut;
ſo wurden die Strecken nach der Beeſener
Straße (1921), nach dem Gertraudenfried-
hof, der Berliner Straße (1925) und nach
der Heide (1927) verlängert.

Kein Menſch hätte vor 40 r ſolch beiſpiel
loſe Entwicklung unſerer enbahn ahnen
können, die heute über ein Streckennetz von
über 40 Kilometern und einen Wagenpark von
insgeſamt 268 en verfügt. Noch iſt dieſe Ent
wicklung nicht chloſſen, noch harren Fe
Aufgaben ihrer Löſung. Als wichtigſtes Ziel dernächſten Zukunft ſei nur der ans her Garten

vorſtadt Geſundbrunnen an aßen
bahnnetz erwähnt.

Noch iſt auch ungewiß, welche en das Auf
gehen in die neue Aktiengeſellſchaft für
die Straßenbahn haben wird. Zu wünſchen iſt ihr
jedenfalls die gleiche r Entwicklung, wie
ſie ſie ſeit dem 80. Auguſt 1889 gezeigt hat.

Am

Flughafen Halle-Leipzig in Schkeudit. Jn dem vonder ttel u. u G. m. b. H. in
Halle bewirtſchafteten Flughaſen in Schkeuditz findet von
jetzt ab außer Sonntag und Mittwoch auch Sonnabends nach
mittags von 3 bis 7 Ühr Konzert und Tanz im Freien ſtatt.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonnabend ab 8 Uhr
Tanz im Freien.

Rennbahn-Terraſſen. Morgen Sonnabend Tanzabend,

Kirchliche Nachrichten
für den 14. Sonntag nach Trinitatis, den 1. September 1929.
Kürzungen: Abendmahl h r. (B); Kindergottes-

en

Kollekte: Geſamtverbände der Evangeliſchen Frauenhilfe und
des Evangeliſch- kirchlichen Hilfsvereins in Potsdam.

u. L. Frauen: 8 Kawerau; 10 Haſſe h
Mittwoch 20 (B) im Marthahaus, Fritze. Donnerstg 20 (B)
in der Frieſenſchule, Haſſe. St. Ulrich: 8 Ruhmer; 15
Thiede (A) mit Einzelkelch. St. Ulrich-Oſt: 10 Ruhmer.
J Moritz: 8 Voigt; 10 Keller. Dienstag 20 (B) im Sitzungs
zimmer,
Gemeinde): 10 Kiehne t Gabriel Dienstag abend fällt
bibl. Beſprechung aus. ittwoch 20 Wochenandacht im Ge
meindehaus, Wind. Laurentius: Sonnabend 2016 Wochen-
endſeier, Gebauer. Sonntag 8 ſiehe Stephanus; 10 Noack,
Dienstag 204 (B), Breiteſtraße 29. Stephanus: 8 Kiehne;
10 Hoppe. Dienstag 15 Glocken-Nähverein, Gemeindehaus,

St. Georgen: 8 Witte; 10 Hellmann (A). Riebecſſtift:
10 Witte. Diakoniſſenhaus: 10 Schroeter. Mittwoch 20
(B) Kiehne. Paulus: 8 Schenke; 10 Holtz; 114 (K) Schenke;
20 Evangeliſation (Bund der Chriſtusgläubigen). Dienstag
20 (B) Holtz; 20 Gemeinſchaſtsſtunde, Dieck. St. Johannes:
8 Roenneke; 10 Gueinzius; 1412 Noack (K); 1 Gueinzius (K).
Mittwoch 20 (B), Gueinzius, Freitag 20 (B) Roenneke.
Lauchſtädter Straße: 10 Roenneke. Stadtmiſſion: Sonntag
Fahrt nach Salzmünde. Dienstag 2014 öffentliche (B).
woch 2014 Chriſtl Verein für Frauen und junge Mädbchen.
Sonnabend 2014 Blaukreuz-Familienabend lters- und
Pflegeheim: 10 Trömel. St. Bartholomäus: 8 Barbe;
10 Roenneke (A). Freitag 20 Bibl. Beſprechung im Ge-
meindehaus, Hellwig. Petrus: 10 Barbe. Trotha: 19
Jenrich. Diemitz: 936 Petzold.

Ammendorfer Kirche: 11 Gottesdienſt, Henſel. Beeſener
Kirche: 9 Gottesdienſt; 10 (K). Dieskau: 9 Gottesdienſt

Canena: 1411 Gottesdienſt, gleich danach (K).
Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche, Margareten

ſtraße 5. Sonntag 20 Uhr Evangeliſationsvortrag. Montag
20 Uhr Jugendbund für junge Männer. Mittwoch 204 Uhr
Jugendbund für junge Mädchen. Donnerstag 20 Uhr Bibel-
ſtunde. Sonnabend 1416 Uhr Kinderſtunde.

Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludw. -Wucherer-
Straße 39. 926 Uhr Abendmahls-Gottesdienſt. 11--12 Kinder

16 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch 20 Uhr Gebet-
tunde.

woW W

8 Reihenbilder in verschiedenen
Stellungen.

9 AKmatenrarbeiften
4/6 10 P.

EBEntwielkeln
Bis Gröbe 135(18 Platte 10 P.Rolllms 6 Stuek 40 Pf. 9

90O r.

Abzüge
10 Pf. 13516 35. Pt.

m

schon jetzt diese

Herhbstsohlager

zu kaufen

Weisse Herren

Oberhemden

Stück

brébes de Chine

reine Seide
mit ca. 100 cm breit
ustertm hell und dunkelfarbig

Meter 2.95

kür Kleider

bedruckt, moderne Muster

Aeter 5

Kleid Popelnes

doppeltbreit
moderne Farben

1.30

Heller Samle
7

bedruckt
Die grobe Herhstmode“

68/70 cm breit

2.25

J d

T

eller. Hoſpital: 349 Keller. Dom (Reformierte J

Mitt

F*gepu

e r ne
hourg, 7

e i be

Inläßlich

kau ſtati

eſſante

Flug

Wäl
Schwe
präſider

Harn
lieru
mit ihr
Da abe
Fin gar
Jahren
Trägeri
genoſſen
für run
eine Be
noſſenſch

mit den
ſchaft ir
verda,
gruppe
erheb
leiſten, t
führung
jedoch ü
einigen
gründun
ſoll nun
großen
Septemb
eine Ein
präſident
Ausſprac
die Gin
Umſtände

Regie
ferner be
zu tun,
lierungsc
Jahr erſ
wenn au
Liebenwe

Das
Nachts

beſttzers

rollkomme

völberung

aß man
zu früh.
ſlifters ha

Ein

Zwei i
iche Arbe
Naumburg

errennacht. D.

in. Als
orden u

ürbeits
er rate
er andere

Eine W

Ein mi
nes Gut
um Umlg
ahe an d
r vollbele
ippte i
mnten di
agen au
nd glückli
mmen.

m

Eine i
ranken
ift das
nde in l
fee ge
ſem Ge
nderte ſi
rten. S
cht zeit
ankenhau

r beſte

Prie

Zwei 7

Otto
nd mit
beleug
ſtürzte
ungern

los kame

er. Eir

für

ſte das
n A.G.

ent die
duwand



'anzabend,

mber 1929.

ndergottes

nhilfe und
dam.
R
Ztg 20 (B)
uhmer; 10
Ruhmer.
1 Sitzungz
Reformierte
abend fällt
icht im Ge

Wochen-
10 Noack,

8 Kiehne;

neindehaus.
Riebegſtift:
ttwoch 20
K) Schenke;

Wanne
Johannes:

inzius (K).
ioenneke.
n: Sonntag
(B). Mitt

e Mäbchen.Acteres- und

8 Barbe;
nung im Ge-
Trotha: 19

Beeſener
Gottesdienſt.

Margareten
g. Montag
och 204 Uhr

Uhr Bibel

w. -Wucherer
12 Kinder

Uhr Gebet-

r ]m—wm«——„

ster

l

Drittes Blatt
Nummer 204

Halleſche Zeitung Freitag
Halle, 30. Auguſt 1929

m

Provine
Schwierige Finanzierung

der Elſterregulierung
Jeſſen, 30. Auguſt.

Während einer Fahrt durch den Kreis
Schweinitz beſichtigte der neue Regierungs
präſident des h Merſeburg, von
Harnack, insbeſondere die Elſterregu-
lierungsarbeiten ſehr eingehend. Er war
mit ihrem Fortgang in jeder Hinſicht zufrieden.
Da abex, wie hier ſchon mitgeteilt wurde, die
Finanzierung der Arbeiten ſelbſt für dieſes
Jahr noch nicht ſicher geſtellt iſt, weil der
Trägerin der Arbeiten, der Unterhaltungs
genoſſenſchaft Schwarze Elſter, Mittel nur noch
für rund drei Wochen zur Verfügung ſtehen, war
eine Beſprechung mit dem Vorſitzenden dieſer Ge-
noſſenſchaft, Landrat Dr. Nieſe Herzberg, ſowie
mit dem Vorſitzenden der großen Elſtergenoſſen
ſchaft in Liebenwerda, Landrat RöhrigLieben-
verda, angeſetzt. Bekanntlich hat die Mitglieder
gruppe B dieſer großen Elſtergenoſſenſchaft ganz
erhebliche Beiträge zu den Arbeiten zu
leiſten, von deren Zahlung im Augenblick die Fort
führung der Arbeiten abhängt. Weil man ſich
edoch über die Höhe dieſer Beiträge noch nicht
inigen konnte das Elſtergeſetz und ſeine Be
gzründung laſſen ganz verſchiedene Deutung zu
ſoll nun auf einer Ausſchußſitzung der
großen Elſtergenoſſenſchaften Anfang

September in Liebenwerda verſucht werden,
eine Einigung zu erzielen. Der Regierungs
präſident und mit ihm alle Teilnehmer an der
Ausſprache waren einmütig der Auffaſſung, daß
die Ginſtellung der Arbeiten unter keinen
Umſtänden zu rechtfertigen ſei.

Regierungspräſident von Harnack zeigte ſich
ferner bereit, alles, was in ſeinen Kräften ſteht,
zu tun, um die Fortführung der Regu-
lierungsarbeiten zu ermöglichen. Für dieſes
Jahr erſcheint deren Finanzierung alſo geſichert,
wenn auch die endgültige Entſcheidung erſt in
Liebenwerda fallen wird.

Das Geſpenſt von Schkeuditz
Schkeuditz, 30. Auguſt.

Nachts brach in der Scheune des Guts-
heſitzers Juſt in Papitz ein Brand aus, die
vollkommen eingeäſchert wurde. Unter der Be-
völkerung herrſcht große Aufregung. Die Freude,
daß man den Brandſtifter bereits gefaßt habe, war
zu früh. Die Polizei iſt eifrig bemüht, des Brand
ſifters habhaft zu werden.

Ein Feldſcheunenbrand aufgeklärt

rg. Naumburg, 30. Auguſt.
Zwei in Boblas beſchäftigte landwirtſchaft-

iche Arbeiter hatten am Sonntag ein Kino in
Naumburg beſucht und auf dem Rückweg an der
herrenlebenſchen Feldſcheune Raſt ge-
macht. Dort haben ſie geraucht und ſchliefen
in. Als das Feuer aufkam, ſind ſie wach ge-
orden und davongelaufen. Dabei hat einer ſein

lrbeitsbuch verloren und ſich dadurch
erraten. Ein Täter wurde feſtgenommen,
er andere entkam.

Eine Weizenladung in die Saale gekippt
tz. Salzmünde, 30. Auguſt.

Sin mit Weizen beladener Acker wagen
nes Gutsbeſitzers aus Höhnſtedt ſollte hier
m Umladen in einen Laſtkahn rückwärts
ahe an das Ufer gebracht werden. Dabei kam
r vollbeladene Wagen der Böſchung zu nahe und
ippte in die Saale. Mit großer Mühe
unten digf Säcke und danach auch der geleerte
zagen aus dem Waſſer gezogen werden. Perſonen
nd glücklicherweiſe dabei nicht zu Schaden ge
mmen.

Mord und Selbſtmordverſuch

Bitterfeld, 30. Auguſt.

Eine im hieſigen Krankenhaus beſchäftigte
rankenpflegerin verſuchte ſich durch
ift das Leben zu nehmen. Sie war mit ihrem
nde in das „Waldhaus“ ngen, hatte dortffee getrunken, in den ſie Off ſchüttete. Von

ſem Getvänk gab ſie auch dem Kinde. Hievrauf
nderte ſie in den Wald, um den Tod abzu
ten. Sie und ihr Kind wurden jedoch noch
chtgeitig aufgefunden und ins
ankenhaus geſchafft, wo beiden der Magen
sgepumpt wurde. Lebensgefahr ſoll nichtr beſtehen. ß

Prieſter, Cevit und Samariter

rg. Freyburg, 80. Auguſt.

Zwei Freyburger junge Leute, Karl Froſt
Otto Scheibe, fuhren kurz vor Almsdorf am
nd mit ihrem Motorrad auf ein angeblich
beleuchtetes Fuhrwerk von hinten
ſtürzten und blieben mit ſchweren Ver
un gen an Knie und Kopf liegen. Mehrere
s kamen an die Stelle und fuhren vor
er. Ein Freyburger aber namens Döpel
er nahm ſich ihrer an. Dr. Schöning,
hburg, wurde ben und veranlaßte die
führung des beſonders ſchwerverletzten
ſeibe ins Naumburger Krankenhaus.

die Zukunft des Flughafens Mockau

Leipzig, 30. Auguſt.
Inläßlich einer Beſichtigung des zurzeit inkau ſtationierten antiene „D P N 28“
de das Vorſtandsmitglied der Leipziger Flug
n A.-G., Hauptmann Wurll, einige recht
eſſante Mitteilungen über die Zukunft
Flughafens. Zunächſt ſchilderte der
tent die Geſchichte Mockaus, namentlich auch
zuwandern der Luftbildabteilung der

mit

Ein Hallenſer als Burgherr
Auf der fränkiſch-thüringiſchen Grenzfeſte Lauenſtein

Die Reichsbahn fährt am 1. Sep
tember um 5.54 Uhr morgens ab Halle einen
Sonderzug nach der hoch über dem Loquitztale
zwiſchen dem bayeriſchen Ludwigſtadt und dem
thüringiſchen Probſtzella romantiſch gelegenen
Burg Lauenſtein. Es wird unſere Leſer
intereſſieren, Näheres von dieſer Trutzfeſte und
ihrem Beſitzer zu hören.

Burg Lauenſtein liegt auf einem von einem
Kranze tannenbeſtandener Berge umgebenen iſo-
lierten Bergkegel von 550 Meter Höhe. Jhr An
blick erhebt das Herz, ähnlich als wenn man die
Wartburg ſieht. Sie wurde im 10 Jahrhundert
von dem Frankenkönig Konrad I. als Schutz
und Trutzfeſte gegen die räuberiſchen Avaren ge-
gründet, zu einem prächtigen Ritterſitz ausgebaut
und von den verſchiedenen aufeinander im Beſitze
folgenden Grafengeſchlechtern erweitert. So unter-
ſcheidet man einen Thynaflügel und einen
Orlamünderflügel. Wie wenige mittel-
alterliche Burgen hat ſie den Kriegsſtürmen ſtand-
gehalten und ſich in allen weſentlichen Teilen,
ſogar in den Jnnenräumen, echt erhalten.

Beſonders intereſſant für die Fahrtteilnehmer
dürfte ſein, daß ſie einem Hallenſer gehört.
Vor etwa 30 Jahren beſchloß in romantiſcher Be
geiſterung

Dr. Ehrhard Meßmer,
der 1862 geborene Sohn des Holzhändlers
Meßmer, die Burg zu kaufen und in ihrem alten
Glanze wiederherzuſtellen; es ſollte ſeine Lebens-
aufgabe werden. So ſiedelte er aus Halle, Alter
Markt 36, über nach der Burg Lauenſtein. Keine
Mühe und keine Koſten ſcheuend, hat er mit einem
Stabe getreuer Mitarbeiter und Helfer die Burg
zu einem Kulturmittelpunkt in Ober-franken gemacht, hat die Jnnenräume in ſtil-
gerechter Weiſe wiederhergeſtellt, reiche Samm-
lungen mittelalterlich deutſcher Kunſt und deut-
ſchen Kunſthandwerks zuſammengetragen und
Lauenſtein zu einem Wanderziel für Natur- und
Kunſtfreunde erhoben, zu einer Bleibe, in deren
trauten Burg- und Turmzimmer es ſich hoch über
dem Getriebe des Alltags ſchön wohnen läßt. Auch
das iſt ſtilecht an dieſer Burg, daß man nicht über
mäßig hohe Preiſe zu zahlen hat, ſondern ein
Stück Gaſtfreundſchaft mit genießt. Die
Burg hat ihre feſten Satzungen, die von der Burg-
propſtei ausgegeben werden.

Die Eintretenden weiſt eine Jnſchrift auf dem
gewaltigen Eingangstore auf die Bedeutung
der Burg hin:

„Dies Schloß, einſt eine feſte Burg,
erbaut in Kriegsgefahren,
fortan als Denkmal deutſcher Kunſt
mög Gott es uns bewahren!“

Die ſachkundigen Führungen vermitteln einen
ausgezeichneten Geſamteindruck von dem Charakter
der Burg. Aus dem inneren Burghof mit der
20 Meter hohen Säulenhalle des Palas wird man
in den Ritterſaal mit ſeiner

reichen mittelalterlichen Waffenſammlung

geführt; ſein gotiſches Brückengewölbe wird von
einer rieſigen Mittelſäule getragen. Weiter geht
es zu den Feſtſälen, dem Jagdſaal mit zahl-
reichen Jagdtrophäen und zu einem in Eichenholz
geſchnitzten Fries, zu dem Betſaal mit Fresko-

bildern, zu den einzelnen Zimmern, die an
Gäſte vermietet werden und durch ihre Aufmachung
und Ausſtattung anheimeln. Die einzelnen
Zimmer tragen keine Nummern, ſondern Namen
deutſcher Männer. Es gibt da z. B. das Baum-
bach, Scheffel-, Mörike-Zimmer und andere.

Jm Treppenturm führte eine freitragende
Holzſpindeltreppe, durch deren Gewinde man durch
alle Stockwerke hindurch hinunterſehen kann, zu
dem zweigeſchoſſigen Turmzimmer, dem
einſtigen Trompeterzimmer; ſchon öfter hat es
Hochzeitsreiſende beherbergt. Auch von den Ge
heimniſſen der Burg wird der Schleier ge-
lküftet. Hebt man im Ritterſaal den Deckel, der
das Verlies abſchließt, ſo ſteigt Modergeruch
empor und ruft die Erinnerung wach an das
furchtbare Schickſal der in der finſteren Einöde
langſam zu Tode Gemarterten; gezeigt wird auch
der Eingang zu einem

unterirdiſchen Gang,
der in ſeiner Ausdehnung noch nicht aufgedeckt iſt.
Dabei hängt das Vild einer Gräfin von Orla-
münde-Lauenſtein, der unſeligen Agnes aus
dem Geſchlechte der Grafen von Meran, von der
die Sage erzählt, daß ſie nach dem Tode ihres
Mannes Otto von Orlamünde (1293) ihre beiden
Kinder umgebracht habe, die ſie als Hinder-
nis einer Verheiratung mit Albrecht, dem Burg-
grafen von Nürnberg, anſah. Seitdem geht ſie
um als weiße Frau“ und erſcheint unheil-
verkündend in Fürſtenſchlöſſern, auch der Hohen-
zollern.

Der Burgherr pflegt in dem Geſellſchafts-
raum, wo ſich die Gäſte zuſammenfinden, am
Kamin altdeutſche Sagen zu erzählen oder Ge
dichte vorzuleſen. Dann hört man wohl auch
Einzelheiten über die Schönheiten der Burg, läßt
ſich ſagen, worin die Eigentümlichkeit der an
heimelnden Bauart beſteht: daß nämlich der Bau-
meiſter die Räume nach dem Geſetz des
goldenen Schnitts entworfen hat, und er-
fährt, daß das oberſte Stockwerk, in dem ein
rieſiger Saal von gewaltigſter Ausdehnung
der Wiederherſtellung harrt, für Kongreſſe
und Tagungen hergerichtet werden ſoll. Der
Burgherr liebt ſeine Gäſte, aber er liebt es nicht,
wenn ſie undeutſche moderne Tänze tanzen. Das
paßt nicht in dieſe Räume, die wie ein wildes
Vogelneſt als

Zeugen alter deutſcher Kultur

zwiſchen Himmel und Tal hängen. Der Burgherr
muß wohl ſo etwas wie ein Philoſoph ſein;

er denkt viel nach über Gott und die Welt, über
Ewiges und Menſchliches. Seine Gedanken darüber
hat er in einer kleinen Schrift niedergelegt, die in
dritter Auflage erſchienen iſt.

Die Eiſenbahnſtrecke Berlin München
führt in einem ſeitlichen Tale an der Burg Lauen-
ſtein vorbei. Wer die ſtolze Schönheit dieſer Burg
einmal empfunden hat, wird ihr ein treues Ge-
dächtnis bewahren. Durch ihren Beſitzer und
Pfleger iſt ſie auch mit unſerer Stadt Halle ver-
knüpft. Die holleſchen Teilnehmer an der Sonder-
fahrt am 1. September mögen den Hallenſer Burg-
herrn und Kunſtfreund grüßen! K. W.

GSSÄCetÄICTÄrL .-LòLLO-COCO—eo0 u T
Junkerswerke Deſſau und dann gab er be
kannt, daß das jetzige neue Verwaltungs
gebäude nur den fünften Teil des ge
planten Ausbaues des Flughafens darſtelle. Man
hoffe, den vollen Ausbau in etwa 10 bis 12 Jahren
durchgeführt zu haben.

Unwetter im Harz
Nordhauſen, 30. Auguſt.

Ueber dem Harz gingen kürzlich ſchwere Ge
witter nieder. Jn Allrode wurde auf denFeldern durch den orlanartigen Sturm, der mit
ſchwerem Hagelſchlag verbunden war, ge
waltiger Schaden angerichtet. Zahlreiche
Fenſterſcheiben wurden zertrümmert. Den
auf den Feldern arbeitenden Landwirten wurde
das bereits aufgeladene Getreide vom Wagen
heruntergeriſſen.

Kleine Provinz- Nachrichten
Domnitz. Zwiſchen Domnitz und Naundorf

wurde der Arbeiter Trappert beim Nehmen
einer Kurve von einem Auto erfaßt und zur
Seite geſchleudert. Trappert geriet unter den
Wagen und wurde ſchwer verletzt. Er wurde

ſeiner Wohnung zraggührt wo er nach kurzer Zeit
verſtarb. Dem Kraftwagenführer gelang es,
in der Dunkelheit unerkannt zu entkommen.

rg. Freyburg. Der in Leuna beſchäftigte
Gerhard Aßmann, der täglich mit dem Motor
vad zur Arbeitsſtätte fährt, bremſte vor einem
entgegenfahrenden Radfahrer plötzlich ſo ſtark, daß
er im Vogen über die Lenkſtange flog und

einer Gehirnerſchütterung liegen
blieb. Er fand in der Werkſtätteambulanz Auf-
nahme.

Bad Köſen. Am Sonntag, dem 1. September
1029, treffen ſich hier alle 18er Huſaren
aus Thüringen auf der Wilhelmsburg.

Helbra. Ein bei einem hieſigen Bäckermeiſter
beſchäftigter Lehrling iſt nach Unter
ſchlagung von 100 Mark verſchwunden. Das
hoffnungsvolle Bürſchchen hatte bereits vor einiger
Zeit einen ähnlichen Diebſtahl verübt.

Frankenhauſen. Jm nahen Göllingen
konnte das Landwirtsehepaar Friedrich Finke
die diamantene Hochzeit feiern. Der
r iſt 82 Jahre alt und die Braut 77.

ie erfreuen ſich beide geiſtiger und körperlicher

rinWe hale. Bei der Verloſungsperiode der Grünen
Bühne des Harzer Bergtheaters vom 18. bis
25. Auguſt wurde bei der Ziehung in Anweſenheit
von Herrn Runge und Stadtverordnetenvorſteher
Wegener die Losnummer 825 Mittelring gegogen.

Das Bild kann im Landratsamt zu Quedlinburg
abgeholt werden.

Wernigerode. Vor der Knabenmittelſchule
wurde der 11jährige- Mittelſchüler Fritz Falke,
der hier die Schule beſucht, vor den Augen ſeiner
Mitſchüler von einem Perſonenauto über-
fahren und getötet.

Greiz. Zu dem am kommenden Sonntag hier
ſtattfindenden Miſſionsfeſt wird der ſchwarze
Paſtor Appadurei aus Südindien predigen.
Der Sohn des früheren Direktors der Mittel-
deutſchen Bodencreditanſtalt in Greiz, Bankdirektor

Hermann Stier, iſt von der perſiſchen Re
gierung berufen worden, in Jsfaha eine Filiale
der perſiſchen Staatsbank einzurichten.

Breitenbach. Jn der Hintergaſſe brach in der
Scheune des Arbeiters Kühne ein Brand aus.
Die Flammen, die ſich ſehr raſch ausbreiteten,
vernichteten das Wohnhaus, die Scheune
und das Stallgebäude. Mehrere Schafe
kamen in den Flammen um. Die Entſtehungs-
urſache iſt noch unbekannt, jedoch wird ange-
nommen, daß mit Streichhölzern ſpielende Kinder
den Brand verurſacht haben.

Oſterburg. Jn Kallehne wurde eine Herde
Kühe durch den Ort getrieben. Eine Kuh trennte
ſich von der Herde und brachte eine Frau zu
Fall. Die Frau, die ſich wieder erhoben hatte,
brach nach einigen Schritten zuſammen. Nach
kurzer Zeit verſtarb ſie an den erlittenen
Verletzungen.

Merſeburg
8. Spielplan des Theatervereins. Der Merſe

burger Theaterverein wird ſeine Spielzeit
im Oktober beginnen. Jn Ausſicht genommen ſind
folgende Aufführungen: Für Oktober: „Der

Luſtſpiel von Anzengruber (durch
die Märkiſche Bühne); für November: „Geographie
und Liebe“, Luſtſpiel von Björnſon (durch dasMitteldeutſche Sandestheater für Dezember:
„Der Vetter von Dingsda“, Operette von Könnecke
(durch Leipziger Künſtler); für Januar 1930:
„Minette lernt heiraten“, Schwank von Guidam
(durch Leipziger Künſtler); für Februar 1930
(Schüleraufführung) „Maria Stuart“ von Schiller
(durch das Mitteldeutſche Landestheater). Der
weitere Spielplan wird erſt ſpäter feſtgelegt.

8, Tannenbergfeier des Stahlhelms. Auf die
am Sonnabend abend 20.15 Uhr im Garten des
„Caſino“ ſtattfindende Sedan und Tannenberg-
feier des Stahlhelms wird nochmals hingewieſen.
Kamerad AsmusHalle
Kampf gegen
wird von der
geführt.

ſpricht über „Der
die Verſklavung“. Das Konzert
halleſchen Stahlhelmkapelle aus-

Weißenfels
Abbruch der Weißenfelſer Zuckerfabrik. Die

Abbruchsarbeiten bei der Weißenfelſer Zucker-
fabrik, die einer Magdeburger Firma übertragen
wurden, ſind im vollen Gange, die Maſchinen ſind
größtenteils aus den Gebäuden entfernt. Bis zum
Frühjahr nächſten Jahres wird der Platz vor-
ausſichtlich geräumt ſein Eigenartig iſt der
kurz hintereinander folgende Tod der beiden Leiter
der Zuckerfabrik. Vor wenigen Monaten ſtarb der
langjährige Direktor Dr. Ludwig Bornhäuſer
und dieſer Tage auch der noch bei der Geſchäfts-
abwicklung beſchäftigte erſt 54 Jahre alte Prokuriſt
Kurt Röhl.

100 Jahre Provinzialtaubſtummenanſtalt
Weißenfels. Am 30. Auguſt kann die hieſige Pro-
vinzialtaubſtummenanſtalt auf ihr 100jähriges Be-
ſtehen zurückblicken. Die Anzahl der Schüler iſt
in der letzten Zeit ſehr zurückgegangen ſo
daß man den Plan hegt, die Anſtalt aufzulöſen.

Wiederſehensfeier ehemaliger UAnter-
offiziere. Anläßlich ſeines 60jährigen Beſtehens
veranſtaltet der Verein ehem. Angehöriger der
Unteroffizierſchulen und -Vor-ſchulen in Weißenfels eine Wiederſehensfeier.
Jn der Zeit vom 5. bis 7. Oktober werden ſich aus
dieſem Anlaß hier zahlreiche ehemalige Unter-
offiziere verſammeln.

Stahlhelm und Jungſtahlhelm. Zu der am
Dienstag, dem 3. September, ſtattfindenden
Monatsverſammlung iſt in Anbetracht einer wich-
kigen Tagesordnung das Erſcheinen aller Kame-
raden erwünſcht. Gleichzeitig wird auf die am
Mittwoch, dem 4. September, in „Schumanns
Garten ſtattfindende Veranſtaltung des Königin-
Luiſe-Bundes hingewieſen, bei der die bekannte
Sängerin Agnes Delſarto- Leipzig Lieder
zur Laute vortragen wird.

Sterbefälle. Frau Minna Heyne geb.
Preſch, im 71. Lebensjahre, Weißenfels; Prokuriſt
Kurt Röhl, im 54. Lebensjahre, Weißenfels;
Frau Bertha Rudloff, Weißenfels; Frau
Wilhelmine Schneemann, im 64. Lebens-
jahre, Weißenfels; Fräulein Lina Röder,
28 Jahre alt, Uichteritz; Walter Rogoll, 28
Jahre alt, Groß-Corbetha.

Sangerhauſen
Die Kommunalwahlen im Kreiſe Sanger-

hauſen. Ueberall beginnen jetzt die Vorbereitungen
für die Wahlen zu den Provinziallandtagen, den
Kreistagen und den Gemeindevertretungen am
17. November. Wenn die bisher gepflogenen Be-
ſprechungen der Parteien und Organiſationen über
ein Zuſammengehen zu den Kreistags-
wahlen des Kreiſes Sangerhauſen auch nur
unverbindlich waren, ſo iſt doch ſchon daraus
zu erſehen, mit welchem Ernſte man die bevor-
ſtehenden Wahlen betreiben wird. Die Geſchäfts-
ſtelle des Wahlausſchuſſes für die Kreistagswahl
befindet ſich im Kreishauſe, Regelsgaſſe 20.
Vertreter des Vorſitzenden des Wahlausſchuſſes iſt
Regierungsaſſeſſor Dr. Caſper. Zu Beiſitzern
ſind in den Ausſchuß berufen: Rechtsanwalt
Gerth, Geſchäftsführer Dr. Wolff, Kaſſierer
Heymann und Jnbvalid Franßzke, und zu
deren Stellvertretern Malerobermeiſter Frohn,

Der

Lehrer Müller, Eiſenbahnarbeiter Wald-
mann und Stadtrat Blaß, ſämtlich aus
Sangerhauſen. Der Wahlausſchuß wird am
27. Oktober vormittags 9 Uhr im Kreishauſe zu
ſammentreten, um über die Zulaſſung der bis zum
23. Oktober einzureichenden Wahlvorſchläge zu
entſcheiden.

Das Sangerhäuſer Kraftpoſtnetz wird er-
weitert. Nachdem erſt vor einigen Wochen die Er-
öffnung der Kraftpoſtlinie Sangerhauſen--Hack-
pfüffel erfolgte, iſt für Mitte September die Er-
öffnung der Linie Sangerhauſen Rieſtedt
Liedersdorf--Holdenſtedt--Bornſtedt vorgeſehen,
der ſich dann in allernächſter Zeit die Linie nach
Allſtedt anſchließen wird.

Eine neue Badeanſtalt. Für die nächſte
Stadtverordnetenſitzung ſteht die Errichtung einer
neuen Badeanſtalt auf der Tagesordnung. Der
Koſtenvoranſchlag beläuft ſich auf 110 000 Mark.
Die Arbeiten ſind als Notſtandsarbeiten gedacht.

Zeitz
Lebensmüde. Ein in der Leipziger Straße

wohnhaftes junges Mädchen verſuchte ſich aus bis-
her noch unbekannten Gründen mit Karbolſäure
das Leben zu nehmen. Es wurde in ſchwerbver-
letztem Zuſtande dem Krankenhauſe zugeführt.

Weißenfels

S Haustrinkkuren G
Jch empfehle in friſcher Originalfüllung:

Salzſchliefer Vonifatiusbrunnen. Wildunger Helenenquelle.
Wildunger Königsquelle, Neuenahrer Gr. Sprudel,

Emſer Kränchen, Marienbader Kreuzbrunnen, Mer-
gentheimer Karlsquelle. Altbuchhorſter Mark

ſprudel, Lauchſtädter Brunnen, Karlsbader
Mühlbrunnen, Friedrichshaller Bitter

waſſer, Homburg. Eliſabethbrunnen,
Hunyada Janos Bitterwaſſer.

Tafelwaſſer
Staat!. Faſchingen. Apollinaris, Rhenſer-Mineralbrunnen,

Neura-Geſundheitswaſſer,
Preisliſte ſteht koſtenlos zur Verfügung. Lieferung frei Haus.

Louis Schütze,
Heilquellen-Zenitrale, Feldſtraße 16, Fernruf 229.

Sie
gibt dem Stoffe neues Leben und Frische, er-
setzt verlorene Appretur und bietet vollkom-
menste Desinfektion. Jeder Anzug erhält ein
schneidiges Aussehen und kostet M. 6,50, 7,-—.

Weißentelser Dampf Kunstfärberei,
Dekatur, chem.- und Dampfwaschanstalt

Wilhelmhogosch
Inhaber: Paul Rogoseh.
Läden überall. Hreie Abholung und Zustellung,.
Fernruf 42, 387, 770.
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Stellenangebote Unterricht AutoGar Seltenes e ſichere Bel achung.K bot! Exiſtenz! GrundWir ſuchen zur dauernden Bearbeitung ſehr preiswert per ſofort zu vermieten. aufange ot 3 4 Auf des ei sge etzes P
von Induſtrie und ſonſtigen Eleltro Engliſcher Näheres bei Herbſt, Lafontaineſtraße 33.! Staunend billig, unter günſtigen Be Weiß, Woll Spittwarengeſgatt mit vom 26. 7. 1923 (Reichsgeſetzblatt 1 Zu
motorenbeſitzern (Bäckereien, Fleiſchereien z Für vorübergehennm dingungen, habe große Bäckerei mit La kleinem Grund in beſter i S. 754) und der Zuſtimmuün des
uſw.) einen nicht zu jungen, in der Alk Privat- Unterricht den, in ſchönſter Lage eines Jnduſtrie- Stadt (Bad 77 zu verkaufen. Erforder Re gierun gspräfid enten zu erſe-
quiſition erfahrenen, in Halle anſäſſigen (Korreſpondenz un i önes immer ſtädtchens, ſofort zu übernehmen, extra lich etwa 12 000 Offerten unt. G. P.z r e n preis ſch v, NRiete 360 Reſtkaufgeld zu 62. Mit 3305 an die GSeſchäftsſtelle dieſer Zeitung. burg vom 13. 8. 1929 wird der S 4

Herrn übrige Crahrunt ein ue S e n Du Scheune Stallung Gebhude adeltoz, mit Abſ. 3 der WohnungsnotVerord-wut Beſchaffung Von Suſtandſehungs iaprige tiabrung im c. ne Deren m t Händelafitlichen Maſchinen und Inventar, Ein Eßſervice nung für den Stadtkreis Halle vo
aufträgen von Elektromotoren, Transfor dieſer Feitgag äſtsſtelle ſtraße Hhochpart. (am Reklech freier Wohnung an ſchnell entſchloſſenen 22. 10. 1926 wie folgt geändert:
Veerle za er W 85 Helle, trockene Räume als u f n für 12 Perſonen r v d Drie J. Wohnungen die ehe zur Zei Kurz
Pr on. Bewerbungen unt. G. H. 32 33 eicherwieſen, ern 30. W.an vie Geſchaſtsſtelle dieſer Zeitung. Mietgeſuche Büro od. Werkſtatt hin den Wir Zeitung. des Freiwerdens beſtehende Frie r

Tiſchler, t berngeſing zu vermieten. Dryanderſtraße 30, H., I. Herrſch. Jagdw agen u 5 densmiete (im Sinne des g 2 des renr e Japreg Es findet Wohnun Toreinfahrt Sechsſitzer, faſt neuwertig, ſowie elegant. Große ranta- i h mie h sefesg venſweiſe übteilur

Arbeit auf dem Lande be rau. Ma Tſchine vorhanden Wwe. M. a ger, von 5 bis 7 Zimmern von Fabrikdirektor of er e ler t See Herren-Phaethon, Schreibmaſch ne können auch an Wohnungſuchende 2 et
Tiſchlerei, Muſchwitz, Bahnſtat. Pörſten geſucht Gefl. Angebote unter B. N. 3193 g S kun t c eignet is tig, äußerſt preiswert aus Privat, ferner W bedürfnis als dri ane an die Geſchäſtsſtele dieſer Zeitung. an die Geſchäſtsſtene dieſer Feitung. nern Segen J vecleuſege tieine Triumphat8 en r a nes Zud

en S u kaufen. Halle (Sagle), Am ntor 16, gend anerkan nhaber eineWegen Verheiratung zum 1. Oktober Zum 1. oder 15 September O keh Spengler, Halle (Saale), Schillerſtraße 42. per rechts ten Karte) oder an Inhaber ein verfen

2 möbl eldverkehr Ruf 217 44. Inlandsbeſſ. Hausmädchen n o. Zimmer E h z ne g Rock elbſtändigen Wohnung von wenig werbgeſucht, nicht unter 18 Jahren. Zu mel intihe Nage“ icbrapla m Kg J Auf Grundſtück lurgarderoben, Roter O tens zwei Räumen und Küche verm chwa
den mit Zeugniſſen be Frau Fuſtizrat Ehepaar geſucht. Eleltr. Licht Bedingung, 3500 R.-M. Anlleideſchränte, Spiegel, Chaifelongue, mit Beinkleid und Müte für große jmietet werden, ſofern dieſe Woh

e felv, Wittekindſtraße 17. g b 5 4 ſchlanke Figur zu verkaufen. ferten W geht daklnna Herz Bad erwünſcht. Angebote mit Preis Kapital auf Hypothek geſucht. Angebote Sofa, Küchen, Betiſtellen, Auszugtiſche, z vie Wer bſene nung dem allgemeinen Wohnunn inter S. 3285 an die Geſchäftsſtelle unter G. L. 3301 an die Geſchäſtsſtelle Stühle ſpottbillig. Schumann, Kanzlei unter G. V. 8310 an markt zur Verſügung geſtellt wirt durch G
Suche zum 1. Oktober gebildete dieſer Zeitung. r dieſer Zeitung. gaſſe 1222. dieſer 8 e. J e e e e Ibrauchsz

rzuverläſſige Stütze
(auch jüngere Frau) wegen Erkrankung
der jetzigen. Etwas Kochen erwünſcht.
Familienanſchluß. Hilfe für grobe re
beiten vorhanden. Frau Direktor Teltz,
Uleſtraße 13, II.

Suche zum 15. September ein in allen
Zweigen eines land wirtſchaftlichen Haus
halts erfahrenes, zuverläſſiges

Wirtſchaftsfräulein
nicht unter 30 Jahren. Häuslicher Fam.
Anſchluß. Lebenslauf mit Lichtbild,
Zeugnisabſchriften u. Gehaltsforderungen
erbeten an Frau Anng Haubner, Eis
leben, Oberhütte

re eTüchtige Pecherin,
die evtl. auch einziehen kann. ſofort ge
ſucht. Zu erfragen unter G. R. 3306 in
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Zum 1. September oder demnächſt zu
verläſſiges, beſſeres

e 7Alleinmädchen
mit guten Zeugniſſen, im Kochen und
Hausarbeit erfahren, geſucht (frauenloſer
Haushalt). Angebote mit Zeugnisabſchr.
und Gehaltsanſprüchen an Oberſtleutn.
a. D. Raymond, Merſeburg, Halleſche
Straße 25.

3 7Alleinmädchen
oder Haustochter in beſſeren Haushalt
geſucht. Anſprüche, Alter und Referenzen
an Frau Dentiſt Kall, Landau (Pfalz).

Geſucht zum 1. Oktober d. J. wegen
Verheiratung des jetzigen ein älteres

Stubenmädchen,
welches nähen, plätten und ſervieren
kann. Meldung bei Frau Generalkonſul
Lehmann, Halle (Saale), Reilſtraße 54,
nur vormittags.

Stellengeſuche

Junger, ſtrebſamer

Kaufmann
der Mehl-, Getreide, Feldſämerei-, Fut-
ter und Düngemittelbranche, 20 Jahre
alt, in ungekündigter tellung, im
Jnnen- und Außendienſt verſiert, Mo
torradfahrer, prima Zeugniſſe und Re
ferenzen, ſucht per 1. Oktober anderen
Wirkungskreis, am liebſten als Reiſender.
Gefl. Angebote unter R. B. an die„Preetzer Zeitung“, Preetz (Holſtein).

Württembergiſcher Ackerbauſchüler, 26 J.
alt, 10jährige Praxis in Süd u. Nord
deutſchland, erfahren in Rüben, Kohl
und Getreidebau ſowie in Grünland und
Viehzucht, ſucht Stellung als

Beamter
in Mitteldeutſchland. Gefl. Angebote zur
Weitergabe an Herrn Hoflieferant Pauf-
(er, Ballenſtedt (Harz), erbeten.

Junger, verheirateter

Schweizer
ohne Kind ſucht Stellung. Martin Kühne,
Schweizer, Markranſtädt, Südſtraße 7.

Ledige

Geſchirrführer,
ledige Kuhfütterer, ledige Schweizer be-
ſorgt ſofort Richard Renner, gewerbsmäßiger Stellenvermittler, Kleine
Klausſtraße 14. Fernruf 230 91.

Motorpflugführer,
29 Jahre alt, verheiratet, ſucht ſofort
Stellung. Bin mit ſämtlichen landwirt
ſchaftlichen Arbeiten vertraut. Angebote
erbeten an Franz Schabowitz, Sommer
feld (Niederlauſitz), Pförtnerſtraße 100.

Aelterer

weizerFreiſch
ſucht für bald oder 1. September größere
Stelle als ſolcher in der Nähe von Halle.
Werte Offerten unter G. S. 3307 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Suche für meine 18ſährige Tochter

Kochlehrſtelle
auf Rittergut zum 1. Oktober od. ſpäter.
Offert. mit Bedingungen an Frau Dietel,
Salzmünde.

Beſſeres Fräulein ſucht Stellung als

Stütze
oder 15. Oktober 1929. Plätten

erlernt. Angebote mit Gehaltsangaben
an Fr. Haupt, Leipzig C 1, Winter-gartenſtraße 11.

zum 1.

Suche für meine Tochter, 17 Jahre alt,
zum 1. Oktober oder ſpäter Stellung als

Haustochter,
Nähkenntniſſe vorhanden. Hermann Be-
neke, Schmiedemeiſter, Klötze i. d. Altm.,
Mittelſtraße 35

Zuverläſſiges, ehrliches, ſauberes

Mädchen,
28 Jahre alt, ſucht ſoſort oder 1. Oktober
Stellung. Erfahren in häuslicher Arbeit
und im Kochen, kinderlieb. Anna Bruder,
Nanſitz bei Arteru,

Juyge Dame, 27 Jahre alt, muſikaliſch,
vermögend, heiteres, ſonniges Weſen u.
ſympathiſch. Aeußere, möchte ſich glücklich

verheiraten
mit beſſerem Beamten oder Akademiker.
auch Lehrer vom Lande angenehm. Off.

Minna

W.
Vermietungen

Möbl. Zimmer 2an beſſ. Herrn zu vermieten.
Straße 26, 1III, rechts (am Zoo).

7 3 r

nieke

Halle, den 21. Auguſt 1929.Der Magiſtrat. m
Ausland

en
werde.

Daß
preiſe vo

Tierärztliche Hochschule

Das Winterhalbjahr 1929,30
beginnt mit den Aufnahmen bDere auc
am 15. Oktober und mit den ſwird, ka
Vorlesungen am 25. Oktober ſo
d. Js. Das Vorlesungsver- ffef
zeichnis mit den Aufnahme-
bedingungen ist gegen Vor-
einsendung von 0,50 M. vom
Sekretariat zu beziehen.

Das Bahy a
schreit nach

nuhen,wem seön e
rübenbau
MehreinnKinderwagen
andsverbM. 48, 55, 69, 75, 80, 90

Klappwagen mit VerdeckM. 45, 50, 655, 60,
Klapp wagen ohne VerdeM. 16, 22, 24, 26, 32,
Stuben wagen
ungarniert M. 11,50 12,70, 15,50 17
garniert M.'28, 32, 39, 44, 52
Entgegenkomm. Zahlungsbedingunge

Bettenhaus
Bruno Par'
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz

S

de I[Nehrere Zentner

Garten- Pflaumen div. gebrauchte.
Motorräder,

Thüringer Str. 32-—35.
verkauft Holleben, Burgſtraße 14.

Laden m. Wohnung
(role Karte) in guter Geſchäftslage zu
vermieten (Obſt
macher, Färberei, Molkereifiliale).
unter H. V.
dieſer Zeitung.

Bayriſches
Wieſenheu

jeder Station Herm. Schröder, O
ert preiswert eder

rdruf
119.

Füllöfen,
Seebener Wage arg Die Zufen geſucht. Reil- ja, aber

raße 23, im Laden. G 3 tteren 2 S 0- u neuer Ernte liefund Südſrüchte un Mehrere gebrauchte, aber ist besser. (Thür. Telefon
reſte d vorzüglich erhaltene Großvertrieb: Kl. Ulrichstr. 1 8a

Off. 8 Kl.3314 an die Geſchaftsſtelle 3 Selbſtfahrer,
abnehmbarem VoFrdl. möbl. Zimmer

an beſſeren berufstätigen Herrn zu ver
mieten. Krukenbergſtraße 10, II, M.
GOut möbliertes

ſonniges Zimmer
1. September zu vermieten.
Südſtraße 55.

Sehr gut erhaltene
Lasſhra wagen h annis will ügher

e verkauft empfiehlt vorteilhaftch dhchcc-—m—-— Nähmaſchine Tuchſcherer. Sennee Nachſ.
J zu verkauſen. Martinſtraße 12, T. MagdeburgerStr.b2. l Gr Steinſtraße 84.

Senheuer-

5-6 Tonnen, sowiesohwerg Anhänger

6 Tonnen, beides m. Elastik-

Kleiderſchrank,
Vertiko, Tiſch, Stühle, Trum., Birke

Brand, pol., zu verkaufen. Brunoswarte 24, pt.
1 Paar

Bereifung, sofort zu kaufen 453Möbl. Zimmer gesucht. Angebote unter Kutſchgeſchirre
zum 1. September zu vermieten. Lauch- J E. 3317 an die Geschäfts- gutem Zuſtande (Kummet) ſind preis Jſtädter Straße 16, III (Nähe Feuer- w. n di e ert zu verkaufen. FouragehandlungWage e stelle dieser Zeitung. nliusKühn Straße 3. 7 J

e 2 c cFrdl. möbl. Zimmer Selbſtfahrer, 1185 2242
mit elektr. Licht ſrei. Kutſchgaſſe 5, III. leichter Einſpänner, zu verkaufen.

Sauberes

möbl.
Gut möbl. Zimmer

unter G. T. 3308 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung. landſtraße 27, II, links.

Zimmer
zu vermieten. Dryanderſtraße 16 a, II.

an ſauberen Herrn zu vermieten.

Schoene, Lindenſtraße 49.

Eleganter. moderner

Jagdwagen,
Sechsſitzer, mit n ſowie verſenkbarem Allwetterverdeck durchmich zu verkaufen. Spengler, Halle (S),
Berliner Strafe 33.

Für Mitglieder von
Schützengeſellſchaften

Verhältniſſe halber neue Büchſe, kompl.,
Hirſchfänger. zu verkaufen. Gerecke,
Ammendorf, Halleſcheſtr. 5.

W

Wie

Wogünstige Angebote

küchen
naturlasiert, formenschön und

weißlackiert mit Linoleum

Jungbluts Möhbelhaus
Albrechtstr. 37J

2
J

565
6 265 320 M. Da

(3 Minuten vom Markt).
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Halleſche Zeitung. Freitag, 30. Auguſt

Haundel
Zuſammenſchiuß der Zucker

raffinerien
Schaffung ſtabiler Jnlandspreiſe

Kürzlich iſt, wie ſchon gemeldet, eine Vereini
zung für Verbrauchszuckerverteilung
nit dem Sitze in Berlin begründet worden, mit
jeren Geſchäftsführung der Geſchäftsführer der
übteilung der Raffinerien Oberregierungsrat z. D.
Scheer betraut iſt. Bei dieſer Neugründung
jandelt es ſich darum, den Jnlan dsverkauf
es Zuckers einer gewiſſen Regelung zu unter
werfen und insbeſondere zu verhindern, daß die
Inlandspreiſe nicht durch den gegenſeitigen Wett-
hewerb der deutſchen Zuckerfabriken fortgeſetzten
5chwankungen unterworfen werden. Man

wird

i isbildung auf denje die Preisbildung 14 h

Verbrauchszuckeri inigu ürum die neue Vereinigung f in Magde-herteilung, wurde am 22. Augvſt

t u r2667 Rm, und für Septemberlieferung ein Preis
hon 26,825 Rm. je 50 Kilogramm Verbrauchs
zucker notiert. Der Rückſtand gegenüber dem
Höchſtpreiſe beträgt alſo noch mehr als 1, Rm.,
und es wird hr angeſtrebt werden, den

öglichſt voll auszu
uckerinduſtrie

rü aft auf eineMehreinnahme von etwa 35 Mir würde bei einem geſamten Jn
andsverbrauch von rund 82 Millionen Zentnern.
Andererſeits bleibt Zucker auf jeden Fall ein
ſehr billiges Nahrungsmittel, wenn auch der
Preis für ein Pfund Zucker um 1 bis 9 Pf. ge
ſt werden ſollte. Jn Betracht kommt für die
heimiſche Zuckerpreisgeſtaltung noch, bei
einem etwaigen ſchärferen Angiehen der elt
narktpreiſe der Jnlandspreis ſt abil bleibt.

Sollte den ſchwebenden Verhandlungen wegenBeeder gewünſchte Erfolg i werden,ne es ſich für die deutſche Zuckerwirtſchaft nur

d handeln, für den Ausfuhrgzucker,
g ärtig noch recht beträchtliche Verluſte be
dingt, beſſere
aber 11 der hohen Produktionskoſten in ab
ſehbarer Zeit etwa daran gedacht werden könnte,
die Ausfuhr als ſolche rentabel zu geſtalten.

die Ausfuhr bleibt das Schmerzenskind für
die rübenbauende Landwirtſchaft, die ſich ihret
wegen im laufenden Jahre einen Abſchlag von
20 Pf. für jeden Zentner gelieferter Rüben ge
jallen laſſen muß. Jm übrigen muß aber bemerkt
werden, daß entgegen anderen Meldungen eines
Amſterdamer Finanzblattes das internationale
zuckerabkommen noch nicht perfekt iſt, viel
mehr noch der Beitritt Javas in Frage kommt,
ohne daß nach der Meinung der Brüſſeler Kon ſo
ferengzteilnehmer jegliche internationale Verein

n auf dem Gebiete der Zuckerinduſtrie zum
Scheitern verurteilt ſind.

Die jetzt begründete Vereinigung für Ver
brauchszuckerverteilung bildet gewiſſermaßen ein
Seitenſtück zu der vor drei Jahren ins Leben
gerufenen Ausfuhrvereinigung der deutſchen
Kübenzuckerfabriken, der bekanntlich die
Aufgabe zufällt, die benötigte Ausfuhr derart zu
regeln, daß alle Fabriken gleichmäßig nach
Maßgabe ihrer Ergeugung zu den durch die Aus
uhr bewirkten Verluſten he n werden.
Nachdem ſich dieſe während ihres Beſtehens durch
aus ſegensreich bewährt hat, kann es keinem
Zweifel mehr unterliegen, daß der neuen Orga
niſation der deutſchen Zuckervaffinerien gute Er
folge beſchieden ſein werden.

Die Vereinigung für Verbrauchszucker
Lerteilung iſt, nachdem nunmehr ſämtliche er
forderlichen Unterſchriften vorliegen, zum 1. Sep
iember perfekt geworden. Die Freigabequoten
verden monatlich bzw. zweimonatlich, zum
erſtenmal für Oktober /Dezember, feſtgeſetzt. Da
die herausgegebenen Richtpreiſe, die übrigens
nicht unter Konventionalſtrafe ſtehen, ſich ſchon
dor dem Zuſtandekommen der Vereinigung kurz
unter der durch den gleitenden Zoll beſtimmten
höchſtgrenze bewegten, iſt eine Veränderung der
Lderbrauchspreiſe in nächſter Zeit nicht zu er
varten. Der Vertrag läuft zunächſt nur auf
Jahr; er ſoll dann auf Grund der Erfahrungen
t t änzt werden; vielleicht kommt auch eine
erſtärkte Annäherung an die rn
er deutſchen abriken infrage.

Rübenzucker

Die Arbeitsloſigkeit in England
Dem Wochenbericht des Arbeits miniſteriums

jufolge betrug am 19. Auguſt 1929 die
lrbeitsloſen in England 1 162 300. Das tet
genüber der Vorwoche eine Abnahme von

768 Perſonen. Die Arbeitsloſengahl aus dem
Lextilſtreik iſt darin nicht enthalten.

für Auguſtlieferung erſt ein Preis von e

Preiſe zu erzielen, ohne daß rer

Reform der Mündelſicherheit
Stellungnahme des Verbandes deutſcher öffentlich-

rechtlicher Kreditanſtalten
Der nachfolgende Aufſatz beleuchtet

die Frage des Mündelſicherheitsrechts
vom Standpunkt der öffentlich-rechtlichen
Kreditanſtalten. Wir geben den Aus
führungen Raum, ohne uns inhaltlich
mit ihnen zu identifizieren.

der vom Reichsjuſtigminiſterium ne re Nee e e ber ne heeee.
hat neben den Spitzenverbänden der

rivat wirtſchaft auch der Verband deutſcher
öffentlich-rechtlicher Kreditanſtalten Stel
lung genommen. Gegenſatz zu den aniſa-
tionen

daß eine
ſolche Reform im Intereſſe der Mündelvermö
nicht notwendig iſt, im gegenwärtigen Augenblick

dem öffentlichen Kredit ſchaden würde.

dem r t zuſtand beruht auf
Stabiliſierung der Zucker klaren im allgepreiſe vom legitimen Zuckerhandel und insbeſon n nur g. von der r öffentlich-

dere auch von den Konſumenten begrüßt werden icher e a ar Sduls.
vird, kann kaum einem Zweifel unterliegen, um n W. Tr rn i rſo mehr, weil der Höchſtpreis von n Banken z als man el
gelegt ſt gungchſe war die Höchſtpreiegrenge ſägr etzuf A, Rm. ohne Steuer und Sack bemeſſen, der iſt jedoch den Landes

Dunken für den Zeitraum JannarSep Lager un gen entſprechend den örtlichen Ver.
läge von je 15 Pf. für den Monat ren überlaſſen. Dieſe Regelung entſpricht

zugeſtanden, ſo daß der Höch s bis September
22,85 R. beträgt, oder einſchließlich Bedürfniſſen des Vormundſchaftsweſens

r e Wie eg R a e ten eentggenr ufenen Verdieſe niemals erreicht worden, am iſen

Eine gene

und
ſchließlich zu einer Auflöſung des Prinzips
der ge bundenen ü eldanlage führen.
Die Verwaltung der M elder würde hier
durch ehe S ohne gab Mündeln
irgendwelcher utz gegen die Folgen eineri dffentkhe und private Anlagewerte

r treffenden Währungsver-chlechte rung geboten werden könnte.

Die angeregte Erweiterung des Katalogs würde
andererſeits im Jn und Auslande den Ein
druck erwecken, als ob der öffentliche Kredit an
Sicherheit verloren habe und als ob mit
der Möglichkeit einer Wiederholung von
Verluſten, wie ſie ſich für

die Mündelgelder in der Jnflationszeit
ergeben haben, gerechnet werde. Auch der Anſchein
einer ſolchen Auffaſſung muß im Intereſſe der
Kredit fähigkeit von Reich, Ländern, öffent-
lichen Körperſchaften, wie überhaupt im Jntereſſe
der Kreditfähigkeit Deutſchlands vermieden
werden. Eine Aenderung des jetzigen Rechts
zuſtandes würde demnach weder den Mündel
intereſſen, noch dem öffentlichen Jnter
eſſe entſprechen.

Demgegenüber muß das an ſich verſtändliche
Intereſſe der Privat wirtſchaft an einerlchen Aenderung zurücktreten. Die Mündel
ſicherheit darf nicht als Werbemittel zu ge
ſchäftlichen Zwecken benutzt werden.

Der Verband öffentlichrechtlicher Kreditanſtalten
hat aus dieſen Erwägungen das Reichsjuſtig-
miniſterium gebeten, von einer Aenderung desRechts der Wkindeſfcherheit abzuſehen.

Wenn in den Leitſätzen der privatwirtſchaft
lichen Spitzenverbände vorgeſ n wird, Hypo
thekenpfandbriefe unbeſchränkt, Schuldverſchrei
bungen öffentlich-rechtlicher Kreditanſtalten nur

auf Grund einer individuellen Prüfung

durch den Reichsrat zur A von Mündel-
geldern zuzulaſſen, ſo beſchränkt ſich der Verband
deutſcher öffentlichrechtlicher Kreditanſtalten auf
die r daß immer abgeſehen von
den die t er ilen Vermögensanlagen
treffenden ährungsverluſten Obligationen
öffentlich-rechtlicher Kreditanſtalten bis
her noch niemals notleidend geworden ſind und
auch infolge der ſie ſichernden Garantien nicht
notleidend werden konnten. Eine beſondere Jndi-
vidualprüfung vor Anerkennung der
Mündelſicherheit iſt bei öffentlichrechtlichen Kredit
anſtalten überflüſſig.

Beſchlüſſe des
Reichsaufſichtsamts

Ueber die Beſchlüſſe des R.-A.-A. in der An
gelegenheit der F. A. V. wird nunmehr amtlich
mitgeteilt: „Jn der letzten Senatsſitzung im
Reichsaufſichtsamt für Privatverſicherung ſind die
Vereinbarungen zwiſchen der Frankfurter
Allgemeinen Verſicherungs A.G. und der Allianz
und Stuttgarter Verein Verſicherungs A.G. über
die Uebertragung des Verſicherungsbeſtandes der
Frankfurter Allgemeinen auf die Allianz und
Stuttgarter Verein genehmigt worden.

Die Uebertragung umfaßt das direkte Sach-
i eſchäft in der Transport, Glas-,

Kohlenkaufgelder,

Exportkredit Verſicherung.
übernommen ſind insbeſondere die mit der Ab

ngierung zuſammenhängenden Ge
chäfte, r Finanggarantien,Kredite und ſonſtige Verſicherungen ſo
wie die aus derartigen Geſchäften herrührenden
Verbindlichkeiten. Die übevnommene Kredit-
verſicherung iſt weiterhin durch Vertrag mit
Genehmigung des Senats von der Allianz auf
Hermes, Kreditverſicherungsbank, A.G., über

worden. Ferner iſt die Neue Frank
furter Allgemeine Verſicherungs-
A.G. in Frankfurt Main“ zum Geſchäfts
betrieb, mit Ausnahme der Leben s- und der
Kreditverſicherung, zugelaſſen worden.
Wegen eines Zahlungsverbots bei der

r inen hat lediglich ein unver
licher Meinungsaustauſch ſtattgefunden.

In der gemeinſamen Sitzung der Aufſicht s
ratsausſchüſſe der Allianz und Stuttgarter
VereinVerſicherungs A.G. und der Alliang und

Lebensverſicherungsbank A.G., wur
den a Bericht des Generaldirektors Dr.
Schmitt die vom Vorſtande der Allianz und
Stuttgarter Verein VerſicherungsA.-G. aus An
laß des Zuſammenbruchs der Frankfurter Allge-
meinen VerſicherungsA.-G. getroffenen Maß
nahmen, insbeſondere die für die Verſicherten der
Frankfurter Allgemeinen geleiſtete Garantie,
e die Uebernahme des Geſchäfts dieſer Geſell
chaft gebilligt.

m

Gründung KRohrbachs in Uew Uork

Wie verlautet, wurde eine neue Geſellſchaft
„The Metal Flying Boat Corporation“ mit einem
Kapital von 2 Millionen Dollar gegründet.
Die neue Geſellſchaft wird ſich ausſchließlich mit
dem Bau von Rohrbach-Metall- Flug
booten tigen und zwar vorzugsweiſe von
Rohrbach Komar Flugbooten, die in letzter
Zeit in der Oeffentlichkeit beſonders bekannt
wurden ihre hervorragende Bewährung bei
der Seetüchtigkeitsprüfung und die
aus et nen Langſtreckenflüge.
Entſprechend den beſonderen Anforderungen für

die der im nordamerikaniſchen werden die
ſelben weiter entwickelt und ein Typ geſchaffen,

der 45 Paſſagiere befördern kann. Als Kraft
anlage werden in das Flugboot vier luft
gekühlte Motoren eingebaut.

Ergebniſſe der Ernteſchätzung

Die Anfang Auguſt vorliegenden Ergebniſſe
zeigen gegenüber der Erntevorſchätzung des
Statiſtiſchen Reichzamtes zu Anfang
Juli nur wenig Veränderungen. Die
Schätzungen betragen im Reich durchſchnittlich je
Hektar bei Winterrogen 17,2 Dz., Sommer-
gerſte 18,8 Dz., Winterweizen 19,6 Dz.,
Sommerweitzzen 19,55 Dz., Winterſpelz
13,3 Dz., Wintergerſte 19 Dz., Sommer-
gerſte 19,4 Dz., Hafer 196 Dz. Man kann
demnach für Winterroggen mit einem Er
trag von 8 Mill. To. im Vorjahre 8,4 Mill. To.),
Sommerroggen 0,11 (0,12) Mill. To.,
Winterweizen 2,89 (8,46) Mill. To., Som
merweizen 0,26 (0,89) Mill. To., Winter-
ſpelz 0,16 (0,17) Mill. To., Wintergerſte
0,834 (0,46) Mill. To., Sommergerſte 2,7
(2,9) Mill. To., Hafer 7 (7) Mill. To. rechnen.
Die bisherigen Schätzungen ſind, obwohl ſie
hinter den Erträgen der recht guten Ernte des
Vorjahres zurückbleiben, im ganzen nicht un
günſtig.

Für Frühkartoffeln ergibt ſich im
Durchſchnitt ein Hektarertrag von 108,1 Dz. und
eine Geſamternte von 2,6 Mill. To. gegen
115,5 Dz. bzw. 2,7 Mill. To. im Vorjahre.

Angebot der Kali-Chemie A.G. abgelehnt
Der Haushaltsausſchuß des anhaltiſchen

Landtags, dem das Angebot der Kali
Chemie A.G. in Geſtalt eines genau formu-
lierten Vertrages vorlag, hat auf Antrag der
Sogial demokraten den Vertvag mit 7:5
Stimmen bei einer Stimmenthaltung abgelehnt.
Für den mit der Kali Chemie ſtimmten
die Rechten, dagegen die Sogialdemokraten, Demo
kraten und Kommuniſten. Der Vertreter der
Hausbeſitzer enthielt ſich der Stimme.

Deutſche RechenmeſchinenWerke, A.-G., i. L.
in Leipzig. Die Generalverſammlung ge
nehmigte einſtimmig die vorgelegte Liqui
dationseröffnungsbilanz per 29. März
ſowie den Geſchäftsbericht nebſt Gewinn und
Verluſtrechnung per 29. März 1929. Die Ent-
laſt ung der Liquidatoren und des Aufſſichts-
rates wurde ebenfalls einſtimmig genehmigt.

Wurzener Kunſtmühlenwerke vorm. E. Krietſch.
Die Generalverſammlung genehmigte den divi-
dendenloſen Abſchluß für 1928. Nach den
geſetzlichen Rücklagen und Abſchreibungen ver-
bleibt ein kleiner Ueberſchuß von 971 Rm.
(i. V. 2160 Rm. Verluſt), um den ſich der Verluſt-
vortvag auf 1179 Rm. vermindert.

Ueberlandwerk Fulda Huenfeld-Schlüchtern.
Wie mitgeteilt wird, wird der Zweckverband ſich
künftig bei der Erfüllung ſeiner r der
Elektrizitäts geſellſchaft Fulda, A.G.,
bedienen, deren Aktien in ſeinem ausſchließlichen
Eigentum ſind. Der Betrieb und der Haupt
teil der Anlagen des Zweckverbandes ſoll auf
dieſe Geſellſchaft übertragen werden. Ferner
wurde der Vorſtand ermächtigt, mit dem Elektro
Zweckverband Mitteldeutſchland über
eine Beteiligung an der zu begründenden kommu-
nalen Elektrizitäts Aktiengeſellſchaft zu ver
handelr

Rationaliſierung im Einzelhandel
Die Hauptgemeinſchaft des Deutſchen Ein zel-

handels hatte die Vertreter der Preſſe ſowie
die Führer der angeſchloſſenen Verbände zu
einer Beſprechung zuſammengebeten, in der ſie
über die Arbeiten Rechenſchaft ablegte, die ſie in
den die Oeffentlichkeit immer ſtärker intereſſieren
den Fragen der Rationaliſierung des Einzel-
handels in den letzten Jahren durchgeführt hat.
Der Shyndikus der Hauptgemeinſchaft, Dr. Folz,
umriß die verſchiedenen Gebiete der Rationali-
ſierung, auf denen die Hauptgemeinſchaft ge-
arbeitet hat. Er bezeichnete als wichtigſten Punkt
der Beſprechung die Tätigkeit der Verkaufs
beratung der Hauptgemeinſchaft, jener Organi-
ſation, die die neuzeitlichen Verkaufs-
methoden und wirkſame Werbung in die Einzel-
handelspraxis einzuführen verſucht.

Dr. Grünbaum gab ſodann einen Ueber-
blick über die Arbeiten der Verkaufsberatung. Er
wies nach, daß es ſich bei der Verkaufsberatung
und der Rationaliſierung des Einzelhandels über
haupt nicht um eine Fachfrage des Handels
allein handele, daß vielmehr das Problem
höherer Wirtſchaftlichket der Warenver
teilung zu einer Frage von volkswirtſchaftlicher
Bedeutung geworden ſei. Die Rationaliſierung der
Jnduſtrie müſſe letzten Endes volkswirtſchaft
lich un wirkſam bleiben, wenn der Fließ Her
ſtellung nicht ein entſprechend durchraktionaliſierter
Fließ- Abſatz gegenüberſtehe.

In der Ausſprache äußerte ſich H. W.
Tümena über die in der Einzelhandelspraxis
auftauchenden Rationaliſierungsfragen. Jm
Vordergrund ſtänden die Fragen der Ausbildung
des Verkaufsperſonals. Neben dieſen
verkaufskundlichen Fragen harrten die Fragen der
Betriebsorganiſation im Eingzelhandels-
betrieb einer Löſung. Eine durchgreifende Ratio
naliſierung auf dieſem Gebiet ſei nur möglich,
wenn eine Stelle vorhanden ſei, die dem
Einzelhändler die erforderlichen Kontrollen
und Statiſtiken vorbereite.

Dr. Moosberg ſprach über die der Ver-
kaufsberatung angegliederten ſogenannten „Be
ratungsſtelle für individuelle Reklame“, die nächſt
der Beratung von Einzelbetrieben ihre
Aufgabe auch darin ſehe, die Verbände des
Einzelhandels in einer wirkſamen Verwendung der
Mittel zu bevaten, die ſie für kollektive Pro
paganda ausgäben. Der Eingelhandel müſſe
dazu erzogen werden, die Mittel, die er für Re
klame ausgebe, ſo vationell und wirkſam wie mög
lich anzulegen.

b. Zefe 33. W e ſche
Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verdoten
Auf ſede gegogene Rummer ſind weil gihohe Gewer fallen, und wo je

auf die Loſe Nummer in den beiden
teilungen I und II

19. Ziehungstag 29. Auguſt 1929
In der Vormittagsziehung wurden Gewinneüber t0 d Tezegen

2 Gewinne zu 50000 W. 282003
4 Gewinne zu 5000 W. 75636 144905
8 Gewinne zu 3000 M. 2938 17099 272656 342746

12 Gewinne zu 2000 M. 1265499 127334 209711
230320 341820 395241

3877 2 3234 3845 12141 2030631521 43527 122442 128072 164651 194334 202650
202919 205969 231860 237612 238627 243535285375 294896 300724 312447 827968 347134
360327 378938 387595 3966598

4391 10254 18943 23522
61938 62268 68099

01542 109599
880 155634 17032202949 223773 224622 22

3 298577 308805 335608
357405 364171 369481 375551
399475 399982

M. 1476 4964 6611 6914 7593
23840 26566 319650

346774 347201
380041 38

118994 1212465

3

365528 376370 385138 39342

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 25000 M. 356732 Sewinne zu 5000 M. 76579
2 Gewinne zu 3000 M. 242539
s Gewinne zu 2000 M. 258317 38229 2663.

262976
46 zu 1000 W. 22811 30425 42806 56646

1096 7 76328 77845 101286 166175 170769
170816 198278 2076653 210850 222086 227627
241952 274188 276021 334265 393590 396048

68 Gewinne zu M. 8278 14263 21646 26861
27163 30398 51839 56214 58216 58890 60123
60557 87719 112686 118613 125636 132429 132789

5 181729 216395 219266 22240615235 9266 297273268725 304153 310351 326549 326912 340439
380855 388502375234 377429 586 Gewinne zu 300 M. 4534 6259 11680 20448

26717 32446 33292 47369 49655 658047 59016
70457 79481 82883 91476 91983 92369
1 3 1 110971 11 124426128592
144454

34
361439

Die Staatlichen Lotterieeinnehmer:

L ehmann, Grohe Steinstrabe 19.
Frenkel, Grobe Steinstrabe 14.
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Ludwig-Wucherer-Straße 28,
Künstler, Geiststrabße 54.
Ab ramowitz, Scharrenstrabe 1.
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Magdeburger Börſe
28. 8. 30.8.28. 8.

Sache. Ldseh. Pkäbr. Darmst. u. National-276.0373.0

4 bankAagdeb. Fouer-Vers. 450.0 450. 0ISteinguttabr. Coldita 97 00 96.50

g. h 69.7569.76
M e 8 h e WeltAztaeb. z Akt. Bank für Landw. 49. 49.
Aasch. Buckau Landkredit- Bank 86. 86.u t Buckau 98. 98. Burbach 2189.a t Co. Winkelbausen 91.7591.76

e le vDu n An 716.4016. Getreidexreditbank l

Leipziger Börſe

30. 8.29. 8. 30. 8,129 8.
Adeca 126.7 126. 5 Piano Zimm. 46.60 46. 60

Leipr. Hyp. Bx. 12).5 120. Leipz. Spitzen 144.6144.5Akt B 1865. 5 184. I Leipz. Trico 116.0
Altenbg. Lanädkr. 118.0118. Leipz. Wolle 101.0) 101.0

Chemn. 8 7 Lindner 58. 56.Chromo Najork 120.6 119. Mansfeld 188.6137.6
Cröllwit- 170.0 170. OMittw. Baumw.-Sp. 137.6136.0
Dermatoid 7L.-TI. Mittw. Baumw.-Web.
Dartold 36.00 86. Nordd. Wolle 140.0140.0
Etzold u. Kiel --Poniger T. 46.50Falkenstein 104.0 104. Emil Pinkau 110.0110.0
Farbd. Glauehsau 70.26 69.00] Pittler 180.0180.0
F 88. 88. PrestoGautsch Rauchw. Walther 56. 6068. 75
Gera Jute 228.0 225. 0Riquet 124.2 124.7
Germania Chemn. Rotitzer Zuoker (48. 46. 00Glaux. Zueker 75.00 75. k 106.0106.Zimmerwann Halle 23. 2

Halle Zucker 2 W14d. 0 140. rerHobburger Quarz 16. o e
Köde 19.50 Thär. Gas
Kerle Zuch
ör ueKker T 8.r Kulw. 34.6084. 25 o

l Baumwolle 135.0I55. 0Zzittau M. V.
Malztabr. Schkenaital

80. W
Jlotyd 405, Kam
ſtadi Plantector Apag Polack Gummi
Rieſger Bank Zörbig Bank 654. Tendenz: feſt.

Berliner DeviſenKurſe
Bank-

ſich hiervon ein Zuwenden des Auslandskapitals
zu den bisher vernachläſſigten deutſchen Effekten
märkten. Mit Befriedigung wurde auch der
günſtige Fortgang der Stützungsaktion für die
Frankfurter Allgmeine aufgenommen und außer-
dem auf den Wirtſchaftsbericht der Kommerz-
und Privatbank verwieſen, der ſich über die
gegenwärti Konjunkturlage günſtig aus
ſpricht. Die leichte Geldverknappung und der
neuerliche Rekordſtand der Maklerdarlehen in
New York wurde zunächſt nicht beachtet. Jm
Vordergrund ſtanden Farben und Elektropapiere,
auch Montanaktien und Reichsbankanteile waren
wieder ſtärker gefragt. Vernachläſſigt blieben
dagegen Glanzſtoff. Am Geld markt zog der
Satz angeſichts des Zahltages auf 8--10 Prozent
an. Geld über den Ultimo war mit 86 bis
1134 Prozent gefragt. Am Deviſenmarkt
lag die Reichsmark etwas ſchwächer. Man hörte
Kabelmark 4,20,07, Kabellondon 4,84,78 und
Londonmark 20,8626.

Getreide und Produkte

Berlin, 30. Auguſt. Da das Jnlandsangebot
von beiden Brotgetreidearten nachgelaſſen hat,
üben die vom Weltmarkt eintreffenden Meldungen
wieder ſtärkeren Einfluß auf die Tendenggeſtaltung
des hieſigen Marktes aus. In den geſtrigen Nach
mittagsſtunden machte ſich eine leichte Belebung
des Mehlgeſchäftes geltend, wenn auch die Mühlen
über Unrentabilität der zu ergzielenden Preiſe

50klagen, blieb die Tatſache der unmittelbar ein-
getretenen Beſſerung doch nicht ohne Wirkung au
den Brotgetreidemarkt. Für Weigen
gge nachbörslich bereits etwa 2,— Mark höhere

iſe bezahlt. Die Feſtigkeit der überſeeiſchen
Markte bot heute vormittag eine weitere Stütze,
als jedoch Liverpool eine Reaktion auf die Feſtig-
keit Amerikas vermiſſen ließ, waren auch hier nur
noch die geſtrigen Nachmittagspreiſe zu erzielen.
Für Roggen waren heute von Börſenbeginn an
Stützungskäufe zu beobachten, es wurden 2 Mark
höhere Preiſe als geſtern bezahlt. Am Lieferungs-
markt blieben ptemberWeizen und Roggen
ziemlich unverändert, während die ſpäteren Sichten
eine Befeſtigung aufwieſen. Nach den etwas leb
hafteren Umſätzen des geſtrigen Nachmittags undbe vier Geld Gola ii r e. Vormittags verhalten ſich Käufer amKanada i an. Dollar (CIisa Cis Mehlmarkte jetzt wieder abwartender,

e n Pfund les 1.998 Berlin, 30. August 30. 8S U. 8. 29. 8London Letr. S 20.834 20.34 Für 1000 kgV Fort 1 Dollar Ciss C 1is6 Wolzen märk. 228 00-226.00 222.00--226. 00
de Janeiro Ailreis 0. 0.497 do. September 240.50-242 00 246. 00 240. 601 Gold Peso 4.101 4.101 do. Oktober 260 00--260 60 245. 25-248. 50

100 Gulden S 168.14 168.11 do. Dezember 259.00--269.50 264.100 Drachmen 7054 Sommorgersto 210.00 227. 00 2310.00 227.00
Brassel 100 Belga 66830 6859 Vintergerste 167.00-186. 00 167.00- 186. 00
Buxares 100 Lei 29. Roggen, wurk. 187.00 191. 00 168 00 187 003 100 Pengö s 73.17 75.17 0. September 199.26 201.00 196.60--199 50

100 Gulden 6 81.34 681.34 c o. Oktober 206. 0 208 208.00 206.00Helsingkort 100 an. A. 7 10.542 10.54 do. Dezember 315. 00--216.00 213.00--218. F0ſtallen Lireo 7 21.95 21.94 Hafer märk. 165.00--171.00 1[65.00 171. 00Jugoslawi 757 7376 do. September 175.00--176.00 176.60 177.00
Ko S 111.70 111.69 do. Oktober 182.00 184.Lissabon 100 Eecudos G 1880 18.80 do. Dezember 188. 25 189. 50 190. 00Oslo 00 Kronen 5 111.71 111.60 Asais loko Berl. 211-212 212.00 218. 00Paris Franken 16.49 16.49 do. wggfr. Uvg.
Prag 100 Kronen 1242 12427 Kartoffeln8 ranken J 80.74 W rote und be 3 8.10 3.30va 10 3087 weibe, 1 Zer. 280-3.008 100 Peseten 5 61.80 61.608 100 Kronen S 11386 112.89 Fur 100 kge abgest., 100 Sebiing 753 6609 69.076 Welzenmehil 28.650 34.25 28.50-84. 25

Roggenmehl 265.00 27.90 24.00--27. 60Berliner Börſe s elo 11.50--12.00 11.50-12.00Boggenkleio II. 1I. 26 11.00--11. 26Berlin, 30. Du Die Börſe ſetzte weiter Ra 1000 kg 34 340
et wenn auch die feſten borbörslichen Freiver V eeriterdeen o. 00 (40.90 48.00
ehrskurſe n immer au lten wurden. Speigeerbsen 00-- 34.00 28.00 34.00ſich ein Glattſtellungs- uttererbeen .00- 25.00 21.00- 29.00
bedürfnis der lation bemerkbar, doch war n J Tdas ſchäft infolge um icher Auslandsſieken 28.00-33. 00 28.00——62. 00
käufe vornehmlich von Schweizer Seite, und m
i vermehrter eteiligung der Depoſiten Seradella

neukaſſenkundſchaft und der Provinz wieder recht leb uchen 18.30 19. 00 18.80-19.00
Der s ging von der nun erfolgten 7580-7e Trockensechnitzel 11.60 11.60 11.60 11.60im Haag über die politiſchen und s aschrot 19.60 20. 10 19.60--20. 10fi en Fragen aus. Die Börſe rerſpricht Kartoftelſocken 17.70—16. 00 17.7018.

Eigene Funkmeldung. Berliner
30. 8. 29. 8.

Magdeburg, 80. Auguſt. Weizen 280-—282,
ruhig; Roggen 188--190, ruhig; Sommergerſte 215
bis 230, ſchwach; Wintergerſte 180--182, ruhig;
Hafer 176—178, ruhig; Mais 202, ruhig; Viktoria-Loſen 360-—880, matter (alles 1000 Kilogramm

netto frei Magde“ urg oder benachbarter Station bei
Ladungen von 800 Zentnern). Weizenmehl 38,50
bis 34,50, ruhig, feinſtes über Notig; Roggenmehl
26,75——27,75, feg feinſtes über Notiz (100 Kilo
gramm einſchließlich Sack). Weizenkleie 12,60 bis
12,80, ruhig; Roggenkleie 12, 12,20, ruhig
(50 Kilogramm ab Verladeſtation).

Zucker
Magdeburg, 30. Aug. (Weißzuckerx.) Preis

für Weißzzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab
Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
Melis bei promptier Lieferung innerhalb
10 Tagen 27, Auguſt r 27,0755,
2. Hälfte Okt. Dez. 26,8734. Tendenz: ſtetig.

Magdeburg, 30. Aug. (Weißzucker.) Termin
preiſe inkl. Sack: März 11,15--11,10; Mai 11,80
bis 11,25; Auguſt 10,50-—-10,80; September 10,40
bis 10,80; Oktober 10,50--10,40; November 10,65
bis 10,60; Dezember 10,80-10,75; Januar März
11,05--11,00. Tendengz: ſtetig.

Magdeburg, 30. Aug. (Rohgzzucker) per Netto
entner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland.

tprodukt, Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendementb) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prgen
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Pr
Rendement Tendenz: ruhig.

Webſtoffe
Bremer Terminnetierungen tür Baumwolle vom 30. Augus

(Mit geteilt von der Firma Schweinsberg und Schröder, Halle).
Notierungen des Bremer Vereins für Terminhandel in Baum-
wolle, nordatmerikanische Baumwoll-Basis midälings nichts
unter low r nach den Bedingungen des Verelns. Preis
für 1 englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents vetto Kasse
29. 8. 1 Vhr Okt. 19.74 B., 19.65 G., Dez. 1997 B., 19.95 G.
Jan. 1930 20.04 B., 20.00 G., März 29.23 B., 20.21 G., Mai
30.29 B., 20.26 G., Juli 20.26 B., 2019 G.
29. 8. Schlus. Okt. 19.69 B., 10.66 G., Dez. 20.07 B., 19.99 G
Januar 1930 20.08 B.. 20.05 G.. März 20.25 B., 20.19 G., Ma
20.27 B., 20.22 G. Juli 20.28 B. 20165 G.
29. 8. Eröffnung: Okt. 19.85 B., 1975 G., Dez. 20.21 B.,
20.18 G., Januar 1930 20.25 B. 20.19 G.. März 20.50 B.,
20.46 G., Mai 20.61 B., 20.48 G. Juli 20.40 B., 20.32 G.

o

A. Riebeck ſche Montanwerke A.G.

Die Stenerbelaſtung beträgt 5,37 Prozent
des Aktienkapitals

Dem e t der Geſellſchaft, die, wie
ſchon gemeldet, 7,2 Prozent Dividende verteilt,
entnehmen wir folgendes: Jm Geſchäftsjahre
1928/29 haben ſich die Lohn ſteigerungen
und Arbeitszeitverkürzungen des Vor-
jahres fortgeſetzt. Der Durchſchnitts-

ruttolohn je Lohnſchicht (unter Ausſchluß
der Deputate) iſt von 7,23 RM. im Jahre 1927/28
auf 7,97 im Jahre 10928,/29, alſo um 10,2
I geſtiegen. Unter Berückſichtigung der

ei szeibverkürzungen beträgt die Steigerung
14,8 Prozent. Die Aufwendungen für ſoziale
Zwecke haben im et 1928/20 je

erſon 862,19 RM. und im Geſ Wiahre 1927
319,53 RM. betragen. Die Steuerbelaſtunhat ſich von 1647117 RM. im Vorjahre auf
2684 542 RM. erhöht, das ſind 12,6 Prozent der
n Lohnſumme oder 5,87 Prozent des

tienkapitals. Für das Geſchäftsjahr 1913/14
r wir 870 1832,10 Mark Steuern bezahlt, das
ind 1,8 Prozent des damaligen Aktienkapitals von28 500 000 Vart

Dieſen Mehrausgaben ſteht nur eine,
auch erſt in der Mitte des Jahres eingetretene,
recht beſcheidene Erhöhung der Einnahmen für
Briketts, Preßſteine und Grudekoks gegenüber.
Die Preiſe für Rohkohlen ſind unverändert
niedrig geblieben, und die Erlöſe für die chemi
ch en r waren unter dem Einluß der w. Auslandsangebote weiter un
efriedigend. Da es aber dank der durchgeführten

Mechaniſierung und Rationaliſierung ge-
lungen iſt, mit weſentlich herabgeminderter Beleg-ſchaſt die Leiſtungen in faſt allen Betrieben zu

ſteigern, und da Förderung und Produk-
tion abgeſehen von einer Stockung im 8. Viertel-
jahr glatten Abſatz fanden, ſo hätte das Jahres-
ergebnis ein befriedigendes ſein können, wenn nicht
die abnormen Witterungs verhältniſſe
im 4. Vierteljahr bedeutende Schäden, beſonders im
Bergwerks und Schwelereibetriebe, gebracht hätten,
die auch noch den Betrieb in den erſten Monaten
des laufenden Geſchäftsjahres ungünſtig beeinflußt
haben. Andererſeits iſt nicht zu verkennen, daß der
ſtarke und langanhaltende Winter die er
wünſchte Räumung der in den Monaten
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Metalle Oktober und November allenthalben entſtandenen
Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsobland f. 100 Kilo beträchtlichen Brikettvorräte ermöglicht und

Waditolythvot rin r. eine gute Beektrolytkupfer äftigung gebracht hat. adurch finden dieän. Schäden im Bergwerksbetriebe einen en SekunRemolt. Platten Zink wenigſtens teilweiſen Ausgleich, während die aller- r dieOrlg- Jautteg Algmin. dings viel größeren Schäden im Betriebe der ers beiV. od. Dr. 190 180 iers beiGr. H. Aiumin. in Schwelereien und Mineralölfabriken picklungWalzärabt od. Plattt. 19 1 nicht nur das alte, ſondern auch noch das neue Jahr r dann ü
goni (08 bis 9975) 360 350 belaſten. d n, dann ſnie 65——69 es 69 d w. u 2 3 zu Arte iedenenler arren es. aß die troſtloſe Lage der Landwir aft900 fein tkar 1 kg 7300-78.76 72.00--73.75 auch die Bewirtſchaftung unſerer Güter in et gugen

vieh hat, ſo daß dieſe mit Verluſt abgeſchloſſen haben. Kunſtſtü
Amtlieker Berliger Seblachtviehmarkt 80. August t. r 7 970 a Tonnen Kohle An Handh

er Berliner Schlachtviehmarkt vom 80. August, gegenüber 227 Tonnen im Vorjahre gefördert en oe Lade ne rer re e ehe und 1 725 380 Tonnen Briketts gegenüber 1 687 936 her vo
8681 Schweine, 948 Auslandsschwoeine. Tonnen im Vorjahre hergeſtellt worden. w1 Ptand Tebendgewiebt in G. Pr. Die Großraumförderung auf Grube vielleicht30. 8. 27. 8. 27. 8. von der Heydt bei Ammendorf ſonnte Anfang e Erlebn
Ochsen Aſs66-61 Kalber September 1928 aufgenommen werden.B55 63 so-89 Jm Monat März iſt die Verwaltung in das für fer un

ws 22733 die J. G. Vergwerke in Halle neu erbaute Verwal genießen,
Bullen Als tungsgebäude Merſeburger Straße 156/157 verlegt. tiger unkenne Die beiden Gebäude Riebeckplatz 1 und Riebeckplatz ſinn aus
Ent a -äh ſind an die Stadt Halle a. S. bzw. an die Städtiſche fis 3äher

3ls1--4286--43 Schweine 88--90 Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. verkauft. Dr. Graf
6 Nach erfolgter Abrechnung mit der J G. Far ftlichen ine veninduſtrie A.G. auf Grund des mit ihr ab en freudigFärsen Ab 81-88865- 87 geſchloſſenen Jntereſſengemeinſchaftsvertrages er en und
B 62 gibt ſich für das Geſchäftsjahr 1928/29 einſchließlich fnes, elfenu Bortr s aus dem Vorjahre ein Reingewinn er ſich

Fresser 88- 47 von 4 282 442,87 imtem Hnicker Bi

Börse vom 30. August 19289. Ohne Gevahr ar toreneſ ch

30. 8. 29. 8. 30. 8. 29. RomCopyric
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Graf von Arco
zu ſeinem 60. Geburtstag am 30. Auguſt

Von Franz Lehnhoft
pillionen ſtellen heute den Empfänger für das
ren eines lokalen Programmes oder ſelbſt
ons oder Moskaus oder gar New Yorks mit
gleichen Selbſtverſtändlichkeit ein, mit der ſie
Schalter der elektriſchen Beleuchtung oder den
gelknopf an einer Wohnungstür betätigen.
n aber gibt es, auf deſſen Geſicht man noch
r die namenloſe Ueberraſchung leſen kann,

das Wunder des Rundfunk für die anderen
einmal geweſen iſt: Arco.

fs iſt ein erhebendes Erlebnis, dem kleinen be
ichen Grafen zuzuſchauen, wenn er auf dem
agepodipodium oder im eigenen Heim den

jfangsapparat in Betrieb ſetzt. Jn ſeinem
ſlichen, lebensroten Antlitz ſpiegeln ſich in

kung ſo bequem geworden iſt, erfolgreich hin

Paul Leſtmann ſah, wie die weißen, verzerrten
Ichter in einen Schuppen flüchteten.

zte. Der ſtand jetzt mit der Mütze in der Hand

J Paul Leſtmanns Hand legte ſich ſchwer und
Aireckend auf die Schulter des Mannes.

226 J „Weswegen jagen Sie die Kinder? Sind es
re?“

1 „Herr Konſul lieben doch keine Kinder!

S
en Sekunden alle Enttäuſchungen, alle Zweifel
r die durch die Seele dieſes techniſchen
niers bei der mühevollen Mitarbeit an der
vicklung des Funkweſens gehetzt worden ſind.
r dann überſtrömen ihn alle Erfinderſelig-
n, dann ſagt er mit dem glückſtrahlenden, voll

tiedenen Lächeln eines beſcheidenen Kindes:
tzt jetzt iſt es dal“ Und dann leuchten
e Augen, als ob er ſelbſt zum allererſten Mal
Kunſtſtück vollbracht hätte, den Drehkontakt,

en Handhabung unter ſeiner Mit
her zu bewegen.

Vielleicht gibt es Menſchen, die dem Grafen die
he Erlebniswelle bei einer ſo einfachen Hand

g neiden. Es iſt aber das Vorrecht der Er
er und Entdecker, ihre Erfolgfreude ewig neu
genießen, eine Kraft- und Lebensquelle, die
htiger und wertvoller wirkt als noch ſo reicher
vinn aus dem Handelsgeſchäft mit dem Er
s zäher Arbeit von Jahren und Jahrzehnten.
Dr. Graf von Arco gehört obendrein zu den
cklichen in der Geſchichte der Technik, die den
n freudig geſpendeten Ruhm noch mit hörenden
en und Seele koſten durften. Wenn ihn ſein
nes, elfenbeingelbes Auto, ſein Lieblingswagen,
er ſich ſelbſt aus zur Verſchrottung be

imtem Heeresgut zuſammenbaſtelte, über die
nicker Brücke bei Potsdam trägt, dann ſieht

ch oder ich?
Roman von Hermann Hilgendorff

Copyright bei Greiner Co., Berlin NW 6.
Fortſetzung.)

Eine drohende, geſchwungene Fauſt hetzte die
der über den Hof.

Paul Leſtmann ſah drohend und mit zitternden
pen auf den Rieſen. Er erkannte an der
iform, daß es der Portier der Werke ſein

Leſtmann. Den Rücken devot geneigt.

Der Portier fuhr erſchrocken zuſammen. Rat

keit ſtand in ſeinen Augen.
Herr

ul haben doch erſt das letztemal Krach ge-
ht, weil die Rangen hier ſpielten. Jch dachte
wollte
Paul Leſtmann fuhr ein wenig zuſammen.
Um ſeine Lippen grub ſich eine harte Falte.
„Sie haben recht! Bisher mochte ich keine
der! Das hat ſich geändert, wenn Sie ſich
merken wollen, iſt das nicht Jhr Schade.

Er wandte ſich an Jnge, die voll Verwunderung
Leſtmann geblickt hatte. Jnge liebte Kinder.

je liebte alles Schwache, Hilfloſe mit der Liebe
ſtarken Weibes.

Auch ſie war bei den harten Worten des Por-
s zuſammengefahren. Gönnte dem Portier
Zurechtweiſung Leſtmans.
Trotzdem war ſie erſtaunt! Was war mit

isherigen Verlobten? Sie wußte, daß er
der verabſcheute
Und jetzt 12
Var das alles Komödie! Verſuchte er auf dieſe
iſe ihre Liebe zu fangen?

über den See hinweg den feinen zarten
ile der romantiſchen Kapelle, an deſſen

Stirnwand der Name Arco neben dem Slabhyhs ein
gelaſſen iſt und wo ſo ein kleiner plaſtiſcher, ſym
boliſcher Elektronenbändiger von den Männern er
z die zwiſchen dem Turm und der Havelbrücke
ie erſten erfolgreichen Verſuche mit der draht

loſen Uebertragung von Zeichen machten. An
großen Tagen kam der Kaiſer und bewunderte
aufrichtig die Techniker, die es fertig brachten,
zwei Kilometer über die Waſſerfläche ohne Draht,
wie durch Zauberei, elektriſche Klingeln zum hellen
Läuten zu bringen. So klein war der erſte Elek-
tronenſprung, der damals als ſo, ſo groß
empfunden wurde.

Welch ein Gegenſatz zwiſchen dieſem ſpieleriſchen
Turm bei Sacrow und der himmelſtürmenden
Antennenſpitze von Nauen auf ſchlanken Eiſen

UnterhaltungsZeilage
türmen, deren Spitze zuweilen in den Wolken ver
ſchwindet!

Sie ſind Siegesſäulen deutſcher Pionievarbeit
gegen den ſchärfſten Wettbewerb genialer Geiſter
der alten und der neuen Welt, auch ein Teil der
erdballumſpannenden Lebensarbeit des Grafen.
Der iſt in ſeinem 60. Jahre ſo jung, wie er es
in ſeinem zwanzigſten geweſen iſt. Typiſch modern
im wahren Sinne. Unermüdlich im Aufgreifen
und Mitdenken neuer Jdeen. Stets bereit zu
neuen Aufgaben, zum raſtloſen, frohen Vorwärts
ſchreiten. Ein eifervoller Meiſter der Verſtändlich
machung und Populariſierung techniſcher Neu
heiten, weil er ein aufrechter, vorurteilsfreier, ver
ſtehender Menſch iſt. Ein Mann des Weſentlichen,
ein glühender Verehrer der Schönheit des Lebens,
der Schönheit der Welt, der Schönheit der ſchöpfe
riſchen Tat.

Das Boot
Don Paulrichard Henſel

„Warum fahren Sie nicht nach dem Süden?“
fragte Paul Jller und legte ſorgſam der jungen
Frau den Mantel um die Schultern. „Jch weiß
einen kleinen Ort bei Genug, da haben Sie Sonne
und Stille und Sie brauchen nicht allein zu
ſein

Agathe Troll lächelte ein wenig müde. Sie ver-
ſtand das Unausgeſprochene, das ſich hinter dieſen
Worten verbarg, begriff das Leichtfertige der Ge
danken dieſes Mannes, der ſeit den Tagen ihrer
Ankunft hier beharrlich um ſie warb und wie viele
andere dachte: Was hat eine Frau zu verlieren,
wenn der Arzt ihr nur noch wenige Jahre gegebenhat? Muß ſie nicht mit jedem Tag noch zu ge-

winnen ſuchen
„Auch Sonne macht nicht immer froh,“ ſagte

ſie mit ihrer ruhigen, gleichmäßig freundlichen
Stimme. „Wenn man ſie gern hat und ſie geht
unter was man ja nicht hindern kann wird
man traurig. Es iſt nicht immer gut, alles zu tun,
was wir wünſchen.“

„Das Leben iſt ſo kurz.“ Die Worte waren
Jller kaum entſchlüpft, als ihm ſchon bewußt
wurde, wie roh ſie gerade dieſer Frau gegenüber
waren. Aber das ſchlechte Wetter, der Sturm jeden
Tag und auch das Zuſammenſein mit Agathe
Troll hatten ihn nervös gemacht. Eine innere Un-
ruhe trieb ihn, aus den grauen Regentagen heraus,
in ein Abenteuer, ein Erlebnis zu fliegen. Denn
der Sommer war bald zu Ende.

Er mit der ju de Zgechutten p jungen Frau auf der glasge ha
e einer kleinen Seebadpenſion, die

außer ihm und der Frau, die ihrem kranken Herzen
u und eine Gnadenfriſt zu gewinnen

eine Gäſte mehr beherbergte. Vor ihren
icken lagen der menſchenleere Strand und das

Meer, das vom Sturm aufgewühlt in hohen
Wellen gegen Sand und Buhnen jagte. Ein paar
Fiſcherboote zerrten vuckweiſe mit ihren Ketten an
den Pfoſten der Stege und wurden auf und
r e Es war ein Wetter, an dem nie-
mand den Kopf ins Freie ſteckte. Nur den beiden
Menſchen auf der Terraſſe war das Ueberſtürzen
der llen, das Jagen der Wolken, dieſes vielſtimmige Konzert anfeſſenter Natur ein erregendes

Schauſpiel, dem ſie faſt wie neugierige Kinder zu
ſchauten. Und jetzt ſahen ſie, wie ſich eins der
Boote von ſeinem Pfoſten löſte und auf den Wellen
zu tanzen anfing, einem jungen Tiere gleich, das

Aber die Erregung in der Stimme ihres Bräuti-
gams war echt geweſen, als er den Portier ver-
warnte!

Ein ſeltſames Herzklopfen ſaß in Jnges Bruſt,
wenn ſie den Mann betrachtete, den ſie bisher ge-
haßt hatte.

Bisher?
Ja, ſo ſehr ſie ſich dagegen ſträubte, „ſchien

irgendeine ſeltſame Macht am Werk, die von
Minute zu Minute kleine Stücken von dieſem Haßherenter ſchlug. Jn dieſem Augenblick erſchienen

die beiden Direktoren in der Tür. Die Geſichter
devot und ſtrahlend.

Sie zerbrachen faſt an ihren eigenen Ver-
beugungen. Jnge lächelte verächtlich. Sie liebtedieſe Speichellederei nicht. Aber ſie wußte, daß

Aram ſich geſchmeichelt fühlte.
Sie blickte auf ihren Verlobten. Sah das leiſe

ſpöttiſche Lachen in ſeinen Lippen ſich verbergen
und erſtaunte.

„Jch ſehe, daß Sie mir treu ergeben ſind. Es
rührt mich förmlich!“ ſagte Paul Leſtmann.

Jrgend etwas war in ſeiner Stimme, das den
ſchlauen Winter aufblicken ließ. Er ſah in ſcharfe,
beobachtende Augen. Augen, die ſeine Seele zu
analyſieren ſchienen.

Der Teufel, ſo hatte Benno Aram ihn noch nie
angeblickt. Und der Klang ſeiner Stimme?

Ahnte er irgend etwas? War irgendwo ein Ver-
rat im Spiel?

Etwa Bentheim ſelbſt?
Winter ſah auf Bentheim. Aber er fand im

Geſicht Bentheims nur eine leiſe Unruhe, die in den
erwarteten Ereigniſſen begründet ſein konnte.

Paul re hatte zehn Jahre lang mit Ver-
brechern gelebt. Niemand hätte beſſer in Phyſiog-
nomien leſen können als er.

Und hier las er den wahren Charakter
Bentheims und Winters in ihren fliehenden,
lauernden Augen. Jn ihren nervöſen Bewegungen,
hinter denen verborgen irgendeine Spannung
lauerte.

Er fing Blicke auf, die ſie ſich verſtohlen zu-
warfen.

„Dieſe beiden ſind Schufte, und irgendwie
beabſichtigen ſie heute eine gefährliche Karte gegen
mich auszuſpielen!“ ſagte ſich Leſtmann, und ſeine
Lippen ſchloſſen ſich hart und feſt über den weißen

heimlich ins Freie geſchlüpft iſt, ungewiß des
Weges. Es trieb mit jeder zurückflutenden Welle
weiter hinaus, ſcheinbar froh ſeiner Freiheit. Aber
während man ſchon glauben konnte, daß es im
Endloſen verſchwinden würde, blieb es plötzlich an
dem Geäſt der Pfähle hängen, welche die Fiſcher
weit draußen für ihre Netze eingerammt hatten.
Mochte es ſich mit der Kette in einem Netz ver
fangen haben oder anderswie gehemmt ſein ſein
Weg war ſchon zu Ende, es konnte nicht mehr
weiter auch von niemandem zurückgeholt wer
den. Vielleicht war es ſchon in kurzer Zeit voll
Waſſer geſchlagen.

Da ſah Agathe Troll den Mann heimlich von
der Seite an. „Vielleicht denken Sie jetzt dasſelbe
wie ich,“ ſagte ſie. „Nicht wahr, das kleine Boot
war töricht? Es hatte geglaubt, ins Freie, Unend
liche hinaustanzen zu können, aber mitten auf
dem Wege mußte es ſchon haltmachen. Es hat
nichts zurückgelaſſen und nichts vor ſich, und nie
mand kümmert ſich darum. Und weil es ſchon
krank und leck war, wird es nun noch ſchneller
untergehen, als ſonſt das Schickſal vorge
ſchrieben hätte. Und wer vielleicht morgen, einer
Laune folgend, mit dem Boot hinausfahren wollte,
hätte heute nicht den Mut, es zurückzuholen

Jller wandte den Blick von den ernſten Augen
der Frau ab. Er wußte, was ſie mit dieſen
Worten ſagen wollte. War es denn bei ihm mehr
als eine Laune geweſen, daß er mit dieſer Frau
reiſen und leben wollte, einen Sommer lang, und

tte er ſich Gedanken darüber gemacht, ob ſieſelbſt Glück oder Leid dadurch erſagven könnte

Nein, Agathe Troll war eine kühle, beſonnene
Frau und vielleicht ſchon jeder ihrer Wünſche zu
ſtill geworden

„Sie ſind klug und hart,“ ſagte er höflich,
„aber Sie haben vecht.“

Eine Woche ſpäter bekam er einen Brief aus
Rapallo, auf deſſen Umſchlag er die ſteilen Schrift
züge Agathe Trolls erkannte.

„Hier ſind Sonne und Stille,“ ſchrieb ſie, „und
ich habe Hoffnung, doch noch geſund zu werden.
Allerdings nicht aus eigener Kraft. Jch habe mich
verlobt. Wiſſen Sie, was das für einen Mann

mit mir teilen zubedeutet, ſein Leben ganz
wollen

Sind Sie an jenem ſtürmiſchen Abend noch ein
mal am Strand geweſen? Da ſtanden ein paar

Zähnen. Nichts, als Energie geſammelte, kon
zentrierte Energie war ſein Geſicht.

Und Jnge, die in dieſem Augenblick ihn an
blickte, erſchrak über den drohenden Glanz, der aus
ſeinen Augen kam.

„Hier iſt irgendein Geheimnis mit Araml“ ſagte
ſie ſich erſchreckt. Aber zutiefſt in ihrem Herzen be
gann eine wunderſame, warme Regung für den
Mann ſich bemerkbar zu machen, den ſie bisher ſo
glühend gehaßt hatte.

Der alte Grabow kletterte ſchwerfällig und un
intereſſiert aus dem Auto. Er haßte alles, was
mit Arbeit zuſammenhing und er ſtarrte faſt feind
ſelig auf die großen Fenſter der gewaltigen
Hallen der Aramwerke, aus denen brauſend,
knetternd, dröhnend, ſchleifend der Geſang der
Maſchinen und der Arbeit tönte.

Sie gingen durch die gewalligen Arbeitsſäle.
Die Maſchinen ſpien Funken Die Treib-

irrſinniger Geſchwindigkeit.riemen kreiſten mit ir inNietmaſchinen erhoben ihr wildes, kreiſchendes,
dröhnendes Gehämmer. Pleuelſtangen tanzten
pfeifend und ſingend in raſtleſem Raſetang.
Schwungräder ſangen ihr wildes jauchzendes Lied
von Schweiß und Arbeit. Nervige Männerfäuſte
umkrampften blitzende Hebel. Nackte Schultern,
glänzend von Schweiß, bepackt mit Muskeln,
zuckten im Rhythmus der Maſchine.

„Das Hohelied der Arbeit!“ ſagte Paul Leſt-
mann, und in ſeinen Augen lag ein ſchöner,
leuchtender Glanz der Begeiſterung.

Der Rhythmus der Arbeit und der Maſchine
hatte ihn gepackt. Sein ganzer Körper ſchien in
dieſem Rhythmus mitzuſchwingen. Sein Mund
lachte und ſeine Hände waren zu Fäuſten geballt,
als ſalutierten ſie der Arbeit!

„Sie ſind ſo ſo ſeltſam?“ ſagte Jnge.
Aber auch ſie war von dem wunderbaren,

mächtigen mitreißenden Rhythmus der Maſchine,
der Arbeit und des Kampfes mit Eiſen, Stahl
und Feuer erfaßt. Von Leſtmann ſchienen ſelbſt
Funken auszuſpringen. Elektriſche Funken!
Funken der Kraft! Funken des Jubels! Funken
der Schönheit!

Und plötzlich fühlte Jnge, wie ihr Herz unter
dieſen Funken zuſammenzuckte.

Freitag,
30. Auguſt 1929

Leute und ſchauten nach dem Boot und hatten es
wohl ſchon längſt aufgegeben, wie man leicht eine
Frau aufgibt, für die man einen hohen Einſatz
ſcheut. Nur ein junger Fiſcher ſetzte ſein Leben
ein das mußte ſchon ſein und hat den
Sturm bezwungen und das Boot gerettet. Nicht
wahr, das können Sie ſich vorſtellen, daß jenes
Boot, wenn es ein Menſch wäre, jetzt ſo glücklich
iſt, wie ich es bin

Paul Jller zerriß langſam den Brief in kleineStücke. Er ſchämte ſich, ihn bei ſich zu tagen

Die Filmwoche
„Der Spion von Odeſſa“

Schauburg

Wir hatten uns die Tätigkeit eines Spions
aufreibender und gefährlicher vorgeſtellt. Dieſer
ruſſiſche Film zeigt uns aber einen gut ange-

jungen Mann mit den beſten Manieren,
er Nachtlokale und Wohltätigkeitsbazars beſucht,

viel Geld und ſelbſtverſtändlich eine Tän-
zerin hat. Daß er ein Spion iſt, ſagt nur der
Titel, und daß er ſein Metier verſteht, iſt im
Film ſelbſtverſtändlich.

Wollte man die ruſſiſche Produktion nach dieſem
Film beurteilen, ein „Panzerkreuzer Potemkin“
wäre unmöglich. Gut iſt der Film, wo er das
bunte ruſſiſche Leben darzuſtellen, ruſſiſches
Milieu zu ſchildern hat. Gerade dann aber, wennnach weſteurspaiſchen Begriffen die Handlung ein-

ſetzen ſollte, löſt ſich alles in Epiſoden auf. Nicht
beſſer ſind die Gegenſpieler des Spions gezeichnet.
Der Chef der Spionageabwehr iſt ein läppiſcher
Greis und der Adjutant ein verliebter Stint. Die
Frau iſt keine Abenteurerin von Format, ſondern
ſchlechtweg eine Tänzerin. Sehr gut, und dies be
ſtätigt das oben Geſagte, ſind die Perſonen aus
dem Volk erfaßt. Der Film iſt als „der erſte
ruſſiſche Abenteurerfilm“ angekündigt. Hoffentlich
gilt: „Die erſten werden die letzten ſein.“

Zwei Luſtſpiele, „Das Geheimnis der Paſteten-
eſſer“ und „Amor im Boxring“, und die Opel-
woche ſind die „Füller“ des Programms. 0. e.

Skandal um einen Tonfilm. Jm Berliner Uni
verſum wurde dieſer Tage der ren „De r
Würger“ uraufgeführt. Der Film ſchildert den
Kampf eines Verbrechers, der Eiſenbahnzüge zum
Entgleiſen bringt und ſchließlich von einem Liebes
paar zur Strecke gebracht wird. Die Aufnahmen
der verſchiedenen Eiſenbahnunglücke, die auf eng-
liſchen Eiſenbahnen gemacht wurden, ſind zweifel
los ausgezeichnet gelungen. Die übrige Handlung
des Films bewegt ſich j auf einem ſo ni n
Niveau, daß der Film beim Publikum ein hellfg

Ein Teil des Publikums war
ſo entrüſtet, daß es nach Beendigung des Films
an der Kaſſe ſein Geld zurückverlangte.

Jannings' erſte Tonfilmrolle. Jn freier Be
arbeitung von Heinrich Mann s Roman „Pro
feſſor Unrath“ ſchreiben Dr. Karl Voll-
moeller und Karl Zuckmayer unter
Mitwirkung des Autors eine Tonfilmnovelle. Dieſe
wird dem unter der Regie von Joſeph v. Stern
berg im Rahmen der Erich-Pommer- Produktion
in Vorbereitung befindlichen Ufa-Tongroßfilm mit
Emil Jannings in der Titelrolle zugrundeliegen.
Die Rolle des Profeſſors Unrath, wie ſie von dem
Dreigeſtirn Mann Vollmoeller-Zuckmayer eng
wird, gibt Emil Jannings ungewöhnliche
keiten für ſeine erſte internationale Sprechfilmrolle.

Sie ballte ihre kleinen Fäuſte. Sie wollte
dieſes Gefühl nicht wahr haben. Es konnte
es durfte nicht ſein, denn dies ſeltſame Ge
füyl, das ſie auf einmal zu dem Mann zog, den
ſie bisher gehaßt hatte, konnte nichts anderes ſein

als Lüge.
Lüge eines Augenblicks! Lüge des Rhhthmus!

gegen das hämmerndeSie preßte ihre Fauſt
Herz und wandte ſich von Leſtmann ab.

„Wir ſollten gehen!“ ſagte ſie. Jhre Stimme
klang heiſer. Ein ſeltſames Funkeln ſtand in
ihren Augen.

Sie mußte gehen, um nicht in dem ſeltſamen
Kampf zu verlieren, den ihrem Jnnern ſeit
Stunden aufgezwungen war.

„Gerne!“ ſagte Leſtmann, und ſie wandten
ſich dem Ausgang der Maſchinenhallen zu.

Leſtmann war einen Augenblick von der
donnernden Sprache und dem Rauſch der Arbeit
wie verzückt geweſen. Er fühlte ſich in dieſem
Augenblick mächtig und ſtark. Ein Herrſcher
Ein Beherrſcher

AramWerke!
Er war Aram! Er war

hämmernden Arbeit! Er gab den Rhythmus
dieſes donnernden Liedes an! Er war die
Kraft! Er fühlte, wie ſich ſeine Muskeln ſpannten,
wie unermeßliche Kräfte in ihm zu wachſen
ſchienen. Er der Kämpfer!

Und neben ihm die Frau, die er liebte! Um
die der Kampf gingl Die der Siegespreis war.

Jnmitten dieſer hämmernden Arbeit, des tollen
Sanges der Kraft hätte er den Mut aufgebracht,
ſie an ſich zu reißen zu küſſen wild
heiß herriſch wie das wilde heulende Lied,
der Maſchinen und zu geſtehen!

Zu geſtehen, um weiter zu kämpfen
für ſie!

das Herz dieſer

„Jch bin ein Narr!“ ſagte er ſich, als der
Rauſch ſekundenſchnell verflogen war. Er ſah
das zitternde Spiel von Sonnenſtrahlen auf dem
flimmernden Nackenhaar Jnges. Heiße Blut-
wellen trieb ihm dies Flimmern ins Geſicht.

Liebe! Liebe! Liebe! pochte ſein Herz.
„Betrüger! Betrüger! Betrüger!“ hämmerten

ſeine Pulſe.
(Fortſetzung folgt.)
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G PF S Die Gaiſon der Flottenbeſuch
Deutſche Kriegsſchiffe in Riga und Reval

Riga, 29. Auguſt. HochſeeZerſtörern „Lazaga“, „Velasco“, „Al
n Riga traf die 1. deutſche Torpedohalb Der Kommandant der ſpaniſchen Flottille ſte

olff ein. Die Kommandeure der deutſchen ſt ation der Oſtſee, beim Oberbür
Kriegsſchiffe werden den lettländiſchen Kriegs meiſter der Stadt Kiel ſowie beim O

J vräſidenten der Provinz Schleswig-miniſter Oſol und den lettländiſchen Admiral ab. Die Beſuche wurden ſpäter an 9

Graf Keyſerling beſuchen. Am Freita 9h veranſtaltet die deutſche Geſandt haft ſpaniſchen Führerſchiffes erwidert. Der Che
u Ehren der deutſchen Gäſte einen E fang, an Marineſtation der Oſtſee, Konteradmiral H
em der lettiſche Kriegsminiſter und höhere gab den ſpaniſchen Offizieren ein Frü

Offigiere teilnehmen werden. Die deutſchen Am Abend findet ein Ball ſtatt. Für die
3 ſchaften der ſpaniſchen Kriegsſchiffe veranſKriegsſchiffe bleiben in Riga bis r ie Stadt Kiel e ber rorſeſaſgef in

c
c

m

S

d

W

ber. Anſchließend werden ſieHafen ſ denen Lichtſpieltheatern. Einzige ß
x Bezughalb frAm Donnerstag brach auf dem im hie nehmen2 e Reval, 29. Auguſt afen an der Blücherbrücke liegenden 3

S Hier traf die 4. deutſche Torpedoboot Halb Hochſeezerſtörrer „Velasco“ ein Oeltg je
J flottille, beſtehend aus den Torpedobooten „Alba brand aus. Das in der Nähe liegende FeJ tros“, „Seeadler“, „Kondor“ und „Greiff“, ein, löſchboot griff ſofort ein. Auch kamen

um eine ganze Woche Aufenthalt in Reval zu bald die ſtädtiſchen Feuerlöſchzüge zu Hilfe.
nehmen. Zu Ehren der deutſchen Gäſte findet ein vereinten Bemühungen gelang es nach halb
Empfang in der deutſchen r chaft, ein Eſſen diger Tätigkeit, das Feuer zu löſchen.
im eſtländiſchen Außenminiſterium, ein
Empfang von ſeiten des hieſigen Deutſchen Verun eins und ein Empfang von ſeiten des rigen Eine Opiumkocherei
Kriegsminiſteriums im Offizierskaſino ſtatt. Am aufgehoben8. September wird in der ruveg Geſandtſchaft

3

zu Ehren der deutſchen Gäſte ein Ball ſtattfinden. Hamburg, 29. Augu

gang r der e iuli über einen widerwärtigen ruch beſoa5 2 Spaniſche Kriegsſchiffe tten, der zeitweiſe aus einer Nelle ohne F
in Kiel raße hergusdrang, wurde der fragliche

Kiel, 29. Auguſt von Polizeibeamten unerwartet durchſucht.
Kiel, 29. Auguſt. wurde eine vollſtändige Opiumkoch

Die ſpaniſche e etigenrimg, die ſich vorgefunden. Die zur Opiumherſtellung Hiens
auf einer Deutſchlandreiſe befindet, lief, von Gegenſtände wurden beſchlagnahmt, ebenſo
Stettin kommend, in die Kieler Förde ein zum Vertrieb bereitgelegte Opium ſowieund machte bald darauf im Hafen feſt. Die Wiedene Opiumpfeifen und Opiumlampen.

Flottille ſetzt ſich zuſammen aus dem Flotten- in dem Keller angetr EhtJ führerſchiff „Sanchez Barcaigtegui“ und den drei feſtgenommen. getroffene Chineſen w Je
d

J Ehe v en e o

7 ſo daß die Vorausſetzungen für eine ka iſt.Richtiger oder falſcher Befehl ſtrophale Ausdehnung des Brandes geg e
Köln, 29. ſind. Wenn es nicht gelingt, den BrandherdAuguſt unterdrücken, ſo iſt das ganze Petroleumg zunächſt

J Wie die Telegraphen-Union von zuſtändiger ichten3 Stelle erfährt, hat der Heiger der Lokomotive des von Moreni bedroht den rbei Buir verunglückten D-Zuges bei ſeiner Ver Fragengenehmung durch die Staatsanwaltſchaft Köln u. a. Anſchlag auf einen s Lara t
daß der Zug an der Unglücksſtelle nur W gleichskoreine m inhigteit von 40 bis 45 Kilometern ge Regierungspräſidente deutſchen

habt hat. Der Lokomotivführer habe, als er das Schleswig, 30. Augu HoungP
Gefahr angzeigende doppelarmige Signal bemerkt w. uhabe, ſofort verſucht, den Zug abzuſtoppen, jedoch Jn der Nacht zum Freitag wurde auf die

u u u ſei es ſchon zu ſpät geweſen Weiter hat der u des ſtellvertretenden Regierurgsvizeprä Da5 Heiger angegeben, daß der Lokomotivführer den ſo ten Grimpe in de rNeuwerkſtraße ein Spree P
genannten Vorſichtsbefehl auf der Station Düren ſtoffaänſchlag verübt. Um 2 Uhr wurde acht Mo.
überhaupt nicht bekommen habe, da er bei der dem Dienſtmädchen eine Höllenmaſchinf ſetzung t
Unterrichtung durch den Stationsbeamten geſagt. Hauseingang gefunden. Das Mädchen trug Frankrei
habe, daß er ſchon Veſcheid wiſſe. Wahrſcheinlich Maſchine bis außerhalb der Gartenumzäui ſtändig

r c war J n ger r daß es ſich Se in ihre Tt v 5A. L u W c ä rigen Wage Wegen gebesen Sagen Hendele ſchnitten die Drähte und machten ſomit tember
G FRZFVGIWNSSE P à der ſich aber auf eine Teilſtrecke bezog, die noch Exploſion u n möglich. n a

L hinter der Station Buir, etwa 1200 Meter nach 2 wohl Roln So der ſten n teel a 1 Die Ueberſchwemmungs
o d ieſ 5 8 s i it 9h wich e henen e an Tee kataſtrophe in Jndien Sieh ne ruh London, 29. Auguſ der Räug verunglückte, ausgegeben worden iſt. Na im indi ig ollF PF F den bisher bekanntgewordenen Unterſuchungsergeb gebiet in Nu udſ ha W a er eng Lipwend

niſſen ſoll in Düren tatſächlich nur der alte Voreeeeeeeeeeeeeeldeeeneeeeeeee e
an x d goen Sagen ſr ſind bereits weggeſchwemmt worden. Planes
deſſen kann ichts Avſ hließendes bekannt Nebenflüſſe des Jndus führen rieſige Meſie Inteſſen kann noch n 4 von Waſſer mit ſich. Es werden Verſuche u
geben werden. nommen, die Bevölkerung der niedrigerj troffen

Frau Mager aus Reval geſtorben. Der Zuſtand worden je St zwiſche
unverändert. Wie die Telegraphen-Union erfährt, Nach Meldungen aus Karachi im Pundf

x legenen Flußgebiete in Sicherheit zu bringen. Dieſe V

gibt der Zuſtand des ſchwerverletzten Lokomotiv mführers des Unglückszuges, Nordhaus, zu Beſorg e n e r o ars an n
wurde,

Köln, 29. Auguſt. L v gilt als außerordentlich be dri Möglichk
ich.

u niſſen Anlaß. Dörfer ſind vollkommen zerſtört und von

Die Zahl der bei dem in liſierung

Zw ei Tod esopfer Fluten weggeſpült worden. W
c A-6 HA u des Berliner Brandunglücks einer e

Buir ums Leben gekommenen Perſonen hat ſich Wie aus Lahore gemeldet wird, iſt die

Der Nil iſt nach Meldungen aus Kairo i enomm

Wanmehr auf u h ch I rankenhaus bahnſtation Wah, 50 Kilomter von Al tod

9 0 e. Berlin, 29. Auguſt. unruhigender Weiſe geſtiegen und hat b fortigc

Buir iſt die dort untergebrachte ſchwerverletzte fernt, ebenfalls von den Waſſermengen ze

Das Großfeuer am Kurfürſtendamm in einen Stand erreicht, wie er ſeit dem Jahre Räumu
Berlin W. hat ein Todesopfer gefordert. nicht mehr zu verzeichnen war. Jeitg

w. Kurt R le nan iſt ſeinen Weren ungen im Krankenhaus erlegen.Am Donnerstag iſt der bei dem Senders Mord aus Eiferſucht
am Kurfürſtendamm ſchwer verletzte Brandmeiſter Koblenz, 30. Aug Die
Pfeifer im Schöneberger Krankenhaus ge- n Koblenz ſpielte ſich am Donnerstag Sechsmäſtorben. Die Zahl der Todesopfer hat ſich ſomit W tige éif r n ab. I o28
auf zwei erhöht. Leiter des Telegraphendienſtes bei der Rhein gomr

kommiſſion, Charles Banino, wurde am M r
Die Mordangelegenheit in Agathenburg aufgeklärt am Kaffeetiſch von ſeiner Frau erſchoſſen.

Wie die Staatsanwaltſchaft mitteilt, hat die Ehegatten d eine ſcharfe Auseinanderſe
Arbeiterin Anna Wutke geſtanden, den Ueber in deren Verlauf die Frau ein Jagdgewehr e
all in Agathenburg erdichtet und das Feuer und ihren e durch einen Schuß in den
elbſt angelegt zu haben. tötete. Frau Banino verſuchte darauf,

Durchſchneiden der Pulsader Selbſtmord zu
55. deutſcher Apothekertag üben, konnte jedoch noch rechtzeitig von ihren

Der Deutſche Apotheker-Verein, dem gehörigen, die auf den Schuß herbeieilten,
von 6400 Apotheken in Deutſchland 6000 ange einer Verblutung bewahrt werden. Sie
hören, hält in der Zeit vom 9. bis 12. September dem Militärlazarett zugeführt. Frau Bani
ſeine diesjährige Hauptverſammlung in Heidelberg am grgteg nach Paris zurückkehren ſollte, h
ab. Jm Mittelpunkt der Verhandlungen werden Tat aus Eiferſucht verübt.

das im des re in I We-reitung befindliche, die Arzneiverſorgung der Be ück ivölkerungs aufs tiefſte berührende Reichsapotheken u r. ſich an der N

d Reichsarzneimittelgefes ſtehen. t. Pſtrittun bauſtelle, einige hundert Meter unterhalb e2 h Der Brand bei Moreni dauert an Gitterſteges, ein ſchweres Sprengunglück.orkuukh L Se W Nach den aus More t eintreffenden Nach Sprengſchuß ging zu früh los und vel Vorfäll
richten iſt die Lage im Petroleumgebiet vier Arbeiter ſo ſchwer, daß ſie ins Krank orfäll
von Moreni überaus bedrohl ich. Die brennen gebracht werden mußten. Ein Schweorbverl gleichsv
den SGaſe verbreiten ſich um ter der Erde weiter, ſchwebt in Lebensgefahr r Den

Wirkun
dieſer
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